
Vom 28. Dezember 2017 bis zum 
1. Januar 2018 findet das 40. euro-
päische Jugendtreffen von Taizé 
statt – diesmal in Basel. Erwartet 
werden um die 20 000 junge Erwach-
sene zwischen 18 und 35 Jahren.

Zwei Quadratmeter: So viel Fläche be-
nötigt ein junger Mensch, der am euro-
päischen Jugendtreffen Taizé Basel teil-
nimmt, als Schlafplatz. Einfache Ver- 
hältnisse – und doch zeigt die Erfahrung, 
dass sich Jahr für Jahr Tausende junge 
Erwachsene auf dieses Abenteuer des 
Vertrauens einlassen: Sie reisen aus ganz 
Europa in die jeweilige Gaststadt; sie 
vertrauen darauf, dass Verständigung 
auch über Sprachbarrieren hinweg und 
notfalls mit Händen und Füssen schon 
gelingen wird und verbringen die Sil-
vestertage bei fremden Gastgebenden; 
ausgerüstet mit Schlafsack und Matte, 
um am Jugendtreffen von Taizé teilzu-
nehmen. 
Was lockt so viele Menschen zu diesem 
Grossanlass? Ist es die Erinnerung an ei-

gene Besuche in Taizé, dem kleinen Ort 
in Frankreich, wo sich eine ökumenische 
Bruderschaft ganz dem Einsatz für Ver-
söhnung und Frieden verschrieben hat? 
Ist es die Stimmung in den schlichten 
Gottesdiensten, wenn meditative Ge-
sänge gesungen werden und viele Ker-
zen brennen? Sind es die Gruppen-
gespräche über aktuelle Themen? Oder 
ist es einfach die Vorfreude, alte Bekann-
te und neue Gesichter aus ganz Europa 
zu treffen?
Im Rahmen des Europäischen Jugend-
treffens Taizé Basel werden über die Sil-

vestertage zahlreiche Anlässe in Basel 
stattfinden. Anlässe gibt es aber auch im 
Birsig- und Leimental: Viele Kirchge-
meinden und Pfarreien in der Region – 
unter anderem im Gebiet Oberwil, 
Therwil, Ettingen und Biel-Benken, im 
Gebiet Binningen und Bottmingen so-
wie im Gebiet Hofstetten und Flüh enga-
gieren sich im ökumenischen Verbund 
als Gastgemeinden. Sie bieten Morgen-
gebete und eine Silvester-/Neujahrsfeier 
an, nehmen jeweils ein oder mehrere 
Hundert Teilnehmende bei sich auf und 
suchen derzeit private Gastgebende. 
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«Ein Abenteuer des Vertrauens»
Schon viele, die bereit sind, Gäste aufzu-
nehmen, haben sich gemeldet: Ihnen sei 
an dieser Stelle herzlich gedankt!
Zwei Quadratmeter: Wenn auch Sie 
Gastgeberin sein und wenn auch sie als 
Helfer mitmachen wollen – melden Sie 
sich bei Ihrer Pfarrei oder Kirchgemein-
de. Und wenn Sie einfach wissen wollen, 
was so viele junge Menschen auf dieses 
Abenteuer des Vertrauens nach Basel 
lockt; wenn Sie selbst an Anlässen in 
 Basel oder hier im «BiBo-Land» in die 
Stimmung von Taizé eintauchen möch-
ten: Herzlich willkommen!

Pfarrerin Lea Meier

Weitere Informationen in den kirchlichen 
Medien und unter www.taizebasel.chJugendtreffen Taizé –  Impressionen aus dem letzten Jahr. Foto: Wiesia Klemens

Heizung � Lüftung � Klima � Kälte
Sanitär � Unterhalt � Reparaturen

Laubi Innovent AG, Oberwilerstr. 17
4102 Binningen, Tel. 061 426 96 60
info@laubi-innovent.ch
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NEW 
SUZUKI SWIFT

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

New Splash 
New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

5,0 l/100 km *

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–
6,4 l/100 km *

New Swift New Swift ab Fr. 15 990.–
New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 

5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.
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www.spaltenstein.info

Langegasse 64   Oberwil   061 401 08 33

email@spaltenstein.info

die beste Verbindung seit 1926

SPALTENSTEIN +CO
EIDG DIPL MALERMEISTER

Malen Parkett

Tapezieren Graffi ti Laminat

Dekorieren Wasserschaden Linoleum

Isolieren Brandschaden Novilon

Stucco Mieterwechsel Teppich

Gipsen Lust auf Farbe Kork

Schimmel
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

29
Jahre
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Bäder zum Verlieben
4410 Liestal
www.brombacher.ch
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Cheminéeholz
kisten- oder  
sterweise  
hausgeliefert

061 721 11 86/079 607 04 38

Wir sichern Ihr Zuhause

UNVERBINDLICHE BERATUNG:
4107 Etti  ngen | Tel. 061/7268080
info@kolb-ag.ch | www.kolb-ag.ch
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Für Ihren 
Genussmoment.
echte Basler Leckerli

braendli-basel.ch

Pro Sack 

Läckerli à 250 gr. 

schenken wir Ihnen

1 original Basler Dybli.

Angebot bis 30.11.2017
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Für den 
Obstbaumschnitt

Thüring Gartenbau 
und Baumschnitt
Ettingen
079 321 67 69
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Inserieren bringt Erfolg! Tel. 061 706 20 20, bibo@wochenblatt.ch

www.bibo.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität
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Mässhit: riesige 
Basler Rauchwurst
gross, grösser, am grössten



Gemeinde- 
informationen

Urnenabstimmung  
am 26. November 2017,  
briefliche Stimmabgabe
Im Hinblick auf den bevorstehenden Ur-
nengang am 26. November 2017 
(zwei kantonale Vorlagen), möchten wir 
auf folgende Bestimmungen bezüglich 
der brieflichen Stimmabgabe hinweisen:
1. Die stimmberechtigte Person, die 

brieflich stimmen will, verschliesst 
den/die ausgefüllten (oder leeren) 
Stimmzettel im mit «Stimm-/Wahlzet-
tel» beschrifteten Umschlag, der den 
Abstimmungsunterlagen beigelegt ist. 
Es ist darauf zu achten, dass die Stimm-
zettel nur in einfacher Ausführung im 
Umschlag vorhanden sind. Andernfalls 
müssen alle abgegebenen Stimmzettel 
für ungültig erklärt werden.

2. Der verschlossene Umschlag mit den 
Stimmzetteln wird ins Stimmkuvert 
gelegt. – Werden mehrere Stimmku-
verts ineinander abgegeben, ist dar-
auf zu achten, dass sich die Kuverts 
mit den Stimmzetteln jeweils im ent-
sprechenden Stimmkuvert befinden.

Gemeindeverwaltung Bottmingen, Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10 / Fax 061 426 10 15

Telefonzeiten Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi  8–12 und 13.30–17 Uhr Mo–Fr   9.30–12 Uhr
Do 8–12 und 13.30–18 Uhr Di  Nachmittag 13.30–17 Uhr
Fr 8–12 und 13.30–16 Uhr Do Nachmittag 13.30–18 Uhr

E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch/Homepage: www.bottmingen.ch

Gemeindepräsidentin: Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmeldung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

Altersfragen
Ruth Burkhardt
Telefon 061 426 10 33

Bestattungen
Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Gemeindepolizei
Telefon 061 426 10 13

Kindes- und Ewachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Werkhof
Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

Spitex
Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37

Soziale Dienste
c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31
Störungsdienste:
Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447
Stromversorgung
EBM, 061 415 41 41

Ruftaxi Bottmingen
Telefon 061 421 21 21

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

 

Jeweils donnerstags Hauskehricht

Freitag,  3./10./17./  Abfuhr für Grünabfälle
24. November 2017 Bitte ab 7 Uhr bereitstellen

Samstag, 4. November 2017  Sammelstelle Schönenberg
   geöffnet von 10–12 Uhr
   Es werden nur entgegengenommen: Erde, Steine,
   Bauschutt, Fensterglas, Tontöpfe und Metall.

Dienstag, 28. November 2017 Papier-/Kartonabfuhr
   Papier/Karton rechtzeitig, d. h. ab 7 Uhr bereitstellen

Gemeindetermine 2018
Gemeindeversammlungen:
21. März, 21. Juni (inkl. Bürgerge-
meindeversammlung), 23. Oktober 
und 12. Dezember 2018 (inkl. Bürger-
gemeindeversammlung).

Gemeindeanlässe:
Neujahrsapéro mit Neuzuzügeremp-
fang und Vergabe Brotheimer Bryys 
14. Januar, Jubiläumsfeier 80-Jährige 
19. April, Bannumgang 10. Mai (Auf-
fahrt), Bundesfeier 1. August, Tag der 
Freiwilligen 5. Dezember 2018.

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

3. November
ab 18.30 Uhr

Bürgeressen 2017 (für Ortsbürger/-innen 
nach persönlicher Einladung)
Bürgergemeinde Bottmingen

Aula Burggarten-
schulhaus

3. November
19 Uhr

Kino unterm Brocki-Dach: «Chocolat»
BRØKEN HOUSE

BRØKEN HOUSE
Neumattstrasse 17

4. November
20 Uhr

Marco Mazzotti and the Jazz Groovers: 
Hammond Jazz der 1960er-Jahre
Burggartenkeller-Verein

Burggartenkeller
Schlossgasse 11

4. November
19–20.30 Uhr

Fieber im Kleinkindalter, 
Kursleitung Rita Mega, Fr. 15.–
KEF

Kursraum im 
 Post gebäude
Schlossgasse 10

6. November Ordentl. Mitgliederversammlung 
des SBO
Schwimmclub Bottmingen/Oberwil

BOZ
Therwilerstrasse 14

7. November
15.15 Uhr

Schnupperlektion: Come and try it out – 
Englisch-Konversation
Kommission für Erwachsenenbildung 
und Freizeitgestaltung

Kurslokal
Schlossgasse 10

8. November
18–20.30 Uhr

Bildbearbeitungskurs (Adobe Photo-
shop), 4 Kursabende, Fr. 165.– plus 
Fr. 80.– für Software
KEF

Kursraum im 
Postgebäude
Schlossgasse 10

12. November
14–17 Uhr

Dorfmuseum geöffnet
Dorfmuseum

Therwilerstrasse 16/18

16. November
10–16 Uhr

Grenzüberschreitende Sprechtage
Infobest Palmrain

Terminvereinbarung 
zwingend: 
061 322 74 22

16. November
19.30–21.30 Uhr

Lesung mit Max Küng, 
Alltagsbewältigung mit Humor, 
Erw. 15.–/ Lehrlinge 10.–

Bibliothek 
(im Postgebäude)
Schlossgasse 10

17. November
19–22 Uhr

Spielabend (ab 14 J.), Eintritt frei, 
Anmeldung info@ludothek-binningen.ch
Ludothek Binningen

Familienzentrum, 
Curt-Goetz-Strasse 21, 
Binningen

24. November Tagesfamilien-Zmorge
Tagesfamilien Bottmingen

BOZ, 
Therwilerstrasse 14

25. November
11–17 Uhr

Adventsverkauf
BWH

BWH am Birsig, 
Löchlimatt

25. November
14–17 Uhr

Fit im Alter – Was kann ich selber dazu 
beitragen. Türöffnung 13.30 Uhr, 
Eintritt frei, keine Anmeldung nötig
Altersfachkomm. Bottmingen und Oberwil

Aula, 
Schulhaus Burggarten, 
Burggartenstrasse 1

26. November
9.30–11.30 Uhr

Abstimmungssonntag, Stimmlokal ge-
öffnet für Ihre persönliche Stimmabgabe
Gemeinde

Gemeindeverwaltung, 
Schulstrasse 1, EG

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer Webseite unter 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und  Kultur/Vereine oder
www.bottmingen.ch/Gemeinde/Freizeit und Kultur/Veranstaltungskalender

Wiederkehrendes

jeweils  dienstags
8.30–11.30 Uhr

«Bottminger Wuchemärt»
Märtgruppe

Auf dem Platz hinter 
der  Gemeindestube,
Therwilerstrasse 16

jeweils freitags
9.30–11 Uhr

«Mami’s Treff», kommen Sie vorbei
für einen Kaffee oder Tee zum 
 gemütlichen Beisammensein, BOZ
ausgenommen Schulferien und Feiertage

BOZ,
Therwilerstrasse 14

Rücktritt in der Sozial-
hilfebehörde, Ersatzwahl
Am 14. Oktober 2017 hat Frau Marianna 
Schwander ihren Rücktritt aus der So-
zialhilfebehörde Bottmingen (SHB) per 
31. Dezember 2017 erklärt. Wir danken 
ihr auch an dieser Stelle für ihre wert-
volle Mitarbeit, welche sie seit Januar 
2017 ausübte. 
Für den frei werdenden Sitz ist für den 
Rest der laufenden Amtsperiode, d. h. 
bis 31. Dezember 2020, eine Ersatzwahl 
durchzuführen. Die Ersatzwahl wird vor-
aussichtlich am 23. Januar 2018 durch-

3. Der Stimmrechtsausweis (= Einlage-
karte) muss zur Gültigkeit die eigen-
händige Unterschrift der stimmbe-
rechtigten Person aufweisen.

4. Der Stimmrechtsausweis ist so im 
Stimmkuvert zu platzieren, dass 
die Anschrift der Gemeindever-
waltung im Sichtfenster erscheint.

5. Das verschlossene Stimmkuvert kann 
bei der Gemeindeverwaltung abgege-
ben, in deren Briefkasten oder bei ei-
ner schweizerischen Poststelle aufge-
geben werden. Für die Stimmabgabe 
durch Auslandschweizerinnen und 
-schweizer gelten die besonderen Be-
stimmungen der Bundesgesetzgebung 
über die politischen Rechte der Aus-
landschweizer.

6. Das Stimmkuvert muss bis spätestens 
am Samstag, 25. November 2017, 
17 Uhr, in der Gemeindeverwaltung 
eintreffen. Später eintreffende Stimm-
zettel sind ungültig.

Wer sein Stimmkuvert nicht erhält bzw. 
erhalten hat, kann dieses bis spätes-
tens am Dienstag, 21. November 
2017, bei der Gemeindeverwaltung 
verlangen. Wer Stimmzettel planmässig 
einsammelt, ausfüllt oder ändert oder 
wer derartige Stimmzettel verteilt, wird 
mit Haft oder Busse bestraft (Art. 282bis 
des Schweizerischen Strafgesetzbuchs).

Budget 2018  
der Einwohnergemeinde 
Bottmingen
Den erfreulichen Ertragsaussichten im 
Budget 2018 der Einwohnergemeinde 
Bottmingen stehen höhere Ausgaben in 
den Bereichen «Bildung und Soziales» 
gegenüber: Eine Entwicklung, die zurzeit 
in vielen Baselbieter Gemeinwesen be-
obachtet werden kann. Sie ist haupt-
sächlich dafür verantwortlich, dass das 
prognostizierte Gesamtergebnis der Er-
folgsrechnung einen Aufwandüber-
schuss von Fr. 0,96 Mio. ergibt. Die In-
vestitionen im Verwaltungsvermögen 
(Einwohnerkasse und Spezialfinanzie-
rungen) belaufen sich bei Ausgaben 
von Fr. 3,76 Mio. und Einnahmen von 
Fr. 0,34 Mio. auf netto Fr. 3,44 Mio. 
Der Cashflow beträgt Fr. 0,25 Mio. Da-
mit beträgt der Finanzierungsfehlbetrag 
Fr. 3,18 Mio.
Angesichts der komfortablen Eigen-
kapitalbasis von über Fr. 9 Mio. und 
den positiven Finanzperspektiven für 
den Planungszeitraum bis 2022 ist der 
Budgetabschluss 2018 verkraftbar. Der 
Steuersatz für das Jahr 2018 bleibt un-
verändert bei 45%.
 Gemeinderat Bottmingen

Benützungszeiten der 
Wertstoffsammelstellen
In Bottmingen stehen der Bevölkerung 
fünf Wertstoffsammelstellen zur Verfü-
gung, an denen Glas und Weissblech/Alu 
sowie an drei Standorten auch Altkleider 
entsorgt werden können. Die Benüt-
zungszeiten der Sammelstellen sind auf 
Montag bis Freitag von 7 bis 19 Uhr und 
Samstag von 7 bis 17 Uhr beschränkt. 
Nicht erlaubt ist die Benützung ausser-
halb dieser Zeiten sowie an Sonntagen 
und Feiertagen.
Leider kommt es immer wieder vor, dass 
an den Sammelstellen zu jeder Nacht- 
und Tageszeit Material entsorgt wird, 
wodurch sich die Anwohnerschaft ge-
stört fühlt. 
Wir bitten deshalb alle Nutzer der Wert-
stoffsammelstellen, Rücksicht zu neh-
men und sich an die Benützungszeiten 
zu halten. Die Anwohnerschaft wird es 
Ihnen danken. Gemeindeverwaltung

geführt. Gemäss den Bestimmungen der 
Gemeindeordnung werden die Mitglie-
der der SHB durch die Wahlbehörde 
 (Gemeindekommission und Gemeinde-
rat) gewählt. 
Die SHB besteht aus fünf Mitgliedern, 
wobei ein Mitglied dem Gemeinderat 
angehört. Die SHB ist das vollziehende 
Organ im Bereich der Sozialhilfe und 
in Teilen des Asylwesens. Ihr obliegen 
insbesondere folgende Verantwortlich-
keiten:
• Sie ist verantwortlich für die korrekte 

Umsetzung der Sozialhilfe- und Asyl-
gesetzgebung. Die Aufgaben der SHB 
und der Unterstützungsleistungen 
sind im Sozialhilfegesetz und in der 
Sozialhilfeverordnung sowie in der 
kantonalen Asylverordnung festge-
legt. 

• Die SHB (strategische Führung) stützt 
sich bei ihren Entscheiden auf die 
 Abklärungen und Anträge der Sozia-
len Dienste der Gemeindeverwaltung 
Bottmingen (operative Fallführung). 
Die Fallberichte und Anträge der 
Sozia len Dienste (Unterstützung, För-
derungs- und Beschäftigungsmass-
nahmen, Sanktionen usw.) werden der 
SHB jeweils an den ordentlichen Sit-
zungen zum Entscheid vorgelegt. Die 
SHB vollzieht in erster Linie die gesetz-
lichen Vorgaben, hat aber in diversen 
Bereichen einen Ermessensspielraum.

Die SHB tagt pro Jahr ca. zehnmal, je-
weils Donnerstag, 17.30 Uhr bis ca. 19 
Uhr. Die Vorbereitungen pro Sitzung be-
laufen sich auf ca. eine Stunde. Ausser-
ordentliche Sitzungen und Informations-
austausch mit den Sozialhilfebehörden 
des Leimentals finden ein- bis zweimal 
pro Jahr statt, jeweils abends. Informati-
onsveranstaltungen des kantonalen So-
zialamts BL oder des Verbands für Sozi-
alhilfe findet zwei bis viermal im Jahr 
statt, jeweils abends oder am Samstag-
morgen.
Sind Sie eine verschwiegene und offen 
eingestellte Persönlichkeit mit sozialer 
Kompetenz, Einfühlungsvermögen so-
wie Interesse an sozialen Fragestellun-
gen und haben Sie Lust, in der SHB mit-
zuarbeiten? 
Dann senden Sie bitte Ihre Kandidatur, 
bestehend aus Motivationsschreiben, 
Lebenslauf und Foto, bis spätestens 
30. November 2017 an die Gemeinde-
verwaltung, Schulstrasse 1 (oder per 
 E-Mail an michele.givel@bottmingen.
bl.ch) z.H. der Wahlbehörde. 

Gemeindeverwaltung

Fit im Alter – Was kann 
ich selber dazu beitragen
Lesen Sie diesen interessanten Artikel 
auf den Seiten Leimental.

Gewinner des 
 Ballonwettbewerbs 
vom 1. August 2017
Auch dieses Jahr veranstaltete die Ge-
meinde für Kinder und Jugendliche an 
der gemeindeeigenen Bundesfeier einen 
Ballonwettbewerb. Viele farbige Ballons 
wurden an jenem Abend in den Himmel 
geschickt, in der Hoffnung, der eigene 
Ballon möge möglichst weit fliegen und 
dann auch von jemandem gefunden und 
die Karte zurückgeschickt werden.
Die Flugtendenz dieses Jahr ging in Rich-
tung Bruderholz. Da der 1. Augustabend 
von heftigen Gewittern heimgesucht 
wurde, flogen die Ballone nicht so weit 
wie in den vergangenen Jahren.

Hier die Gewinnerinnen und Gewinner 
1. Rokith Satyhadevan (2,6 km)
2. Familie Rullo (2,2 km)
3. Emma Meister (1,8 km)
4. Etienne Koller (1,4 km)

Als Preise wurden von der Gemeindever-
waltung Gratiseintritte für das Garten- 
und Hallenbad ausgegeben. Wir gratu-
lieren den glücklichen Gewinnenden 
ganz herzlich und wünschen ihnen viel 
Spass beim Einlösen der überreichten 
Gutscheine. Gemeindeverwaltung

www.bibo.ch

Nr. 44
Seite 2BottmingenBottmingen Donnerstag, 2. November 2017



… ist es ein untrügerisches Zeichen, 
dass die Adventszeit naht. Alle Jahre 
wieder, und dies schon seit über drei 
Jahrzehnten, erstrahlt dieses Symbol, 
das man durchaus auch als eines der 
Wahrzeichen des Birsig- und Leimenta-
les bezeichnen darf, im neuen Lichter-
zauber. 
Am kommenden Mittwoch, 8. Novem-
ber, ab 17.30 Uhr, wird dieser einzigar-
tige Lichterzauber erstmals eingeschal-
tet. Und zu diesem feierlichen Anlass ist 

wiederum der Jugendchor Bottmingen 
eingeladen worden. Die «little sunny 
kids & sunny kids» werden unter der Lei-
tung von Andrea Nydegger unterhaltsa-
me und vor allem besinnliche Lieder sin-
gen. Ein Anlass, der stets von Hunderten 
von Besuchern, nicht nur aus Bottmin-
gen, besucht wird. Die jungen Sängerin-
nen und Sänger (wobei die Mädchen klar 
in Mehrzahl sind) werden die Anwesen-
den garantiert in eine vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen.

Und selbstverständlich wird jedermann 
und jedefrau einen Batzen in die Chor-
kasse legen. Verbunden mit dem Auftritt 
der «sunny kids» offeriert Johannes 
Tschopp und sein Team vom Schloss 
Bottmingen Glühwein und Christstollen 
– ein kulinarisch untrügerisches Zeichen, 
dass die Advents- und Vorweihnachts-
zeit begonnen hat. Dass zu dieser be-
sinnlichen Jahreszeit das Weiherschloss 
mit speziellen Anlässen jeglicher Art 
 aufwartet, entnehmen Sie der Home-

page www.weieherschloss.ch. Und ab 
dem 9. November werden alle, welche 
mit dem «Bähnli» durch Bottmingen 
 fahren, ihren Kopf drehen und den 
 wunderbaren Lichterzauber des Weiher-
schlosses geniessen und von dessen 
 majestätischer Pracht fasziniert sein. Es 
soll viele Menschen aus der ganzen 
Schweiz und dem benachbarten Ausland 
geben, die extra wegen dieser einzigarti-
gen Weihnachtsbeleuchtung nach Bott-
mingen kommen! Georges Küng

Gemeindeinformationen

Wenn das Weiherschloss Bottmingen erstrahlt …

Die «sunny kids» werden nächsten Mittwoch (17.30 Uhr) mit ihrem feinen Gesang die Ouvertüre der Weiherschloss-Weihnachtsbeleuchtung begleiten.  Fotos: Küng/zVg

Ohne Internet …
… geht gar nichts 
mehr. Falsch! Aber 
im 3. Jahrtausend, 
präziser im Jahre 

2017, gehören Computer, Laptop, 
Smartphone und Tablet zum Stan-
dard-«Werkzeug» der Menschen. 
Und nicht nur Kinder, Jugendliche und 
arbeitstätige Erwachsene sind (fast?) 
immer online und surfen weltweit im 
Internet, sondern auch Senioren sind 
diesbezüglich aktiv.
In vielen Gemeinden (zum Beispiel 
Therwil) gibt es ein Internet-Café für 
alle, die 50+ sind. Und BiBo darf mit 
Freude verraten, dass dies per Januar 
2018 auch in Bottmingen der Fall sein 
wird. Das BOZ (Bottminger Zentrum) 
organisiert in seinen Räumlichkeiten, 
an der Therwilerstrasse 14, jeweils 
am Mittwochnachmittag von 14 bis 
16 Uhr, einen Kurs in lockerer Atmo-
sphäre. Wer Fragen zu besagten «Ins-
trumenten der Neuzeit» (der Schrei-
ber hat nie einen Hehl daraus 
gemacht, dass ihm Kugelschreiber 
und Papierblock näher stehen …) hat, 
wird an diesen Tagen darauf Antwor-
ten erhalten. Koordinatorin dieser 
Nachmittage (es sind acht geplant) ist 
Sally Jenny–Pizzolante vom BoZ, die 
Fachleute heissen Max Doepgen und 
Jordi Schuler (Jugendliche aus Bott-
mingen), welche mit Internet und PC 
per Du sind. Wir werden Ende Jahr, 
oder zu Beginn des Jahres 2018, ein-
gehender auf dieses neue, so wichti-
ge Kursangebot eingehen.
Denn eines sei ebenso klar gesagt: 
Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit 
der Zeit … und auch der Verfasser 
dieser Zeilen (er ist ein potenzieller 
Kursteilnehmer, da er absolut unwis-
send und schrecklich untalentiert in 
der Computerwelt ist) könnte den Bi-
Bo ohne PC und Internet nicht ma-
chen!  (kü) 

Sammlung von Altpapier und Karton neu 
auch in Containern möglich
Die Art und Weise der Bereitstellung von Papier und Karton für die Abfuhr ist immer 
wieder ein Diskussionspunkt:
− Bei verschiedenen Liegenschaften sieht es am Tag vor beziehungsweise am Tag der 

Abfuhr eher unordentlich aus, da das Material «kreuz und quer» bereit gestellt wird.
− In sehr vielen Fällen wird das Material in Papiersäcken und nicht gebündelt 

 bereitgestellt. Bei Regenwetter ist diese Art der Bereitstellung nicht geeignet, da 
die Säcke Feuchtigkeit aufsaugen und beim Hochheben reissen. Dies macht die 
Handhabung für den Entsorger schwierig.

Wer Altpapier und Karton inskünftig nicht mehr gebündelt bereitstellen möchte, kann 
das Material ab sofort lose in blauen Normcontainern bereitstellen (siehe Verkaufsak-
tion unten). Die Container werden am Sammelfahrzeug angehängt und hydraulisch 
gekippt, was dem Entsorger die Handhabung erleichtert. Zudem ist das bereitgestellte 
Material so gut vor Regen geschützt. Wer keinen blauen Container benutzen möchte, 
kann Altpapier und Karton natürlich weiterhin in gewohnter Weise bereitstellen.
Bei einigen Liegenschaften werden jetzt schon Container für die Sammlung verwen-
det. Diese können weiterhin benutzt werden, müssen aber so angeschrieben sein, 
dass für den Entsorger klar ist, dass es sich um Altpapier und Karton handelt.

Einmalige Verkaufsaktion von vergünstigten blauen Containern
Wenn Sie einen blauen Normcontainer anschaffen möchten, übernimmt die Gemein-
de 50% der Kosten. Je nach Volumen müssen Sie noch folgenden Preis bezahlen:
Container  80 Liter Fr. 29.50 Container 240 Liter Fr. 34.50
Container 140 Liter  Fr. 32.– Container 770 Liter Fr. 200.–

Die Bestellung kann telefonisch oder per E-Mail beim Ressort Natur und Umwelt 
erfolgen (061 426 10 62, melanie.anetzeder@bottmingen.bl.ch). Es werden folgen-
de Angaben benötigt:
− gewünschtes Containervolumen
− Anzahl Container
− Name und Vorname, Strasse und Hausnummer
− Telefon und/oder E-Mail (für allfällige Rückfragen)

Bestellungen werden bis Mittwoch, 8. November 2017, angenommen.
Die bestellten Container werden Ihnen am 22. oder 29. November 2017 (jeweils 
Mittwoch) direkt von der Anton Saxer AG ausgeliefert. Sollten Sie nicht zu Hause 
sein und damit den Empfang des Containers nicht bestätigen können, wird dieser 
vor Ort abgestellt und die Lieferung mittels Einwurf eines Lieferscheins in den 
Briefkasten bestätigt. Die Kosten werden Ihnen direkt von der Gemeinde in Rech-
nung gestellt. Gemeindeverwaltung

Im historischen Weiherschloss werden 
die Gäste mit erstklassigen Menus aus 
der französischen Haute Cuisine ver-
wöhnt. Das Weiherschloss befindet sich 
im Ortskern und ist gut mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar, da es direkt 
neben Tram- und Busstationen liegt. Es 
steht den Gästen auch kostenlos ein 
grosser Parkplatz zur Verfügung. 
Im edlen Weiherschloss Bottmingen 
fühlen sich die Gäste durch den freundli-
chen, herzlichen Service, die kulinari-
schen Köstlichkeiten und die romanti-

sche Einrichtung wie Prinzen und 
Prinzessinnen. Das Weiherschloss aus 
dem 14. Jahrhundert ist stilvoll einge-
richtet, von einem schönen Park umge-
ben und wurde kürzlich geschmackvoll 
renoviert. Es lädt zu jeder Jahreszeit 
zum Staunen und Träumen in einzigarti-
ger Atmosphäre ein: Die Blumenpracht 
im Frühling, die romantische Stimmung 
im Garten im Sommer, die herrlich bun-
ten Blätter des riesigen, uralten Baumes 
im Herbst und die festliche Weihnachts-
beleuchtung im Winter.

Das Küchenteam verwöhnt die Gäste 
mit erstklassigen, kreativen und markt-
frischen Kreationen, die sorgfältig und 
kunstvoll angerichtet werden. Gäste 
werden die reichhaltige Weinkarte 
schätzen und für jüngere Besucher kön-
nen spezielle Kindermenus zusammen-
gestellt werden.
Für Familienfeiern, Tagungen und be-
sonders Hochzeiten verfügt das Mär-
chenschloss über sechs unterschiedlich 
grosse, stilvolle Räume, welche für acht 
bis 160 Personen Platz bieten. Für musi-

kalische Höhepunkte sorgen drei Klavie-
re und der erstklassige Yahama-Flügel. 
Die technische Ausrüstung mit Multime-
dia, Licht und Sound lässt keine Wün-
sche offen.
Das Restaurant (Weiher-)Schloss Bott-
mingen wurde mit 14 Gault-Millau 
Punkten ausgezeichnet.
Die historische Wasserburg, welche in 
der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts 
gebaut wurde, ist das einzige heute 
noch bestehende Wasserschloss im Lei-
mental.  (pd/kü)

Restaurant Schloss Bottmingen hat 14 Gault-Millau-Punkte

«Zauberpferdchen» – 
eine abenteuerliche 
Weltreise
Solotheater mit Denise Racine
Samstag, 11. November, 19 Uhr
Bibliothek Bottmingen

Dauer ca. 1 Stunde / Für alle ab 7 Jahren

Niemals kann und will Periquito seine 
geliebte Periquita vergessen, auch wenn 
ihn sein Vater nach Indien schickt und er 
dort seine Cousine heiraten soll. Er 
macht sich auf die lange Reise, stellt sich 
schwierigen Aufgaben und kämpft ge-
gen einen garstigen Magier und erlöst 
einen verzauberten Drachen. Doch was 
für ein Geheimnis birgt das Pferdchen, 
das ihm dabei so hilfreich zur Seite 
steht?
Ein charmantes, portugiesisches Mär-
chen, das von der grossen Liebe erzählt, 
von der Suche nach dem eigenen Weg, 

vom Bewältigen scheinbar unlösbarer 
Aufgaben und vom Finden der eigenen 
Stärken. Eine Reise um die Welt, lebhaft 
erzählt, gesungen und instrumental be-
gleitet.
Eintritt frei – Kollekte zur Deckung der 
Unkosten.
Anmeldung erwünscht bis Donnerstag, 
9. November, bibliothek-bottmingen@
intergga.ch, Telefon 061 421 83 66

Alltagsbewältigung 
mit Humor
Max Küng liest aus «Die Rettung der 
Dinge» am Donnerstag, 16. Novem-
ber, 19.30 Uhr, in der Bibliothek Bott-
mingen.

Die grosse Max-Küng-Fangemeinde kann 
sich freuen: In «Die Rettung der Dinge» 
erscheinen endlich die Greatest Hits sei-
ner Kolumnen. Seit annähernd zwanzig 
Jahren schreibt Max Küng Woche für 
Woche seine Kolumnen für «Das Maga-
zin», die Wochenendbeilage vier grosser 
Schweizer Tageszeitungen. Seine Kolum-
nen sind fester Bestandteil eines gelun-

genen Wochenendes geworden. Es sind 
die kleinen Dinge des Alltags, die Max 
Küng beschäftigen. Sei es der Kauf von 
Winterreifen für sein Auto, sei es die glü-
hende Begeisterung einer Tischnachba-
rin für Thousand-Island-Salatsauce, sei 
es ein Besuch in der Wohnung, in der 
einst Max Frischs Beziehung zu Ingeborg 
Bachmann in die Brüche ging. Die schein-
bar banalen Dinge werden in Küngs Kos-
mos zu den wahren Sensationen.
«Jemand sagte zu mir: Lesen Sie Küng, 
Max Küng, den Schweizer Kolumnisten. 
Er sei sehr gut. Ich las ihn. Und ich sage: 
Er ist nicht sehr gut. Er ist ganz und gar 
grossartig. Lesen Sie ihn!» Axel Hacke

Max Küng, geboren 1969 in Maisprach 
bei Basel, ist seit 1998 Reporter und Ko-
lumnist bei «Das Magazin». Neben di-
versen Musikkompositionen und Ver-
öffentlichungen erschienen zuletzt seine 
beiden Romane «Wir kennen uns doch 
kaum» (2015) und «Wenn du das Haus 
verlässt, beginnt das Unglück» (2016).  
Max Küng lebt in Zürich. Er ist verheira-
tet, Vater zweier Söhne, und er fährt 
gern Fahrrad. 
Eintritt: Erwachsene: Fr. 15.–, Lehrlin-
ge/Studenten: Fr. 10.–. Vorverkauf in 
der  Bibliothek Bottmingen, bibliothek-
bottmingen@intergga.ch / Telefon 061 
421 83 66.

Bibliothek Bottmingen und
Verein Burggartenkeller

Pfö tli-Hote l
in Bre ite nbach

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch
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Dies und Das

Parteien

Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Herbstlicher Markt
Auch wenn das Wetter nicht mehr so 
freundlich ist, lohnt sich der Besuch des 
Wuchemärts. Die frischen Produkte von 
den Gemüseständen sind sehr lange halt-
bar und lassen sich im Kühlschrank prob-
lemlos einige Tage oder sogar eine Woche 
aufbewahren. Die Fische sind fangfrisch 
und können tiefgekühlt werden. Auch die 
Holzofenbrote schmecken nicht nur am 
Tag des Einkaufs wunderbar.
Gönnen Sie sich nach dem Einkauf eine 
kleine Pause. Im Kaffee ist es nun gemüt-
lich warm! Also unbedingt einplanen: 
Dienstags auf den Bottmiger Wuchemärt 
gehen. Märtgruppe Bottmige

Zivilstandsnachrichten
Geburten
17. September 2017: Althaus Finja Julie, 
Tochter des Althaus geb. Flückiger Nico-
las Philipp und der Althaus Corinne.
26. September 2017: Garofalo Ada, 
Tochter des Garofalo Ciro und der 
Cordasco Loredana.

Trauungen
29. September 2017: Eusebio Dario und 
Eusebio geb. Fürer Amanda Anja.
29. September 2017: Boscardin, Emanu-
el Andrea und Boscardin geb. Ching 
Hing Yee.

Todesfall
24. Oktober 2017: Bocchetti Felix, ge-
boren am 8. August 1942, von Altnau 
TG, wohnhaft gewesen an der Schloss-
gasse 34, 4103 Bottmingen. Wird im 
engsten Familien- und Freundeskreis 
 bestattet.

 

Kindercoiffeuse im BOZ

Am Freitag, 3. Novem-
ber, kommt unsere be-
liebte Kindercoiffeuse ins 
BOZ. Ihr Kind und Sie sind 

herzlich eingeladen, zwischen 9.30 und 
11 Uhr in den «Mamis Treff» zu kom-
men. Bei uns werden Ihre Kleinen in un-
gezwungener Atmosphäre frisiert und 
Sie können in der Zwischenzeit eine Tas-
se Kaffee oder Tee genies sen.

Preis für BOZ-Mitglieder:
Fr. 5.– pro Schnitt plus Fr. 1.– pro Le-
bensjahr des Kindes (Bsp.: Ein dreijähri-
ges Kind bezahlt Fr. 8.–)
Preis für Nichtmitglieder:
Fr. 8.– pro Schnitt plus Fr. 1.– pro Le-
bensjahr des Kindes (Bsp.: Ein dreijähri-
ges Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel. 061 421 23 71
(Di 9– 11 Uhr) oder
info@bottmingerzentrum.ch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
BOZ Bottminger Zentrum

Das Mamis Treff-Team

NEU
ERÖFFNUNG

Bäckerei Konditorei Confiserie

Donnerstag 16. November
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Marco Mazzotti
and the Jazz Groover’s
Jazz im Burggartenkeller
Samstag, 4. November, 20 Uhr

Das Quartett mit Marco 
Mazzotti, Hammond, Andi 
Zollinger, Gitarre, Dominik 
Schürmann, Bass, Ulli Nie-

dermüller, Schlagzeug hat sich dem groovi-
gen Hammond-Jazz der 1960er-Jahre ver-
schrieben und hält das Erbe des 
fantastischen Jimmy Smith in Ehren: Easy 
listening und bei genauem Hinhören von 
hoher Qualität und feiner Finesse.
Eintritt: Erwachsene Fr. 25.–, Jugend-
liche Fr. 10.– . Vorverkaufsstelle: Wei-
herschloss Apotheke, Therwilerstrasse 2, 
4103 Bottmingen, Tel. 061 421 02 88, 
www.burggartenkeller.ch

CVP Bottmingen
Die Parolen der CVP Basel-Land-
schaft für die Abstimmungen vom 
26. November:
• Ja zu Änderung des Kantonalbankge-

setzes
• Ja zum 8. Generellen Leistungsauftrag 

im Bereich des öffentlichen Verkehrs 
für die Jahre 2018–2021

Das Kantonalbankengesetz, welches als 
Gegenvorschlag zu einer zwischenzeit-
lich zurückgezogenen Initiative erarbei-
tet wurde, sorgt dafür, dass die Kanto-
nalbank den international verschärften 
Bestimmungen entspricht. Die Vorlage 
war im Landrat unbestritten.
In einer Güterabwägung kam die Mehr-
heit der Delegierten zum Schluss, dass 
langfristig eine Erschliessung des Hom-
burgertals per Bus die bessere Grundver-
sorgung bietet als das Festhalten am 
«Läuferfingerli». Darum wird der 8. Ge-
nerelle Leistungsauftrag unterstützt.

CVP Bottmingen
www.cvp.bibo.ch

SVP Bottmingen
Abstimmungsparolen für den
26. November

Eidgenössische Abstimmungen: Kei-
ne Abstimmungsvorlage

Kantonale Vorlagen:
Ja Zur Änderung des Kantonalbankge-

setzes 
Ja zur Erteilung des 8. Generellen Leis-

tungsauftrages im Bereich des Öf-
fentlichen Verkehrs für die Jahre 
2018–2021

Gegen den entsprechenden Beschluss 
des Landrates wurde das Referendum 
ergriffen. Auch wenn es dem Refe-
rendumskomitee «nur» um den Erhalt 
der S9 (Läufelfingerli) geht. Mit einem 
Nein wäre der 8. GLA ab dem Jahre 2020 
für den gesamten ÖV nicht mehr gültig 
und müsste neu erarbeitet werden. Der 
8. GLS sieht gerade im Homburgertal 
 eine wesentliche Erweiterung des ÖV-
Angebots vor, das dank der Umstellung 
auf Busbetrieb zu den Hauptzeiten bis
zu einem Viertelstundentakt ermöglicht. 
Der Bus weist eine Zunahme von 32% 
auf, während in der gleichen Zeit die 

Sessionsbesuch mit der 
CVP Binningen-Bottmingen
Die CVP Binningen-Bottmingen lädt alle 
Interessierten ganz herzlich zu einem Be-
such während der Wintersession ein. Ge-
meinsam mit unserer Nationalrätin Elisa-
beth Schneider-Schneiter werden wir am 
11. Dezember die Session verfolgen 
und beim anschliessenden Apéro einen 
Einblick in das Bundeshaus und die 
 Arbeit der Parlamentarierinnen und 
 Parlamentarier erhalten. Beginn ist um 
16 Uhr vor dem Bundeshaus in Bern. 
 Alle Details erhalten Sie nach erfolgter 
Anmeldung. Die Platzzahl ist beschränkt. 
Melden Sie sich bitte bis zum 1. Dezem-
ber bei Patricia Bräutigam per Mail oder 
Post an: patricia.braeutigam@cvp-bl.ch; 
Hauptstrasse 101, 4102 Binningen.
Wir freuen uns auf einen spannenden 
Ausflug mit Ihnen!

CVP Binningen-Bottmingen

SP Bottmingen
Abstimmungsempfehlungen für die 
kantonalen Volksabstimmungen 
vom 26. November

Für die beiden Abstimmungsvorlagen 
vom 26. November gibt die Sozialdemo-
kratische Partei folgende Empfehlungen 
ab:
Änderung Kantonalbankengesetz: Ja. Die 
Änderung des Kantonalbankengesetzes 
schafft eine klare Regelung bezüglich 
Aufsicht über die Kantonalbank. Sie ent-
flechtet zudem die Bank von der Politik, 
indem Bankratsmitglieder künftig nicht 
mehr dem Landrat oder dem Regierungs-
rat angehören können. 

Arbeiterschiessverein

Auch wenn unser «Heimatort» am Zer-
fallen ist, aktiv sind wir noch immer. Ein-
fach anders. Denn etwas fürs gemütliche 
Zämmesi tun, das war schon immer un-
sere Stärke. Und wer in Bottmingen nicht 
nur wohnt, sondern hier auch zu Hause 
ist, der kennt uns auch von dieser Seite. 
Mode ist bei uns auch, dass wir dem har-
ten Kern, also jenen, die immer wieder 
für andere im Einsatz stehen, mit einem 
speziellen Anlass danke sagen wollen. 
Aber auch das auch nur, wenn etwas 
Geld in der Kasse ist. Selber erwirtschaf-

Das Dorfmuseum Bottmin-
gen ist am Sonntag, 12. 
November, von 14 bis 
17 Uhr zum letzten Mal in 
diesem Jahr geöffnet.

Kriegswirtschaft –
Planwirtschaft – 
Rationierung 1939–1948
Die Zeit des 2. Weltkrieges im Spiegel 
von Dokumenten aus dem Bottminger 
Gemeindearchiv.

Christian Thommen wird zu diesem The-
ma in einem Vortrag berichten. «Wozu 
Planwirtschaft während der Kriegszeiten 
auch in der Schweiz? Die Schweiz ist seit 
jeher einem liberalen Staatsmodell ver-
pflichtet (Verfassung ab 1848). Nun hat 
aber die Eidgenossenschaft in den Jah-
ren 1917/18 und 1939–1948 planwirt-
schaftlich gewirtschaftet, ohne ein so-
zia listischer Staat zu sein. Dies geschah 
nicht einfach so, sondern war das Resul-
tat von aussenwirtschaftlichen Pressio-
nen, denen unser Staat damals ausge-
setzt war. Diese Notlage führte dazu, im 
Interesse einer möglichst sozial verträg-
lichen Verteilung von Materialien und 
Ressourcen aller Art die umfassende 
Kontingentierung von Staates wegen 
einzuführen, damit die damals in der 
Schweiz lebende Wohnbevölkerung 
 (etwa 4 Millionen) möglichst sozial ver-
träglich mit Waren des täglichen Bedarfs 
bedient werden konnte. Dabei ist wich-
tig, dass diese Waren nach wie vor be-
zahlt werden mussten, aber die Zutei-
lung kontingentiert bzw. rationiert war, 
um soziale Ungleichheiten abzufedern. 
Dieses System bedingte einen hohen ad-
ministrativen Aufwand, der von Bund, 
Kantonen und Gemeinden zu leisten 
war.»
Wir freuen uns auf zahlreiche interes-
sierte Besucherinnen und Besucher.

Die Öffnungssonntage
im Jahr 2018:
11. März, 10. Juni, 9. September und
11. November 2018. Informationen zum 
Dorfmuseum finden Sie auf Homepage 
www.dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

Gemeinde-
informationen

Aus dem Jahresprogramm 
November 2017
• Rekrutierung (nach Aufgebot)
 Mittwoch, 1. November, 19–22 Uhr

• Fahrerübung (Fahrer 1)
 Montag, 6. November, 19–22 Uhr

• Leimentaler Kommandanten-
rapport (Kdt / Kdt Stv.)

 Dienstag, 7. November, 19–21 Uhr

• Rekrutierung (nach Aufgebot)
 Dienstag, 7. November, 19–22 Uhr

• Hauptübung (Kompanie/Rekruten)
 Samstag, 11. November, 13–17.30 Uhr

• Schlussessen (Kompanie/Rekruten)
 Samstag, 11. November, 19 Uhr

• Rekrutierung (nach Aufgebot)
 Montag, 13. November, 19–22 Uhr

• Fahrerübung (Fahrer 2)
 Dienstag, 14. November, 19–22 Uhr

• Höhensicherung (HSG)
 Donnerstag, 16. November, 18–21 Uhr

• Atemschutzübung
(Atemschutz 1 und 2)

 Mittwoch, 22. November, 19–22 Uhr

• Fahrerübung (Fahrer 3)
 Mittwoch, 29. November, 19–22 Uhr

• Magazinabend (nach Aufgebot)
 Mittwoch, 29. November, 19–22 Uhr

Das gesamte Jahresprogramm sowie 
weitere Informationen der Feuerwehr 
Bottmingen finden Sie unter www.feu-
erwehr-bottmingen.ch.
365 Tage à 24 Stunden im Dienst der 
Allgemeinheit – Ihre Feuerwehr Bott-
mingen

Kreative Weihnachts-
geschenke basteln

18. November, 14–17 Uhr im Bottmin-
ger Zentrum mit Aga Jaworska.
Die Kinder sowie interessierte Eltern 
werden mit uns Bastelarbeiten anferti-
gen und in einer anschliessenden Vernis-
sage ausstellen.
Wir von den Tagesfamilien Bottmingen-
Binningen unterstützen diese Aktion mit 
einem feinen Zvieri.
Der Anlass ist für alle kostenlos. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.

Aga Jaworska und Corinne Goeggel

http://wallofdreams.wix.com/home
Aga Jaworska-Kraucka
Tagesfamilien Bottmingen-Binningen
Therwilerstrasse 14, 4103 Bottmingen
Telefon 061 421 23 71
kinderbetreuung@gmx.ch

Verein Tagesfamilien
Bottmingen-Binningen

Stilllegung S9 zwischen Sissach und Ol-
ten: Nein. Zug und Tram sind die um-
weltfreundlichsten Verkehrsmittel im 
Nahverkehr. Eine Umstellung von Bahn- 
auf Busbetrieb wäre allenfalls dann ge-
rechtfertigt, wenn sich daraus betriebli-
che Vorteile ergeben würden. Eine 
Aufhebung der Bahnlinie zwischen 
Sissach und Olten führt aber zu deutli-
chen längeren Reisezeiten für die Fahr-
gäste aus dem Homburgertal vor allem 
in Richtung Olten. Zudem sind die 
Kosten einsparungen bei der Schliessung 
der Bahnlinie vergleichsweise gering.

SP Bottmingen
www.sp.bottmingen.ch

Fahrgastzahlen der S9 um 12% sanken. 
Für über 80% der Bewohner im Hombur-
gertal bringt der 8. GLA eine deutliche 
Verbesserung im Angebot. Der Kosten-
deckungsgrad des Läufelfingerli erreicht 
gerade einmal 20% (beim Bus 50%). 
Fällt dieser unter 20%, entfallen auch 
die Bundessubventionen und der Kanton 
steht in einem gesamten Kostenrisiko 
von 2 Mio. Franken. Die Strecke, um die 
es dem Referendumskomitee geht, der 
Verbindung durch den Tunnel von Läu-
felfingen nach Olten wird täglich nur von 
170 Personen genutzt. Je Zug im Durch-
schnitt 7 Fahrgäste! Dies kann sich der 
Kanton einfach nicht leisten.
Deshalb Ja zum 8. Generellen Leistungs-
auftrag im ÖV. SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bott-
mingen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 
Bottmingen.

tet, denn Vereinsbeiträge kennen wir 
nicht. Und von Gemeindesubventionen 
wagen wir nicht einmal zu träumen. Und 
so waren wir wieder einmal zusammen 
unterwegs. In friedlicher Mission. Und 
das, obwohl wir uns durch die ge-
schichtsträchtige Panzersperre in Klein-
lützel führen liessen. Ein eindrückliches 
Werk, auch wenn es nicht gerade Full-
Reuenthal ist! Aber es war interessant, 
friedlich, familiär und einfach nur gemüt-
lich bei diesen glatten und so sympathi-
schen  Leuten im Lützeltal. Ein Ort, um 
einfach wieder einmal in eine andere 
Welt abzutauchen. Oder um auf die Welt 
zu kommen? Und das ganz ohne easyJet. 
Wir können es euch nur empfehlen. 
Wärmstens!  Schwärmen tun wir aber 
auch noch immer von der Art, wie wir 
auch noch verpflegt wurden. Oder um 
die Worte des BiBo-Chefredaktors zu 
brauchen: Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte! Wer mehr wissen möchte: www.
kleinluetzelbunker.ch Marcel Pflüger

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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Immobilien / Wohnungen

Verlag und Redaktion
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Bottmingen, 
Oberwil, Therwil und Ettingen.
Zudem Anzeiger in Binningen, Biel-Benken, Witterswil, 
Bättwil, Flüh, Rodersdorf, Hof stetten, Mariastein, 
Metzerlen und Burg im Leimental.

Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage (2016):  22 414 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote
 Missionsstrasse 34, 4055 Basel
 Telefon Redaktion 061 264 64 34
 Redaktion Disposition / Gemeindeseiten 061 264 64 34
 E-Mail: redaktion@bibo.ch
 Internet: www.bibo.ch
Verlag: Cratander AG, 4055 Basel
Herausgeber:  Ruedi Reinhardt
Verlagsleitung:  Alfred Rüdisühli
Chef-Redaktor: Georges Küng
Redaktion:  Caspar Reimer (cr)
 Georges Küng (kü)
Disposition / Gemeindeseiten: Christian Rauch
Produktion:  Friedrich Reinhardt AG, 4001 Basel,
 www.reinhardt.ch

Verantwortlich für den Inseratenteil
Anzeigenverwaltung: Birsigtal Bote, AZ Anzeiger AG
 Ermitagestrasse 13, 4144 Arlesheim
 Telefon 061 706 20 20, Telefax 061 706 20 30
Anzeigenleitung: Markus Würsch
 bibo@wochenblatt.ch, www.bibo.ch

Insertionspreise: Fr. –.89 schwarz-weiss, Fr. 1.12 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
Titelseite: Fr. 1.27 schwarz-weiss, Fr. 1.62 farbig, 
 jeweils pro einspaltigen Millimeter
 (nur gerade Spaltenanzahl möglich)

Inseratenkombination Birs-Kombi mit dem «Wochen-
blatt für Birseck und Dorneck» und dem «Wochenblatt 
für das Schwarzbubenland und das Laufental» und 
Anzeiger-Kombi 31 mit der grösstmöglichen Haushalts-
abdeckung in der Nordwestschweiz. Auflagen (2016):
76 380 Ex. (Birs-Kombi), 205 357 Ex. (AnzeigerKombi 31)

Anzeigenschluss:  Dienstag 12 Uhr
Änderungen bei Feiertagen möglich.
Redaktionsschluss für Text:  Montag 12 Uhr

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Umfang von Texten maximal 1750 Zeichen, inklusive 
Leerschläge (etwa 35 Zeilen). Dateien aus Textprogram-
men als «nur Text», (ohne Sonderzeichen, Zeilenschal-
tun gen, Tabulatoren usw.) abspeichern. 

Impressum

Verantwortung, Haftung, Rechte
Für den Inhalt der redaktionellen Beiträge sowie für die 
abgedruckten Zusendungen übernehmen die Einwohner-
gemeinden keine Verantwortung. 
Für eingesandte Texte und Bilder übernimmt der Verlag 
in keinem Fall die Verantwortung bzw. Haftung.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die 
Meinung der Redaktion wiedergeben.
Es besteht kein Recht auf die Publikation von Leserbrie-
fen und unverlangt eingesandten Texten und Bildern.
Die Redaktion behält sich Änderungen, Kürzungen und 
Platzierung von Beiträgen, Bildern und Leserbriefen vor. 

  

Thomas Weber
 079 700 00 77
www.fährhof.ch

Thomas Weber
079 700 00 77

www.fährhof.ch

Kostenlose

Bewertung

Ihrer

Immobilie!

Wir verkaufen Ihre Immobilie
mit Leidenschaft.
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Junge Familie sucht ein 
Haus oder ein Grundstück 
im Leimental. 
Tel. 076 323 57 42 12

5
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Wir vermieten komplett sanierte
4½-Zimmer-Dachwohnung

Im Winkel 9, Ettingen

Miete inkl. NK CHF 2200.–

mit Cheminée, geräumigem Wohn-/
Essbereich, zwei Nasszellen, Parkett-
böden und Balkon

Einstellhallenplätze: 
Grosswagen: CHF 140.–
Kleinwagen: CHF 90.– 12
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Wir vermieten in Ettingen in klei nem 0FH 
mRGeUne� tRtDl VDnieU te WRKnXngen 
mit &KeminÆe XnG %DlkRn

��=pWKg� �� 2* FD� �� m�  
0iete inkl� 1. )U� �p���� t

��=pWKg� +RFKSDUteUUe FD� �� m�� 
0iete inkl� 1. )U� �p����t

Wir vermieten in Ettingen in klei nem 0FH 
mRGeUne� tRtDl VDnieU te WRKnXngen 
mit &KeminÆe XnG %DlkRn

��=pWKg� �� 2* FD� �� m�  
0iete inkl� 1. )U� �p���� t

��=pWKg� +RFKSDUteUUe FD� �� m�� 
0iete inkl� 1. )U� �p����t

An schöner Lage 
in Dornach verkaufen wir ETW

3,5-Zi-Wohnung 92 m² à CHF 750 000.–  
(mit Gartenanteil)
4,5-Zi-Wohnung 113 m² à CHF 785 000.–  
(mit Gartenanteil)

3,5-Zi-Wohnung 92 m² à CHF 780 000.– (1.OG)
4,5-Zi-Wohnung 113 m² à CHF 880 000.– (1.OG)

4,5-Zi-Dachwohnung 120 m² mit grosser 
Terrasse 115 m² CHF 1 280 000.–
4,5-Zi-Dachwohnung 120 m² mit grosser 
Terrasse 113 m² CHF 1 350 000.–

Einstellplätze CHF 38 000.–

Die modern konzipierten  
Wohnungen entsprechen einem  
gehobenen Ausbaustandard.

Für weitere Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

BÄCHTIGER LIWOBA IMMOBILIEN AG
Tel. 061 / 378 82 22       |  www.baelimmo.ch

Ettingen im Winkel
ab 1. August zu vermieten schöne, 
neu renovierte 3-Z’Wohnung im EG
64 m², Cheminée, Parkett, Balkon
CHF 1647. – inkl. NK

Tel. 061/378 82 30

VORPROJEKT
,m Leimental in %ättZil YerNaufen Zir

� freistehende EF+Šs mit &arpRrt

Top Immobilien AG               061-303 86 86
info@top-immo.ch    www.top-immo.ch

,nserat�
%reite� ��mm
+·he� ��mm

:F 180 m² �inNl. ausgeb. +Rbb\r., 'G�
Nutzfläche 220 m², Landanteil ab 339 m², 
schlüsselfertig, per Frühjahr 2019. 
Erstellung durch erfahrene GU.

 ab CHF  1’065’000.-
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Wohnen für Familien 
und Naturliebhaber

Direkt am Naturschutzgebiet, wo sich Hoch-
landrinder und Frösche tummeln, finden Sie 
diese aussergewöhnliche und grosszügige  
4.5 – Zimmerwohnung mit 123m2. Die 
moderne Einbauküche, zwei Badezimmer 
sowie die grosse Fensterfront und der Balkon 
mit freier Sicht auf das Naturschutzgebiet 
zeichnen diese exklusive Wohnung aus.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’850.- inkl. NK | Oberwil BL
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Wir suchen in Basel
und Umgebung

EFH oder Bauland
Telefon 079 415 32 03

Zu vermieten
in Aesch-Nord 72 m² Raum im 2. OG
Warenlift, Teeküche, WC, Bodenheiz.,
Oberlichter. Raumhöhe 3,50 m.
Bodenbelastung 1t/m² – renoviert.
Per sofort. Günstiger Mietzins.
Info: Tel. 061 751 57 57 / 078 840 30 77

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

An ruhiger Lage in Oberwil mit 
schöner Aussicht, Nähe Tramstation

2-Zimmer-Dachwohnung 
Fr. 1’160.–, NK Fr. 185.–

Wohnfläche: 70 m2, Balkon 8 m2
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Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch

Zu Vermieten nach Vereinbarung

4105 Biel-Benken BL, Leymenstrasse 5
4.5-Zimmer-Wohnung, 2.OG, ca. 120m2
An schönster Aussichtslage, moderne Ausbau, WC
Bad, eigene WM/TB und 2 Balkone. AEP können 
dazugemietet werden.  
Mietpreis: 2‘350.--/inkl. NK

4104 Oberwil BL, Mühlegasse 2
Räumlichkeit mit Studio, ca. 118m2
inkl. 2 Parkplätzen. Nutzungsmöglichkeit als Laden,
Büro, Werkstatt, Trainingsstudio, ect.
Mietpreis: 2‘000.--/inkl. NK

4106 Therwil BL, Vogesenstrasse 2
4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 118m2
mit 2 Balkone, WM&TB mit Blick ins Grüne.  Viel 
Platz für Ihre Familie.  Autobahnanbindung J18 in 
unmittelbarer Nähe.
EHP + AAP können dazu gemietet werden. 
Mietpreis: 2‘200.--/inkl. NK

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 41
3.5-Zimmer-Wohnung, 80m2
An schönster Aussichtslage, im ruhigen Röschenz.
Ideal für Familien, da grosser Garten. EHP & AAP
können dazugemietet werden.
Mietpreis: 1‘635.--/inkl. NK

4244 Röschenz, Oberdorfstrasse 43
2.5-Zimmer-Gartenwohnung, 56m2
An schönster Aussichtslage, im ruhigen Röschenz.
Mit direktem Gartenzugang. EHP & AAP können 
dazugemietet werden.
Mietpreis: 1‘220.--/inkl. NK 12
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0 Traumhafte Garten-

wohnung

An der Hohestrasse 123 an bevorzugter Lage in Oberwil, nahe 
dem Erholungsgebiet zum Allschwilerwald, vermieten wir eine 
moderne, exklusive 5 1/2-Zimmer-Maisonetewohnung mit 
120m2. Der grosszüge Gartensitzplatz mit 80m2 verspricht viel 
Privatsphäre und rundet das Angebot perfekt ab.

Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 56, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’950.- inkl. NK
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Reinach (Surbaum)
Per 15. Dezember oder nach Vereinbarung

sonnige 3½-Zimmer-Wohnung
mit moderner Küche (GW, Tiefkühler,
Glaskeramik etc.), Wohnzimmer Parkett,
übrige Böden Novilon, Terrasse verglast,
zu vermieten.
Mietzins Fr. 1450.– inkl. aller NK
Abstellplatz Fr. 42.–
Tel. 061 711 56 59

Biel-Benken
Zu vermieten nach Vereinbarung:

Kirchgasse 15
4-Zi-Maisonette-Wohnung
105 m2, Fr. 1830.– + Fr. 270.– NK

Kirchgasse 15a
3½-Zi-Wohnung
82 m2, Fr. 1620.– + Fr. 210.– NK

Atelier/Büroraum
29 m2, Fr. 378.– + Fr. 85.– NK

Auskunft: 061 721 22 17 12
61
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Laufen / BL / Freie Besichtigung

Ruhig gelegenes Einfamilienhaus
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Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Das
Basler Kochbuch 

des Jahres

Die Welt in Basler Kochtöpfen
216 Seiten, Hardcover
CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2085-6

Jetzt erhältlich



Gemeinde- 
informationen

Velounterstand Wehrlin 
wird verlegt

Die räumliche Situation beim Velounter -
stand für die Schulkinder des Schulhau -
ses Wehrlin ist eng. Immer wieder 
kommt es zu Konflikten mit den dort par-
kierten Fahrzeugen von Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung. Hinzu kommt, 
dass Zweiräder jeglicher Art häufig den 
Fluchtweg über den Hinterausgang des 
Verwaltungsgebäudes blockieren. Des -
halb hat der Gemeinderat in Absprache 
mit der Schulleitung beschlossen, den 
Velounterstand in die Parkbucht beim 
unteren Wehrlinplatz zu verlegen. 

Gemeinderat

Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr    9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00  Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsident:
Hanspeter Ryser 
Telefon 061 401 31 43  
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44

Gemeindepolizei:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 43 07

Schalterzeiten Gemeindepolizei:
Montag, 8–10 Uhr (bitte klingeln)
Mittwoch, 13.30–15.30 Uhr 
Donnerstag, 16–18 Uhr

Werkhof:
Sägestrasse 5 
Mo–Fr  11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15  
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Schalter am 9. Novem-
ber 2017 über Mittag 
geschlossen
Aufgrund einer internen Veranstal -
tung am Donnerstag, 9. November 
2017, bleiben die Schalter der Einwoh-
nerdienste in der Gemeindeverwal -
tung ausnahmsweise über Mittag ge -
schlossen. Die Öffnungszeiten sind 
wie folgt:
Donnerstag, 9. November 2017,  
7 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 18.30 
Uhr.
Die Gemeinde dankt Ihnen für Ihr Ver-
ständnis. Gemeindeverwaltung

Gemeindetermine 2018
3-Königs-Apéro
Dienstag, 9. Januar, 17 Uhr

Neujahrs- und Neuzuzüger-Apéro 
Sonntag, 14. Januar, 17 Uhr

Oberwiler Strassenfasnacht 
Sonntag, 11. Februar, 14.30 Uhr

Fasnachtsfeuer
Sonntag, 18. Februar, 18 Uhr

Maibaumfeier
Samstag, 28. April, 16 Uhr

Bundesfeier
Mittwoch, 1. August, 17 Uhr

Oberwill sportlich syy
Sonntag, 12. August, 10 Uhr

z Oberwil underwäggs 
Sonntag, 19. August, 12 Uhr

Jungbürgerfeier 
noch nicht bekannt

Gratulationskonzert 
Sonntag, 21. Oktober, 14 Uhr

Feuerwehr-Hauptübung 
Samstag, 3. November 

Totengedenkfeier  
Sonntag, 4. November, 15 Uhr

Vereinstreffen 
Mittwoch, 7. November, 19 Uhr

Totengedenkfeier 2017
Am Sonntag, 5. November 2017, um 15 
Uhr wird auf dem Friedhof Rüti unter 
Mitwirkung von Pfarrer Christoph Herr-
mann sowie des Jodlerklubs, des Män -
nerchors und des Musikvereins der Ver-
storbenen gedacht. Bei schlechter 
Witterung findet die Gedenkfeier in der 
Kapelle statt. Gemeindeverwaltung

Gemeinde sucht Tannen 
für Adventszeit
Auch dieses Jahr soll Oberwil während 
des Advents mit Tannen auf die Weih-
nachtzeit eingestimmt werden. Dazu 
sucht der Werkhof geeignete Bäume.
Haben Sie eine Tanne im Garten ste -
hen, die Sie unentgeltlich fällen lassen 
wollen? Dann nehmen Sie mit dem 
Werkhof der Gemeinde Oberwil Kon -
takt auf (Rémy Meier, 061 405 42 50, 
remy.meier@oberwil.bl.ch).
 Gemeindeverwaltung

Warmes Licht für die  
kalte Jahreszeit mit LCC

Zur kalten Jahreszeit 
wünscht man sich war -
mes Licht. Doch seit 
2009 sind die Glühlam -
pen aus den Verkaufs -
regalen verschwunden. 

Halogenlampen spenden ebenfalls an-
genehm warmes Licht mit hoher Bril -
lanz, sind dimmbar und preiswert. 
Doch die geringe Lebenserwartung so-
wie die grosse Hitzeentwicklung und 
der hohe Stromverbrauch wirken sich 
nachteilig aus. Spätestens wenn Ihnen 
der Geruch einer in der Halogenleuch-
te verbrannten Fliege den Abend ver -
dirbt, ist es Zeit, nach Alternativen zu 
schauen.
Auch die Zeiten von klassischen Ener -
giesparlampen sind vorbei – abgese -
hen von Leuchtstoffröhren. Sie liefern 
diffuses, blasses Licht, das Rotspekt -
rum fehlt. Wegen des giftigen Schwer-
metalls Quecksilber ist auch die Ent -
sorgung problematisch.
LED hat sich in den letzten Jahren 
durchgesetzt. Leider hat LED immer 
noch den Ruf von blauem, ungemütli -
chem Licht. Mittlerweile hat sich die 
LED-Technik stark verbessert und lie -
fert ebenso warmes Licht mit 85 Pro -
zent Stromersparnis gegenüber Glüh -
birnen. Die Vorteile liegen in der viel 
geringeren Wärmeabstrahlung, der 
hohen Lebensdauer sowie den unter -
schiedlichen Farbtemperaturen. We -
der ist das Einschalten verzögert, noch 
schadet häufiges Ein- und Ausschal -
ten. 
Die LCC-Technologie (Laser Crystal Ce-
ramic) ist die neueste Generation in 
der Lichttechnik und glänzt mit einer 
hervorragenden Farbwiedergabe. Die 
Technik wurde vor neun Jahren mit Be -
teiligung eines Schweizer Maschinen -
bauingenieurs erfunden. Basis ist ein 
künstlicher Kristall, der das in LED ver-
wendete Phosphor ersetzt. Im Gegen -
satz zu Energiesparlampen (Sonder -
müll) können Sie LCC- und LED-Lampen 
als Elektroschrott entsorgen. LCC ist 
frei von Schadstoffen wie Quecksilber 
oder Phosphor. Es gibt keine UV-Strah-
lung und keinen Elektrosmog.
LCC sind in verschiedenen Lichtfarben 
erhältlich (warm-, neutral-, tageslicht -
weiss) und ermöglichen 20 bis 30 Pro-
zent mehr Lichtausbeute gegenüber 
LED. Das Sortiment an LCC-Leuchtmit-
tel umfasst E27/E14-Sockel in Birnen-, 
Kerzen-, Tropfen-, Kugelform sowie 
Deckenspots (GU10/GU5.3). LCC sind 
dimmbar, robust und beeindrucken 
durch eine lange Lebensdauer von 
rund 35'000 Stunden bei gleichblei -
bender Lichtqualität. Eine klassische 
E27-Birne mit 5,5 Watt (entspricht ei -
ner 60W-Glühbirne) kostet im Fach -
handel um die 20 Franken.
In der Schweiz entfallen rund zwölf 
Prozent des Stromverbrauchs auf die 
Beleuchtung. Mit einem energieeffizi -
enten Beleuchtungsmittel wie LED 
oder LCC können Sie persönlich einen 
wirkungsvollen Beitrag für die Umwelt 
und Ihr Portemonnaie leisten. Die hö -
heren Anschaffungskosten sind schnell 
amortisiert. 

Energie- und Umweltkommission

Aus dem 
Programm  
der Feuerwehr

Samstag, 4. November
14–18 Uhr, Hauptübung
 
Montag/Dienstag, 6./7. November 
18.30–22 Uhr, Fahrschule

Donnerstag, 9. November 
19.30–21.30 Uhr, Rekrutierung,  
1. Datum
 
Dienstag, 14. November
19.30–21.30 Uhr, Rekrutierung,  
2. Datum
 
Samstag, 18. November
14–16 Uhr, Rekrutierung, 3. Datum
 
Mittwoch, 29. November
19–21.30 Uhr, Atemschutzübung
 
Donnerstag, 30. November
19–21.30 Uhr, Atemschutzübung

Aufhebung von  
Gräberfeldern auf dem 
Friedhof Rüti
Gemäss dem Reglement über das Be -
stattungs- und Friedhofwesen der Ge -
meinde Oberwil gilt für Erdeinzelgräber, 
Urneneinzelgräber und Erddoppelgräber 
eine Ruhedauer von 25 Jahren. Die Räu -
mung folgender Gräberfelder ist für 
März 2018 vorgesehen:

Erdeinzelgräber Nr. 723–736
Bubendorf-Hengy Anton und  
Jeanne Marie
Buchmann-Fischer Felix und Rosa 
Degen Thomas Heinz
Eisele-Fischer Helmut Gerhard und  
Rita Emma
Frei-Colmerauer Gertrud Marie Katharina 
Hasler-Felix Gottfried Johann
Jäggi Marianne Hermine
Nipp-Marx Siegbert Walter
Rogenmoser-Heck Sofie Johanna
Schäuble-Hannardt Wilhelm
Schedler Hans Ulrich
Schedler-Schmid Ernst Ulrich und Paula
Weber-Stebler Charles Emanuel
Wehrle Oliver Rolf
Wetzel-Meyer Hermine
Wiesli-Hürzeler Ottilie

Urneneinzelgräber Nr. 660, 662–674
Bazzacco-Diehl Yvonne
Briker-Vogt Emil Ernst u.Hedwig Josephine
Brodbeck-Foechterle Paul Carl und Rose J.
Develey-Isoz Charles und Clarie Marie
Geisen-Künkler Johannes und Gertrud
Graf-Maurer Karl und Marie
Hauser-Ley Rosa
Jäggi-Leuzing Willi
Klaus-Businger Kurt Walter
Ley-Moser Paul und Sophie
Roth-Borando Amalia und Rudolf
Ryser-Hasler Hans Alois
Schaffner-Sat Karl
Winkelmann-Nussberger Maurice 

Die Gemeinde bittet die Angehörigen, 
das Grab bis spätestens Ende Februar 
2018 abzuräumen. Nach Ablauf dieser 
Frist erlaubt sich die Gemeinde, über das 
verbliebene Grabmal und die Pflanzen 
entschädigungslos zu verfügen. Allfälli -
gen Fragen beantwortet Ihnen gerne 
Geneviève Boinay (061 405 42 58, gene-
vieve.boinay@oberwil.bl.ch)
 Gemeindeverwaltung

SEITE br Ud Erholz
Papier und Karton 
Mittwoch, 8. November 2017

Abfuhr-Kalender Oberwil

Zivilstandsnachrichten
Geburt
3. Oktober 2017: Noelie Lena Schmutz, 
Tochter der Sabrina Claudia Schmutz 
und des Michael Peter Schmutz.

Todesfälle
24. Oktober 2017: Helga Hofer-North,  
geboren am 3. Mai 1942, Elsternstrasse 21.

25. Oktober 2017: Lotti Kull-Schweizer, 
geboren am 9. Januar 1932, Langegasse 61.

26. Oktober 2017: Fritz Brunner-Wittlin, 
geboren am 26. Juni 1937, Blumenweg 17.

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort
2. November
19.30 Uhr

Töff Haie BLT Hock
Motorradclub Töff Haie BLT

Smuggler’s Pub
Oberwil

3. November
19–21.30 Uhr

Vernissage der Ausstellung 
Martin Vogt und Pascal Martinoli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli,  
Kunst und Kultur

4.–26. Novem-
ber

Ausstellung Martin Vogt 
und Pascal Martinoli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli,  
Kunst und Kultur

5. November
15 Uhr

Totengedenkfeier
Gemeinde Oberwil

Friedhof Rüti

7. November
14 Uhr

Leimentaler Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant 
im Megastore

9. November
19.30 Uhr

Spoken-Word-Lesung mit Rolf Her-
mann
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

10. November
19–21 Uhr

Schweizer Erzählnacht 2017
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

10. November
20 Uhr

Pflanzen «sprechen miteinander» Natur- und Vogel-
schutzverein Oberwil

10.–11. Novem-
ber
ab 16

29 Jahre Smuggler’s Pub
Smuggler’s Pub Oberwil

Smuggler’s Pub

11. November
13.30–
15 Uhr

Heckenschneidkurs
Gemeinde Oberwil

Eingangsbereich 
Wohngenossenschaft 
«Auf der Wacht»

12. November
15–16 Uhr

Event im Sprützehüsli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

Sprützehüsli, Kunst 
und Kultur

19. November
14–17 Uhr

Spielnachmittag für Familien
Ludothek Oberwil

Mittagstisch Wehrlin-
schulhaus

26. November Abstimmungen und Wahlen
Gemeinde

Gemeindeverwaltung, 
Hauptstrasse 24

26. November
10–18 Uhr

Oberwiler Warenmärt
Oberwiler Märt

Coop Parkplatz

28. November
14 Uhr

Abschluss Leimentaler 
Jassmeisterschaft 2017
Für das OK Friedrich Jeger

COOP Restaurant im 
Megastore

29. November
14 Uhr

Weihnachtsbasteln
Schnäggeträff

Thomasgartenschul -
haus Oberwil (Eingang 
über roten Platz)

30. November
10 Uhr

Gschichteträmli
Gemeindebibliothek Oberwil

Gemeindebibliothek

Einträge in diesen Kalender können Sie über die homepage der Gemeinde o berwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

Fit im Alter – Was kann 
ich selber dazu beitragen
Lesen Sie diesen interessanten Artikel 
auf den Seiten Leimental.

Inserieren: 
Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch
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Gemeinde- 
informationen

Die Schweiz gilt als reiches Land. 
Vergleicht man das Bruttosozial-
produkt mit jenem von anderen 
 Ländern, müsste man dieser These 
zustimmen. Aber auch in unseren 
Breitengraden, vielleicht sogar 
 unmittelbar vor unserer Haustüre, 
gibt es Armut. Zum Glück gibt es 
 Institutionen und Vereine mit 
 engagierten Leuten, die das nicht 
als «gottgewollt» hinnehmen. 

Wer den BiBo aufmerksam liest (und das 
tun hoffentlich von Bottmingen bis Burg 
im Leimental alle), ist schon auf Berichte 
des «Verein Phari» gestossen. «Phari» 
bedeutet auf lateinisch «Der Leucht -
turm», ist ein Schifffahrtszeichen und ein 
Orientierungspunkt, der schon von wei -
tem sichtbar ist. Er ist ein Symbol für 
Licht in der Dunkelheit und der Hilfe, die 
von Land aus geboten wird. Auch ist er 
ein Symbol der Freiheit, Weite, Sicher -
heit, Geborgenheit sowie Beständigkeit 
und gehört zu den ältesten Kommunika -
tionsmitteln der Menschheit. 
Im Jahre 2016 haben Gabi Huber und Bri -
gitte Marques ihre zweijährige Ausbil -
dung in Mediation (Vermittlung bei Kon-
flikten) abgeschlossen und wollten das 
Erlernte in ihr soziales Projekt einfliessen 
lassen. Und gründeten besagten Verein 
«Phari», der in Therwil (Rauracherstras-
se 6) zu Hause ist. Basel -Stadt hat mit 
den Institutionen «Tischlein deck dich», 
dem «Caritas -Laden» und der «Gassen -
küche» ein breites Angebot für bedürfti -

ge Menschen. Im Baselbiet gibt es weni -
ge solche Angebote. Und arme Menschen 
gibt es aber auch hier im Leimental. 
Dass wir heute diesen Artikel auf der 
 Seite Oberwil publizieren, hat einen triff-
tigen Grund. Eine freiwillige Helferin, 
 Corinne Anderegg, welche im «Schnäg-
gedorf» wohnhaft ist, hat folgende Chro-
nik geschrieben, die wir ungekürzt publi-
zieren: «Ein Dienstag im Phari: um 13.30 
Uhr fährt ein Lieferwagen der Schweizer 
Tafel in die Rauracherstrasse in Therwil, 
gefüllt von oben bis unten mit gut erhal-
tenen, frischen und lang haltbaren Le -
bensmitteln. Die vielen Kisten müssen 
alle ausgeladen und die Treppen hinun -
ter in unsere Räumlichkeiten getragen 
werden. Gros se Unterstützung erhalten 
wir dabei  jeweils von zwei Asylbewer -
bern aus Therwil, welche immer pünkt -
lich und voller Tatendrang mithelfen. 
Dies ist ein Gewinn für beide Parteien, 
denn die jungen Männer aus dem Asyl -
heim haben eine Beschäftigung und 
können ihre Deutschkenntnisse anwen -

den und üben. Nun beginnt die Vertei -
lung der Lebensmittel in unsere ‹Wuche-
gugge›. Das Gemüse und die vielen 
Früchte müssen sortiert und oft auch 
 gerüstet werden. Ungefähr 50 Einkaufs-
taschen müssen für über 120 Personen 
(das sind rund 50 Familien) gefüllt wer -
den. Der Inhalt soll für alle unsere Bezü -
gerinnen und Bezüger möglichst gleich 
und ausgewogen sein. 
Nach 16.30 Uhr treffen unsere fünf, 
sechs Helferinnen und Helfer ein. Ein 
kurzes ‹Briefing› und die Einteilung er -
folgt: Es werden jeweils zwei Helfer im 
Bistro, zwei Personen bei den Kleidern, 
eine Person an der Tür beim Einlass so -
wie eine bis zwei Personen bei der 
 Lebensmittelverteilung benötigt. Frau 
Marques und Frau Huber sind stets am 
Empfang tätig. Frau Imhasly ist schon 
seit 13.30 Uhr vor Ort und organisiert 
abends auch die Lebensmittelabgabe. 
Gesamt sind wir also immer acht bis  
zehn Helfer – und dies jeden Dienstag!
Kurz vor 17.30 Uhr kommen dann unsere 

Kunden vorbei. In der ersten Stunde von 
17.30 bis 18.30 Uhr sind es Bewohnerin -
nen und Bewohner von Binningen, Bott-
mingen und Oberwil. In der zweiten 
Stunde, bis 19.30 Uhr, sind es Menschen, 
die in Biel-Benken, Ettingen und Therwil 
angemeldet sind, welche für den Bezug 
vorbeikommen. 
Damit es keine Bevorzugung gibt und 
niemand schon eine halbe Stunde vor 
Beginn vor Ort ist, werden Nummern 
gezogen und die Familien werden der 
Reihe nach hineingebeten. Nach Abga -
be ihrer Bezugskarte und der Bezahlung 
von zwei Franken dürfen sich die Leute 
zuerst bei den Kleidern, Taschen, Gür -
teln und Schals umsehen. Danach kom -
men sie in die Küche, suchen sich ein 
Dessert oder Sandwich (gestiftet von 
der Bäckerei Grellinger, Reinach und 
Therwil) aus und setzen sich an einen 
der Tische in unserer Bistro-Ecke. Dort 
geht es lebhaft zu und her und viele Kin-
der spielen miteinander, während sich 
die Eltern unterhalten. 

Unsere Phari-Kunden sind sehr unter -
schiedlich: Jung bis Alt, Schweizer bis 
Asylbewerber, Single bis Grossfamilie. 
Allen gemeinsam ist, dass sie in Therwil 
und Umgebung wohnen und am oder 
unter dem Existenzminimum leben. 
Nach der Kaffee- oder Teepause dürfen 
sie die Lebensmittel abholen. Wir ver -
suchen auch, auf Extrawünsche wie 
 Lebensmittelallergien einzugehen oder 
geben einer jungen Familie ab und zu 
ein Pack Windeln mit. Mit den ausge -
suchten Kleidern begeben sich unsere 
Phari-Kunden wieder zum Empfangs -
tisch, wo die Kleidermenge kontrolliert 
wird und wo sie ihre Bezugskarte zu -
rückerhalten.
Dankbar und mit voll bepackten Taschen 
verabschieden sich die Leute. Es stimmt 
oft nachdenklich, wie viele Personen 
diese Hilfe benötigen; aber es bereitet 
uns allen jeweils grosse Freude, diesen 
Menschen helfen zu können und sie wö -
chentlich wiederzusehen.»
Es sei mir eine persönliche Anmerkung 
erlaubt: Ein Artikel, der berührt. Eine 
Chronik, die sehr viele nachdenklich 
stimmen müsste. Und ein grosses Merci 
an alle, welche helfen. Selbstlos, freiwil-
lig. In der heutigen Zeit – leider – keine 
Selbstverständlichkeit.
Der «Verein Phari» hat sich zum Ziel ge-
setzt, Familien und Personen im Leimen-
tal (Biel -Benken, Binningen, Bottmin -
gen, Ettingen, Oberwil und Therwil)  
zu helfen, die am oder unter dem Exis -
tenzminimum leben. Dies betrifft allein -
erziehende Mütter und Väter, Senioren, 
Studenten, Flüchtlinge oder Menschen, 
die trotz ihrer (vollen) Erwerbstätigkeit 
viel zu wenig zum Leben haben. Was 
man «working poors» nennt. In einem 
reichen Land schlichtweg skandalös, ja 
Schande. Dies sei in aller Deutlichkeit 
 gesagt. Georges Küng

Bericht einer freiwilligen Helferin über den «Phari-Tag»

Parteien

Weitere Artikel finden Sie auf den 
Seiten LEIMENTAL und KIRCHE

Fotos: zVg

Heinz Sieboth kandidiert 
für den Schulrat Kinder-
garten und Primarschule 
Oberwil

Seit acht Jahren wohnen 
wir in einem Mehrgene -
rationenhaus in Oberwil. 
Unsere Kinder gehen 
hier zur Schule und wir 
fühlen uns in der Ge -
meinde Oberwil zu Hau -

se. Als Treuhänder bin ich es gewohnt, 
mich in verschiedene Tätigkeitsfelder in 
unterschiedlichen Kontexten einzuarbei -
ten. Als Verwaltungsrat und Geschäftsfüh-
rer eines mittelständischen Logistikunter -
nehmens bringe ich Erfahrung in einem 
internationalen Umfeld mit. Mehrere Jahre 
war ich in Binningen im Kirchenrat der 
Röm. Kath. Kirchgemeinde sowie als Vor -
standsmitglied beim Gewerbeverein KMU -
Binningen/Bottmingen tätig. 
Für den Schulrat interessiere ich mich, weil 
Bildung ein wichtiges Gut unserer Gesell -
schaft ist. Aber auch eine stete Herausfor -
derung für Kinder, Eltern und Lehrkräfte, 
den zahlreichen unterschiedlichen Ansprü-
chen gerecht zu werden. Gerne möchte ich 
mit meinem Engagement meinen Teil zur 
Unterstützung im Schulrat Kindergarten 
und Primarschule Oberwil beitragen.
 Heinz Sieboth CVP Oberwil

Hauptübung der Feuer-
wehr bei Schulanlage Am 
Marbach

Am Samstag, 4. November 
2017, findet die diesjährige 
Hauptübung der Feuerwehr 

Oberwil statt. Um 14 Uhr tritt die Feuer-
wehr beim Feuerwehrmagazin an der 
Löchlimattstrasse 1 an. Ab circa 14.15 
Uhr gehts los! In Form von vielfältigen 
Postenarbeiten bei der Sägestrasse 
(Schulanlage Am Marbach) in Oberwil 
gibt die Feuerwehr Oberwil den interes -
sierten Einwohnerinnen und Einwohnern 
einen Einblick in die sehr abwechslungs-
reichen Feuerwehrarbeiten. Die Jugend -
feuerwehr wird den Einsatz tatkräftig 
unterstützen.
Im Anschluss an den Einsatz lädt die 
Feuerwehr die Bevölkerung gerne zu ei -
nem Apéro ein. Um circa 17 Uhr findet 
im Feuerwehrmagazin die Entlassungs - 
und Beförderungsfeier statt.
Für alle Interessierten mit dem feuer -
wehrpflichtigen Jahrgang 1997 ist an der 
Hauptübung der ideale Moment, sich ein 
umfassendes Bild über den Feuerwehr -
dienst zu machen. Jugendliche im Alter 
von 12 bis 18 Jahren sind dazu eingela -
den, sich bei der Jugendfeuerwehr anzu-
melden.
Alle Einwohnerinnen und Einwohner mit 
Kind und Kegel sind herzlich eingeladen, 
uns an diesem Nachmittag zu besuchen. 
Besuchen Sie uns und stellen Sie Ihre 
Fragen! Vielleicht können wir auch Sie 
zum Feuerwehrdienst motivieren! Falls 
Sie verhindert sind und trotzdem Interes-
se am Geschehen haben, so finden Sie in 
der darauffolgenden Woche im Internet 
unter www.feuerwehr -oberwil.ch wie 
immer die Fotos mit den entsprechenden 
Kommentaren. Die Feuerwehr Oberwil 
freut sich auf Ihren Besuch!

Feuerwehrkommando Oberwil
www.feuerwehr-oberwil.ch.

Feuerschau 2017
Zwischen Montag, 30. Ok -
tober 2017, und Freitag, 
1. Dezember 2017, führt 

die Feuerwehr Oberwil im Auftrag des 
Gemeinderats und der Baselland -
schaftlichen Gebäudeversicherung die 
Feuerschau durch. Hausbesitzer, Ab -
warte und Verwaltungen sind ersucht, 
den beauftragten Personen den Zutritt 
zu den Liegenschaften und Geschäfts -
räumlichkeiten zu gestatten.
Als Feuerschauer sind folgende Perso -
nen unterwegs: Martin Thürkauf, Han-
nes Hager, Patrick Seiler, Patrik Löt -
scher‚ Thomas Kurmann, Thomas 
Mühlegg, Markus Stich, Dominik Sei -
ler, Felix Seiler, Jean -Luc Mundwiler 
und Gérard Bachmann. Die Herren sind 
gleichzeitig Angehörige der Feuerwehr 
Oberwil und tragen Uniform.
Bei dieser Gelegenheit nutzen die Feu-
erschauer die Möglichkeit, Ihre Kennt -
nisse über besondere Begebenheiten 
und eventuelle Gefahren der Gebäude-
objekte aufzufrischen. Dies gilt insbe -
sondere bei grösseren Bauten und Ge-
werbehäusern. Sofern Ihnen diese 
Personen nicht bereits aus vergange -
nen Jahren persönlich bekannt sind, 
tragen alle einen Ausweis auf sich, der 
von der Einwohnergemeinde Oberwil 
ausgestellt ist.

Feuerwehrkommando Oberwil

Rekrutierung 
der Feuerwehr

Die Feuerwehr Oberwil, mit einem Be -
stand von rund 55 Personen (Frauen 
und Männer), hat die wichtige Aufga -
be, bei Brandfällen, Öl - und Sturm -
schäden, Überschwemmungen sowie 
bei anderen Unglücksfällen, bedrohtes 
Leben und Eigentum zu retten und zu 
schützen. Am Donnerstag, 9. No -
vember 2017, oder Dienstag, 14. 
November 2017, um 19.30 Uhr oder 
am Samstag, 18. November 2017, 
um 14 Uhr,  werden alle Einwohnerin -
nen und Einwohner mit Jahrgang 
1997 sowie Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzüger bis zum 30. Altersjahr zu 
der diesjährigen Rekrutierung im Feu -
erwehrmagazin Oberwil aufgeboten.
In Gruppen werden Sie von aktiven 
Feuerwehrleuten über Organisation, 
Ausbildung und Ausrüstung infor -
miert. Falls Ihnen Stichworte wie Tank-
löschfahrzeug, Atemschutz und hydrau-
lische Rettgeräte noch nicht viel sagen, 
so kann sich dies an der Rekrutierung 
ändern. Falls Sie sich vorgängig schon 
ein detaillierteres Bild über die Feuer -
wehr Oberwil machen wollen, so kön -
nen Sie sich über die Organisation, das 
Material und die Einsätze (mit Fotos) 
im Internet informieren.
Besuchen Sie uns unter www.feuer-
wehr-oberwil.ch. Sie werden über -
rascht sein, was in Oberwil so alles 
passiert. Wer weiss, vielleicht wird die-
ser Abend zu einem Einstieg in Ihr neu-
es Hobby. Die Damen und Herren mit 
den entsprechenden Jahrgängen ha -
ben ein persönliches Aufgebot erhal -
ten. Da ein Teil der Informationsveran-
staltung im Freien stattfindet, ist dem 
Wetter entsprechende Kleidung emp -
fohlen.
 Feuerwehrkommando Oberwil

GLP Oberwil 

Die Grünliberalen haben 2x die JA-Paro-
le beschlossen für die kantonalen Ab -
stimmungen vom 26. November:
Ja  zur Änderung des Kantonalbankge-

setzes 

Ja  zum 8. Generellen Leistungsauf -
trags GLA ÖV 2018–2021

Ja  zum 8. GLA

Ja stimmen zu dieser Vorlage heisst, das 
Läufelfingerli S9 ab Dezember 2019 
durch einen Busbetrieb zu ersetzen und 
somit 840’000 Franken pro Jahr einzu -
sparen. Wie kann man als Partei mit 
«Grün» im Namen der Stilllegung einer 
S-Bahn zustimmen? Ganz einfach: Weil 
es sich mitnichten um einen ÖV -Abbau 
handelt. Zwischen Sissach und Buckten 
wird der ÖV zu Stosszeiten mit einem 
Viertelstundentakt aufgewertet. Die 
Busstationen sind dort, wo es dem Be -
dürfnis der Fahrgäste entspricht – im Ge-
gensatz zu den abgelegenen S9 -Halte-
stellen am Hang. Für die Gemeinde 
Läufelfingen sind die Verschlechterun -
gen nach Olten zumutbar. Den schlech -
ten Kostendeckungsgrad der S9 von nur 
20% können wir nicht schönreden. Sinkt 
er weiter, entfallen die Bundessubventi -
onen. Der Kanton müsste dann jährlich 
2 Mio. Franken selber tragen. Beim Bus -
betrieb besteht dieses Risiko nicht. Die 
Fahrgastzahlen steigen, während sie bei 
der S9 stetig nach unten zeigen. Die his-
torische Bahnstrecke bleibt weiterhin er-
halten. Sollte es künftig möglich sein, die 
S9 ab Sissach via Muttenz direkt zum 
Bad. Bahnhof zu führen, können wir den 
Betrieb jederzeit wieder aufnehmen.
  Yves Krebs, GLP OberwilInserieren bringt Erfolg!
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Martin Vogt und Pascal Martinoli im Sprützehüsli,

Spoken-Word-Lesung mit 
Rolf Hermann: «Das Leben 
ist ein Steilhang»

Lieben Sie schelmischen Humor? Wir 
empfehlen Ihnen die Lesung mit Rolf 
Hermann. Donnerstag, 9. November, 
19.30 Uhr, in der Gemeindebibliothek, 
Bahnhofstrasse 6.
Sie sind herzlich eingeladen zum an -
schliessenden Umtrunk. Freiwilliger Aus-
tritt.

Schweizer Erzählnacht – 
«Mutig, mutig!»
Freitag, 10. November, 19–21 Uhr: für 
Kinder von 5 bis 9 Jahren. Gemeindebib -
liothek Oberwil, Bahnhofstrasse 6.
Anmeldung obligatorisch, Teilnehmerzahl 
beschränkt, Unkostenbeitrag Fr. 5.–. An -
meldeschluss: Montag, 6. November.
Weitere Infos siehe auch: www.biblio -
thek-oberwil.ch. Wir freuen uns auf Sie. 
 Ihr Bibliotheksteam

Vereine

Das Sprützehüsli Kunst und Kultur in 
Oberwil zeigt in der aktuellen Ausstel -
lung Fotografien von Martin Vogt und 
Skulpturen des Künstlers Pascal Marti -
noli. Vernissage ist am 3. November.
Der Basler Künstler Martin Vogt nimmt 
die Besucherinnen und Besucher mit 
auf seine Reisen nach Island, in die 
Mongolei und die Mojave-Wüste in Ka-
lifornien. Entstanden sind phantasti -
sche und beeindruckende Bilder von 
faszinierenden Landschaften und Men-
schen verschiedener Kulturen. 
Tätig in einem grossen Pharmaunter -
nehmen hat der Wissenschaftler Vogt 
eine grosse Leidenschaft für die Foto -
grafie entwickelt. Seine Reisen rund 
um den Globus und das Kennenlernen 
anderer Kulturen haben seine Sicht der 
Welt erweitert. Vogts Bilder zeigen uns 
die Welt, wie er sie sieht, und biswei -
len, wie er sie sehen möchte. 
Pascal Martinoli ist bildender und dar -
stellender Künstler in den Bereichen Fi-
gurenspiel, Schauspiel und Tanz. Er lebt 
und arbeitet in Basel und Birsfelden. Im 
Sprützehüsli sind seine ausdrucksstar -
ken und phantasievollen Skulpturen zu 

sehen. Martinoli verwendet Hölzer und 
Fundstücke verschiedener Materialien. 
Obwohl bearbeitet, ist das Grundmate-
rial deutlich zu erkennen. In ihrer Redu-
ziertheit und Schlichtheit wirken die 
beeindruckenden Skulpturen umso 
stärker. 
Ein wichtiger Teil seiner künstlerischen 
Tätigkeit ist das Figurenspiel. Am 
Sonntag, 12. November, wird Pascal 
Martinoli Kinder und Erwachsene  mit 
dem Stück «Mein Balkonkasten» in die 
Welt des Figurenspiels eintauchen las -
sen. Ein humorvolles Stück, gespielt 
mit viel Poesie.
Lassen Sie die Werke dieser grossarti -
gen regionalen Künstler auf sich wir -
ken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Vernissage:
Freitag, 3. November, 19 Uhr
Liveperformance-Holzschnitzerei,
20.30 Uhr

Ausstellung: 4. bis 26. November

Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr

Figurenspiel:
Sonntag, 12. November, 15 Uhr
«Mein Balkonkasten»

Erwachsene und Kinder ab 4 Jahren,
Eintritt frei

Mitglied Verband der Schweizer Ludotheken

Ludothek
Oberwil

Zeit zum Spielen!
Sonntag, 19. November
Mittagstisch Wehrlinschulhaus
14–17 Uhr
Flinker Willi macht laufend ein Misch 
Masch und verwechselt Ice Cult mit Ice -
cool. Tönt ja wirklich ganz ähnlich. Aber 
auch mit 8x28 hat er seine liebe Mühe 
und würde manchmal am liebsten eine 
Mondreise antreten. Und zu allem Un -
heil hat er auch noch einen Floh am Po. 
Das ist ganz Gruselino … 
Habt ihr die versteckten Spiele entdeckt? 
Dann wisst ihr bereits, was euch erwar -

Fitness für alle
Endlich geht es wieder los!
Seit dem 18. Oktober wird wieder ge -
turnt und geschwitzt. Das «Fitness für 
alle» (Jedermannsturnen) ist in die 47. 
Saison gestartet. Unsere ausgebildete 
und motivierte Trainerin freut sich, dich 
in einem abwechslungsreichen Fitness -
programm zum Schwitzen zu bringen. 
Komm einfach vorbei!
Schwungvoll möchten wir in die neue 
Saison starten – wie immer nach dem 
Motto «Jeder macht so viel er will und 
kann.» Mach etwas für deine Gesund -
heit und Fitness und nimm an unserem 
ungezwungenen Fitnesstraining teil.

Trainingszeiten: mittwochs, 
 20.15– 21.15 Uhr
Ort: Wehrlinhalle, Oberwil 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro Abend

Wir freuen uns, viele neue und bekannte, 
junge und ältere Teilnehmer und Teilneh-
merinnen begrüssen zu dürfen.

Turnverein Oberwil

Pflanzen  
«sprechen miteinander»
Öffentlicher Vortrag von Florianne 
Koechlin. 20 Uhr, Kath. Pfarreiheim 
Oberwil, Kummelenstrasse 3

Pflanzen kommunizieren 
mit Duftstoffen. Sie war -
nen sich gegenseitig, lo -
cken gezielt Nützlinge an, 
koordinieren vielleicht so-

gar ihr Verhalten. Pflanzen lernen aus Er -
fahrungen und erinnern sich an vergange-
ne Ereignisse. Sie protegieren Verwandte, 
schikanieren Fremde und bilden Allian -
zen. Unter dem Boden bilden sie umfang-
reiche Netzsysteme aus Wurzeln und Pil -
zen, über die sie Nährstoffe und sogar 
auch Informationen austauschen – ein 
«Internet der Pflanzengemeinschaften» in 
ungeahntem Ausmass. Als Biologin faszi -
nieren mich diese neuen Entdeckungen, 
doch es ist die Malerei, die mich den 
Pflanzen am nächsten bringt. 
Pflanzen sind also keine passiven und iso-
lierten Objekte. Sie sind sensible Lebewe-
sen im grossen Beziehungsgeflecht der 
Natur, in das auch wir eingebunden sind. 
Das birgt Chancen für Landwirtschaft. 
Und da stellt sich die Frage unserer Ver -
antwortung ihnen gegenüber neu.
 Floriane Koechlin

Sie ist Geschäftsfüh-
rerin des Blauen-In -
stituts (www.blau -
en-institut.ch) und 
Autorin verschiede -

ner Artikel und Bücher (u.a. Zellgeflüster; 
Streifzüge durch wissenschaftliches Neu -
land, Pflanzen Palaver‚ Mozart und die 
List der Hirse, Jenseits der Blattränder …)
Heute werden Pflanzen manipuliert, sie 
werden patentiert, genmanipuliert und 
beliebig instrumentalisiert – wie Objekte 
oder Sachen. Auch in der Wissenschaft 
gelten sie oft immer noch als eine Art 
passive «Bio-Automaten». Doch neueste 
Forschung belegt, dass Pflanzen auf viel-
fältige Weise mit ihrer Umgebung kom -
munizieren und interagieren.
Kommen Sie an den Vortrag und hören 
Sie mehr darüber, was sich Pflanzen so 
«sagen».

tet am Spielnachmittag der Ludothek am 
19. November von 14–17 Uhr  in  den 
Räumlichkeiten des Mittagstisches im 
Wehrlinschulhaus, Oberwil.
Neben Gesellschaftsspielen für jedes Al -
ter, welche von den Ludothekarinnen er-
klärt werden, gibt es ein feines Kuchen -
buffet sowie einen Wettbewerb, der 
euch quer durch die Welt der Spiele 
führt.

Das Ludotheksteam freut sich auf viele 
spielbegeisterte Besucher.

AUTO  ZW IN GEN  AG
Baselstrasse   Zwingen  Telefon 061 761 10 00

www.auto-zwingen.ch

We r  is t  fü r  
Ih re n  Cit ro ë n  d a ?

Ihre  offizie lle  
Cit roën-Vert re tung
se it  über 13 Jahren

CITROËN – FACH-CENTER

An und Verkauf von Oldtimer 
und Luxusautos 
 

Zahlen Höchstpreise!!! 
 

Schnell und unkompliziert!!! 
 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten!!! 
 

Tel.: 044 202 23 00 oder  
Natel: 076 283 00 73 
 

K31_1261571

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald

Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

1245798

Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG
Tel. 061 706 20 20

bibo@wochenblatt.ch

Kochkurse im Oasis in Oberwil!

KOCHSTUDIO OASIS GMBH, MÜHLEMATTSTRASSE 28, 4104 OBERWIL

Die Kursdaten können Sie auf der Internetseite 
einsehen und reservieren.

baumannoberwil.ch
> Kochstudio > Kochkurse 

Die 
einsehen und reservieren.

baumannoberwil.ch
> Kochstudio > Kochkurse 

Ab 

CHF 95.– 
pro Kurs
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41

Reparaturen 
Ich repariere noch alte mechanische 
Wand- und Standuhren, Pendeluhren 
Telefon 061 311 66 69 

PC-Probleme? Ich helfe Ihnen gerne 
und das seit über 10 Jahren.  
Hausbesuche, Telefon 061 721 21 21
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         Gute            Adressen
    im Leimental

Die nächste Seite

Gute Adressen
im Leimental

erscheint am
7. Dezember 2017

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
12
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Zentrum für 
Fusspflege

Zentrum für Fusspflege

Bottmingerstrasse 101
4102 Binningen
Tel 061 482 37 00
Mobil 079 802 20 20

www.fusspflege-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

pedi  well

Für Sie & Ihn
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Mobile Fusspflege für Sie und Ihn  
im unteren Baselbiet nach telefonischer Vereinbarung.

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30–19.00
Fr 7.30–16.00
Sa 7.30–16.00

www.zentrum-pediwell.ch
fusspflege@zentrum-pediwell.ch

Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut),
individuelle Anfertigung.
Eine Erleichterung für Ihre Füsse.

Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22 
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
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Carrosserie Heckendorn AG
4104 Oberwil, Sägestrasse 4, Tel. 061 406 90 80, Fax 061-406 90 81

Auto-Unfallreparaturen
24h Pannen- und Unfallabschleppdienst, Tel. 061 406 90 70

1203828

Hausmesse im Betten-Haus Bettina, Therwil
noch bis am 18. November 2017

Der Winter nähert sich in raschen Schritten. Die Tage 
werden kürzer, die Nächte länger und so verweilt man 
gerne länger im Bett. Vorausgesetzt, die Matratze und 
der Lattenrost sind noch in Ordnung.
Wenn man oft wie zerschlagen oder mit schmerzen-
dem Rücken aufwacht, die Schultern weh tun oder die 
Arme einschlafen, weil die Matratze eine schlechte 
oder gar keine Schulterkomfortzone hat, ist es höchs-
te Zeit, sich über das Alter des Bettinhaltes Gedanken 
zu machen. Die gute Nachricht ist, dass es oftmals 
keine schwerwiegenden Probleme sind, die es für 
einen besseren Schlaf zu lösen gilt.
Ein körpergerechtes Kopfkissen ist zum Beispiel wich-
tig, es sollte aber unbedingt mit der Matratze kompa-
tibel sein.
Es gibt auch nicht das eine Bettsystem, welches alle 
Schlafprobleme löst; es ist vielmehr so, dass es eine 
kompetente Beratung braucht, um genau das indivi-
duell angepasste Bett zu finden, in welchem man 
schläft wie im berühmten siebten Himmel.

Der neue Trend – Betten aus Arvenholz
«Im Arvenholz-Bett schläft sich’s besser»
Wissenschaftliche Studien kommen zu interessanten 
Ergebnissen. Durch das Arvenholz wird das Raum-
klima gleichmässig positiv beeinflusst. Ein frischer, 
leichter Duft erfüllt den Raum. Es zeigt sich eine 
deutlich bessere Schlafqualität. Die Erholung geht 
einher mit einer reduzierten Herzfrequenz, welche 
wiederum ein wichtiger Indikator für unsere Lebens-
erwartung ist. Die durchschnittliche Einsparung an 
Herzschlägen liegt im Arvenbett bei ca. 3500 Schlä-
gen pro Nacht, das entspricht einer Stunde «Herz-
arbeit». Toppen kann man das Ergebnis, wenn auch 

der Bettinhalt (Rost, Matratzenauflage, Duvet- und 
Kisseninhalt) aus Arvenholz ist resp. mit Arvenspänen 
kombiniert sind.

Kundenfreundlicher Service 
Einige Matratzenmodelle der Premiumqualität sowie 
Kissen können für eine Woche zu Hause in Ruhe ge-
testet werden. Im gesamten Telefongebiet 061 ist die 
Lieferung und Montage von Betten, Lattenrosten und 
Matratzen durch das geschulte Fachpersonal gratis!
Selbst die Entsorgung von nicht mehr gebrauchtem 
Material ist kostenlos. In die übrige Schweiz liefern 
wir gegen einen kleinen Unkostenbeitrag.

Weitere Informationen
Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Internet: www.bettenhaus-bettina.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9–12 und 13–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil, Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Hausmesse  
in Therwil
27.10. bis 18.11.2017

Profitie
ren Sie  

von unseren  

Spezialrabatten!

1203816

Der Sonne ein Stück entgegen

Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil
Tel. 061 406 91 00 | oberwil@ferien-insel.chwww.ferieninsel.travel

Gut beraten in die weite Welt.
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Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75, Fax 061 731 34 05
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch
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Wir freuen uns auf Sie
Charlotte und Meinrad Gschwind mit Team

Jetzt aktuell: Feinste Wildspezialitäten aus
regionaler Jagd und natürlich alle Klassiker  
aus unserer feinbürgerlichen Frischküche.

Durchgehend 24., 25. und 26. November
Huus-Mezgete

Reservation von Vorteil

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
M.+Ch. Gschwind-Zablonier
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75
Fax 061 731 34 05

Jetzt aktuell

Läberli-Festival
diverse Läberli-Klassiker

4. Februar ab 19 Uhr

Wildsäuli-Plausch
jetzt reservieren

Säli für Familienanlässe 
bis 40 Personen

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch.

M. + Ch. Gschwind-Zablonier 

Profitieren Sie von unseren
Spezialrabatten!



Die Herren der HSG 
Leimental unterliegen 
in einem lange Zeit 
spannenden Heim-

spiel den Gästen aus Emmen mit 31:38.
Im mittleren Spiel des HSG Leimental-
Spieltags in Oberwil empfingen die 1. Li-
ga-Herren ihre Kontrahenten aus Em-
men, welche mit fünf Verlustpunkten auf 
Rang drei der Achtergruppe stehen. Für 
die Leimentaler war es die noch beste 
Möglichkeit, vor dem Rückrundenstart 
den Anschluss an die Tabellenmitte zu 
halten, bevor am nächsten Wochenende 
das Spiel gegen die erstplatzierten Muo-
tathaler ansteht.
Die Gäste starteten besser ins Spiel und 
lagen nach knapp zehn Minuten bereits 
mit vier Toren in Front. Ein Wegziehen 
der Gegner liessen die Leimentaler je-
doch nicht zu. Dank einer guten Leistung 
im Angriff konnte der Rückstand wieder 
auf ein Tor reduziert werden. Die Teams 
schenkten sich nichts und das Spiel ge-
wann zunehmend an Härte. Auch wenn 
die eine oder andere Aktion als mehr als 
grenzwertig beschrieben werden muss, 
blieben Sanktionen meist aus. Es gelang 
dem Heimteam nicht, die Angriffsachse 
der Emmener zu stoppen. Selbst wenn es 
gelang, den Angriff in Problemsituatio-
nen zu bringen, konnten die Shooter ihre 

Angriffe trotzdem meist souverän ab-
schliessen. Doch auch die Luzerner be-
kundeten Mühe bei der Verteidigung des 
Leimentaler Angriffsspiels und so stand 
es zur Halbzeit 18:19 zugunsten der 
 Gäste. Die Partie nahm in der zweiten 
Halbzeit einen ähnlichen Lauf. Die Em-
mener ihrerseits gaben die Führung nie 
aus den Händen. Die HSG konnte lange 
mithalten, schaffte es jedoch nie über 
sich hinauszuwachsen. Die Defensive 
war trotz besserer Torhüterleistung 
durchgehend zu schwach und zu viele 
individuelle Fehler zogen sich hinten wie 
vorne durch das ganze Spiel. Diese un-
terbrachen immer wieder den Flow, mit 
dessen Hilfe man es vielleicht geschafft 
hätte, die Luzerner zu knacken. Denn 
auch in diesem Spiel wäre ein Punktge-
winn im Bereich des Möglichen gewe-
sen. So jedoch verlieren die Leimentaler 
am Schluss aufgrund der fehlergepräg-
ten zweiten Halbzeit klar und deutlich 
mit 31:38.

HSG Leimental – Handball Emmen 
31:38 (18:19)
Oberwil Thomasgarten – 50 Zuschauer. 
SR: Kappler/Zürcher. – Strafen: sieben-
mal 2 Minuten gegen die HSG Leimen-
tal, vier mal 2 Minuten gegen Handball 
Emmen.

Niederlage im zweitletzten Hinrunden Spiel
Handball Herren (1. Liga): 
HSG Leimental – Handball Emmen 31:38 (18:19)

Trotz sieben Toren und einer 100%-Quote von Jonathan Ulmer hat es für die HSG nicht 
gereicht.  Foto: Bernadette Schoeffel

SBO-Trainingslager  
in Näfels, Teil 2  
(8.–13. Oktober 2017)
Am Mittwoch (Tag 3) wurden wir um 
6 Uhr von Isa geweckt. Danach ging es 
zum Frühstück um 6.30 Uhr. Nach dem 
Frühstück mussten wir unsere 
Schwimmsachen holen, denn um 7.30 
Uhr hatten wir 2 Stunden Training. 
Nach dem Training gab es eine Dehn-
Session bis um 11 Uhr und danach eine 
kurze Pause bis zum Mittagessen. 

Nach dem Mittagessen durften wir 
uns erholen und schlafen. Um 14 Uhr 
gingen wir auf einen Hügel joggen. 
Auf dem Weg haben wir «Black Sto-
ries» gelöst. Das war cool! Um 15 Uhr 
hatten wir Mentaltraining. Um 16 Uhr 
hatten die Grossen 1½ Stunden Trai-
ning (nach dem harten 10 km Training) 
und die Kleinen 1 Stunde. Nach dem 
Training ging es zum Znacht. Danach 
organisierten wir einen Film-Abend. 

Wir haben «Findet Dorie» geschaut. 
Um 21 Uhr sind wir ins Bett gegangen 
und direkt eingeschlafen (Zzz).
 Luka und Diego

Fortsetzung folgt ...

1464 Teilnehmende am Baselbieter Team-OL

Schützengesellschaft Oberwil im CH-Final

Familien, Paare und Politiker waren 
auf Postenjagd im Allschwilerwald. 
Mit 537 Teams ist der Baselbieter 
Team-Orientierungslauf ausgetragen 
worden. Dabei gab es in der 65-jähri-
gen Geschichte des grössten Breiten-
sportanlasses des Kantons eine Pre-
miere: Erstmals wurde der Team-OL 
im Allschwilerwald, und grössenteils 
im «BiBo-Land», ausgetragen.

«Heute bleibt es trocken bis alle im Ziel 
sind», sagte Nationalrätin Maya Graf am 
frühen Sonntagmorgen in Oberwil. Die 
Politikerin war eine von insgesamt 1464 
Teilnehmenden, die sich beim Gymnasi-
um Oberwil für den diesjährigen Basel-
bieter Team-OL mit Laufgelände Allsch-
wilerwald bereitmachten. Und Graf 
behielt recht: Zwar präsentierte sich das 
Wetter windig und entsprechend kühl, 
es blieb aber trocken bis zum Schluss.

Der Baselbieter Team-OL, durchgeführt 
vom kantonalen Sportamt und insge-
samt rund 60 Helfenden, durfte sich 
auch bei seiner 65. Austragung einer 
grossen Beliebtheit erfreuen: Wie üblich 
gingen dabei in den Familien- und 
Sie+Er-Kategorien am meisten Teams 
auf Postenjagd. Die Teilnahme von zahl-
reichen Schulklassen-Teams, von Men-
schen mit einer Behinderung, von OL-
Neulingen und OL-Routiniers, von 
Kleinkindern bis zum 88-jährigen Senior 
widerspiegelt die vielseitige Abstützung 
des Breitensportanlasses im Baselbiet. 
Dies auch zur Freude von Monica 
Gschwind, Vorsteherin der Baselbieter 
Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion: 

«Dieser Anlass wird trotz seines Alters 
noch lange nicht in den Ruhestand tre-
ten», sagte die Regierungsrätin.

Polit-Prominente auf Postenjagd
Vertreten waren am Baselbieter Team-
OL auch einige Persönlichkeiten. Als 
wahre «Promi»-Bahn etablierte sich die 
«rote Bahn»: So waren dort mit Thomas 
Weber, Anton Lauber und Isaac Reber 
gleich drei Regierungsräte mit ihren 
Teams vertreten. Ebenfalls in dieser Ka-
tegorie ging das Team mit den SP-Land-
räten Adil Koller und Martin Rüegg so-
wie Nationalrat Eric Nussbaumer auf 
Postenjagd oder auch das Frauen-Polit-
team mit Landratspräsidentin Elisabeth 
Augstburger, Nationalrätin Maya Graf 
und alt Landrätin Julia Gosteli. Während 
Finanzdirektor Lauber den Wettkampf 

mit allen Streckendetails auf dem Smart-
phone auswertete, erfreute sich Landrat 
Klaus Kirchmayr ob der technisch an-
spruchsvollen Bahn: «So viel quer durch 
den Wald ging es noch nie.»
Mit der Auswahl des Allschwilerwalds 
als Laufgebiet betritt das Sportamt Ba-
selland gleich in zweierlei Hinsicht Neu-
land: Der Baselbieter Team-OL fand nicht 
nur zum ersten Mal in diesem Gelände 
statt, zugleich standen erstmals auch ei-
nige Posten auf französischem Boden. 
Die nächste Austragung des Baselbieter 
Team-OL findet im kommenden Jahr tra-
ditionellerweise wieder am letzten Ok-
toberwochenende statt. Am Sonntag, 
28. Oktober 2018, wird der grösste Brei-
tensportanlass des Baselbiets auf dem 
Rheinfelderberg – am Eingang zum 
Fricktal – statt finden.  (pd/kü)

«Es ist immer noch kaum zu glauben, 
aber eine unumstössliche Tatsache: Wir 
haben uns für den Final der Schweizeri-
schen Sektionsmeisterschaft qualifi-
ziert», meint Delegationsleiter Anton 
Horn und besteigt am frühen Sonntag-
morgen bei rabenschwarzer Dunkelheit 
den Kleinbus, der das 300m-Schützen-
team nach Thun brachte. 

Höhepunkt: Für die SGO bedeutete das 
vergangene Wochenende ein absoluter 
Höhepunkt, auch im Rückblick auf die 
vergangenen Jahre seit der Fusion zur 
Schützengesellschaft vor mehr als einem 
Vierteljahrhundert. Entsprechend war 
unter den Aktiven neben der Vorfreude 
auch eine Portion Respekt vor dem an-
stehenden finalen Wettkampf zu spüren. 
Gestartet in der Konkurrenz «NLB Or-
donnanz» galt es im Vorfeld zwei Heim-
runden zu überstehen. Mit dem 12. Rang 
hatten wir genau jenes Resultat erreicht, 
welches uns nun diese erstmalige Final-
teilnahme ermöglichte.

Wettkampf: Realistisch betrachtet tru-
gen andere Vereine in unserer Katego-

rie die Last des Favoriten. Umso mehr 
wollten wir einerseits die einmalige At-
mosphäre vor Ort geniessen, anderer-
seits unsere Haut so teuer wie möglich 
verkaufen und dabei wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Von allem gab es et-
was. Die 8 Gruppenschützen hofften 
nach jeweils 3 obligatorischen Probe-
schüssen möglichst viele der 20 Einzel-
schüsse auf die Scheibe A10 im Zent-
rum zu platzieren. Dies gelang Ruedi 
Borer am besten! Für das Team aber 
war der Weg zu einer Spitzenrangie-
rung denn doch zu weit. Mit dem 11. 
Rang unter den 12 Final-Konkurrenten 
haben wir das Minimalziel zwar er-
reicht, mit etwas mehr Fortune wären 
sicher noch einige Punkte mehr mög-
lich gewesen.

Schützenfamilie: Nach getaner Arbeit 
trafen sich die Teilnehmenden aus der 
ganzen Schweiz im grossen Festzelt der 
Schiessanlage Guntelsey zum gemütli-
chen Beisammensein bei einem feinen 
Mittagessen mit Rangverkündigung, ein 
würdiger Abschluss nach einem ereig-
nisreichen Event.

Foto: zVg
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Fussball
FC Ettingen

Samstag, 4. November
10 Uhr: Jun. Ea–Reinach
13 Uhr: Jun. Db–Röschenz
13 Uhr: Jun. C –Telegraph Basel
15 Uhr: Jun. Da–Münchenstein

FC Oberwil (Eisweiher)
Samstag, 4. November
10 Uhr: FC Oberwil Ea – SC Binningen c
13 Uhr: FC Oberwil Ca – FC Gelterkinden a

FC Therwil
Samstag, 4. November
10 Uhr: Junioren Eb – FC Ettingen b (KR)
11.30 Uhr: Junioren Ea – 
BSC Old Boys schwarz  (KR)
13 Uhr: Juniorinnen B – FC Reinach  (KM)
13.30 Uhr: Juniorinnen Dd Mäd. – 
SC Steinen Basel d Mäd. (KR)
15 Uhr: Junioren Cb – FC Aesch b (KM)

Sonntag, 5. November
9.30 Uhr: Junioren F – 
10 Mannschaften  (KR)
14 Uhr: Frauen NLB (Schweizer-Cup 
1/8-Final) – Lugano Femminile (NLA) (KB)
14.30 Uhr: Junioren Dc –
Rot-Weiss Leimental (KR)

Mittwoch, 8. November: 
20 Uhr: Senioren 50+ – BVB BCO 
Alemannia b (KR)

Volleyball
Im Känelmatt 2
Donnerstag, 2. November
20.30 Uhr: Herren 3. Liga Therwil 3 – 
VBC Gelterkinden

Freitag, 3. November
20.30 Uhr: Damen 2. Liga Therwil 2 –
TV Itingen

Samstag, 4. November
13 Uhr: Damen 4. Liga Therwil 5 – 
TV St. Johann 
15 Uhr: Herren 2. Liga Therwil 1 – 
TV St. Johann und Herren 3. Liga Therwil 2 
– Traktor Basel 
17.30 Uhr: NLB Damen Therwil 1 – 
VBC Neuchâtel UC 2

Montag, 6. November
19.30 Uhr: Juniorinnen U19 Therwil B – 
VBC Bubendorf in der 99er Sporthalle

Mittwoch, 8. November
20.30 Uhr: Herren 3. Liga Therwil 2 – 
TV Muttenz

Sportagenda

Basler-Derby mit klaren Verhältnissen
Frauenhandball (SPL2): 
ATV/KV Basel– HSG Leimental 23:35 (11:19)

Podest-Plätze für Eis-
kunstläuferinnen des ECB

Volleyball Therwil

Aus dem Val de Travers reisten die NLB-
Volleyballerinnen mit einem 3:1 Verlust-
spiel ohne Punkte nach Therwil zurück. 
Nach einem guten 1. Satz, den sie noch 
mit 20:25 gewannen, klappte der Auf-
bau nicht mehr wie gewünscht. Die 
Neuenburgerinnen kamen immer bes-
ser ins Spiel und glichen mit 19 Gegen-
punkten aus. Der 3. Durchgang war ein 
hochstehender Krimi, der mit 25:23 nur 
knapp an das Heimteam ging und die-
ser Schwung wurde auch in den Folge-
satz mitgenommen. Die Heimdamen 
blockten vermehrt (mit drei Spielerin-
nen über 185 Körpergrösse war das 
auch zu erwarten) und sie servierten 

druckvoller, sodass die Therwilerinnen 
nicht mehr ins Spiel zurückfanden, 
25:14 das Verdikt. Therwil fällt auf den 
6. Tabellenrang zurück.

Nun gehts in eine Doppelrunde. Am 
Samstag ist das Zwei von VBC Neuchâ-
tel UC Gast in Therwil (17.30 Uhr), am 
Sonntag reisen die Therwilerinnen nach 
Fribourg. Beide Gegner stehen in der 
Tabelle mit 2 Punkten mehr vor Therwil. 
Das Damen 1 freut sich, wenn sie zu 
Hause wieder viel Unterstützung von 
den treuen Fans erhalten! Vor dem NLB- 
Match finden in der 99er-Halle drei 
 Regionalliga-Spiele statt. So sind die 
jungen 4.-Liga-Damen als auch die Her-
ren 1 und 2 im Einsatz. Alle drei Teams 
sind zurzeit in den vorderen Rängen ih-
rer Gruppe platziert. Wie immer findet 
man sämtliche Begegnungen, Resultate 
und vieles mehr im Netz!

Tanja Lüdin und Stéphanie Bannwart blocken für Therwil  Foto: Heinz Schmid/zVg

Gleich von Beginn 
weg war die Rollen-
verteilung klar gere-
gelt. Nach sieben ge-

spielten Minuten stand es bereits 0:5 für 
die Gäste aus dem Leimental. Hinten 
wurden die Schotten dicht gemacht und 
vorne aus allen Rohren gefeuert. Bei 
Spielhälfte stand es 11:19.

Die zweite Hälfte gestaltete sich ähnlich 
wie die erste und so sah man eine HSG 
Leimental, die immer weiter voran-
preschte und nichts dem Zufall überlas-
sen wollte. Während sich die Stadt-Bas-
lerinnen im Angriff allmählich die Zähne 
ausbissen. Denn wenn man sich durch 
den Baselbieter Abwehrgürtel kämpfte, 
stand da die blutjunge Leimentalerin 
Nadja Reidl im Tor und vereitelte immer 
wieder hochwertige Chancen. So kam 
es, wie es nach den ersten 10 Spielminu-
ten vermutet wurde, dass die Stadt-Bas-
lerinnen sich mit dem Endstand von 
23:35 zufrieden geben mussten.

Mit ihren 11/12 verwandelten Würfen 
übernahm Marie-Rose Bütikofer die 
Spitze der Topscorerliste der SPL2. Allge-
mein finden sich mit Marie-Rose Bütiko-
fer, Aline Mathys und Stephanie Mathys 
drei Spielerinnen in den Top 10 und auch 
Angela Krieger (Top 20) und Mezei Ti-
mea (Top 30) sind in der Topscorerliste 
anzutreffen. Am nächsten Sonntag, 5. 
November, um 16 Uhr, beginnt die Rück-
runde mit einem Heimspiel. Zuerst heisst 
es jedoch am Donnerstag, 2. November, 
gegen Zug im Cup nochmals alles zu ge-
ben, um eine Runde weiter zu kommen 
und die Erfolgswelle weiterzureiten.

Basel Rankhof: – 120 Zuschauer. – SR: 
Häner/Maurer. – Strafen: zweimal 2 Mi-
nuten gegen HSG Leimental und zwei-
mal 2 Minuten gegen ATV/KV.
HSG Leimental: Köster, Reidl; Schoeffel 
(2), Scherb, Herrera (2), Brunner (1), Stä-
helin (2), Bütikofer (11/4), Mathys A. (1), 
Mezei (1), Krieger (3), Jutzi (4/3), Mathys 
S. (8), Negroni.
ATV/KV: Nidecker, Zamorano; Hofer (2), 
Frei (3), Fagagini (1), Scherb (4), Riet-
mann (8/3), Ebi (3), Paoletta (1), Schulz, 
Estermann (1), Zamorano, Schmidig, 
Schluchter.
Bemerkungen: Leimental ohne Czer-
wenka, Zimmerli und Lorenz (Rekonva-
leszent), Schwaiger (überzählig), Steiner 
(Ferienabsenz).

HSG Leimental, Denise Schwaiger

Marie-Rose Bütikofer zeigte eine starke 
Partie.  Foto: Bernadette Schöffel

Sechs Athletinnen des 
Eislaufclubs beider Ba-
sel (ECB) starteten an 
diesem Wochenende 
am Montalin Cup 2017 

in Chur und könnten wieder tolle Resul-
tete erzielen. 
Auf Podestplätzen in Schweizermeister-
schaftsniveau des Schweizerischen Eis-
lauf Verbandes (SEV) landeten wieder: 
Mia Koss (2. Rang, Kategorie SEV Mini), 
Annika Jil Pfenninger (3. Rang, Kat. Ju-
gend SEV). Auch Claire DePorter gelingt 
bei ihrem ersten Wettkampf der Saison 
der Sprung aufs Podest: sie erreicht den 
3. Rang in der Kategorie Nachwuchs 
SEV.  
Die anderen ECB-Läuferinnen schramm-
ten teilweise nur knapp am Podest vor-
bei.

Es git wider jede Daag früsche

Buttemoscht
Fam. Müller
Weiherhof, Gempenstrasse 1
4146 Hochwald
Telefon 061 751 30 38 12
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Dominik Heitz

Stadtjäger
Ein Spaziergang zu Basels
versteckten Besonderheiten

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

S T A D T J Ä G E R 
Dominik Heitz
Stadtjäger
Ein Spaziergang zu Basels 
versteckten Besonderheiten
176 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2218-8

Jetzt aktuell:
Baum- und Sträucherschnitt
unverbindliche O�erte

Gartenbau und Gartenp�ege

Mischa Hofstetter
076 376 04 41
hofstetter.gaerten@bluewin.ch
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Bereits zum sechsten Mal spielt der Tessi-
ner Jazzpianist Silvan Zingg mit seinem 
Trio und mit internationalen Weltklas-
sepianisten vom 8. bis 11. November
im historischen, akustisch einmaligen 
Kaisersaal des Theater Fauteuil in Basel 
Pianojazz auf zwei Flügeln. Die Konzerte 
vom Mittwoch, 8. November, und Frei-
tag, 10. November, sind allerdings restlos 
ausverkauft.
Silvan Zingg, der kürzlich anlässlich des 
30-Jahre-Jubiläums des «APH Dreilin-
den» bei den Jubiläumsfeierlichkeiten 
das Publikum entzückte, spielt vom leb-
haften Boogie-Woogie über feinfühligen 
Blues bis hin zum klassischen Jazz; und 
dies alles mit viel Spielwitz und Swing in 
höchster Virtuosität. Zingg hat schon 
viele Legenden bei ihren Schweizer 
 Konzerten am Flügel unterstützt – so 

die im März verstorbene Gitarren-Le-
gende Chuck Berry bei seinem Konzert 
im Kongresshaus Zürich oder B.B. King 
und Carlos Santana bei ihrem Auftritt in 
der Stravinsky Hall am Montreux Jazz 
Festival.

Das «swingendste Pianisten- 
Ehepaar» der Gegenwart 
Mit Stephanie Trick (USA) und dem Italie-
ner Paolo Alderighi werden am Mitt-
woch und Donnerstag, 8. und 9. No-
vember, aussergewöhnliche, virtuose 
Pianisten auftreten. Die beiden lernten 
sich 2010 am Pianofestival in Boswil (Lu-
zern) näher kennen und sind seit 2013 
verheiratet. Sie dürfen heute als das 
«swingendste Pianistenehepaar» der Ge-
genwart bezeichnet werden. Der legen-
däre Dick Hyman erwähnt sie als «eines 
der schönsten Geschenke, welches der 
Piano-Jazz-Szene in letzter Zeit beschert 
wurde». Ihre Duoauftritte in Europa, den 
USA und Japan gehören zu den grossen 
Höhepunkten vieler Jazz-Festivals.
Die Pianisten werden an allen vier Aben-
den von Nuno Alexandre, dem «coolen» 
Bassisten aus Portugal, und von Valerio 
Felice, dem diskreten Schlagzeuger aus 
Giubiasco (Tessin), begleitet. Es sind noch 
Tickets erhältlich, ausser Mittwoch und 
Freitag. (pd/kü)

Dies und Das

LeserbriefeVeranstaltungen

Kunschti-Zeit: Saisonstart für Eissportfans
Im Oktober öffnen die meisten Eis-
sporthallen und Kunsteisbahnen ihre 
Türen für die neue Saison. Ob Hobby 
oder Sport, Gross und Klein schnürt 
sich Schlittschuhe an und los geht der 
Spass. Doch die rut-
schige Unterlage birgt 
ihre Tücken. Mit viel 
Pech können bei ei-
nem Ausrutscher auch 
schon mal die Zähne in 
Mitleidenschaft gezo-
gen werden. Als präventive Massnah-
me informieren die Zahnärztegesell-
schaften SSO beider Basel jedes Jahr 
wieder rechtzeitig darüber, was es bei 
einem Unfall mit Zahnschäden zu be-
achten gilt.
Viele Eishockey-Spieler kennen das 
Problem: Gerade im Eifer des Gefechts 
passiert schon mal ein Unfall mit Zahn-
schaden. Dies natürlich vor allem dann, 
wenn die Spieler weder Gesichtsmaske 
noch Zahnschutz tragen. Aus Gründen 
der Prävention legen die Zahnärztege-
sellschaften SSO beider Basel allen ak-
tiven Eishockeyspielern deshalb nahe, 
unbedingt einen speziellen Zahnschutz 
zu tragen. Gleiches gilt selbstverständ-
lich auch für Spieler anderer Sport-
arten, bei denen Unfälle mit Zahn-
schäden auftreten können. Ein 
wirkungsvoller Zahnschutz muss von 
einem Zahnarzt angefertigt und indivi-
duell angepasst werden.
Was gilt es zu beachten bei einem 
Zahn unfall? Korrektes und rasches 
Handeln trägt entscheidend zu einem 
glimpflichen Ausgang und zur Scha-
densbegrenzung bei. Es ist wichtig, 
dass Trainer, Eltern, Spieler, Kunsteis-
bahnbesucher und -betreiber genau 
wissen, was unternommen werden 
muss, wenn es um die Rettung von 
ausgeschlagenen oder abgebrochenen 
Zähnen geht. 

Gewusst wie – im Notfall richtig 
reagieren
Die Zahnärztegesellschaften SSO bei-
der Basel stellen allen Kunsteisbahn-
betrieben in Basel-Stadt und Basel-
land Informationsmaterial zum Thema 
Zahn unfall zur Verfügung. Auf Wunsch 
 bietet der SSO beider Basel verant-
wortlichen Personen auch spezielle 
 Instruktionen vor Ort an.

Zahnrettungsboxen 
sind ideale Lösung
Im Falle von ausgeschlagenen oder 
 abgebrochenen Zähnen hat sich der 
Einsatz sogenannter Zahnrettungs-

boxen als optimale 
 Lösung erwiesen. In 
dieser Box können 
die beschädigten Zäh-
ne mehrere Stunden 
aufbewahrt werden, 
ohne abzusterben. Die-

se Massnahme erspart den Verunfallten 
nicht nur spätere Folgekosten, sondern 
auch Unannehmlichkeiten.
Nach jedem Unfall mit Zahnschaden 
sollten Betroffene auf jeden Fall so 
rasch wie möglich ihren Zahnarzt kon-
taktieren. Alternativ steht ihnen auch 
der offizielle 24-Stunden-Notfalldienst 
der Zahnärztegesellschaften SSO bei-
der Basel unter Telefon 061 261 15 15 
zur Verfügung.

Zahnunfall! Was tun?
Bleibende Zähne können oft gerettet 
werden!
1. Ruhe bewahren und überlegt han-

deln
2. Bei starker Blutung auf Gaze oder 

Stoff-Taschentuch beissen, äu-
sserlich Eiswürfel auflegen

3. Möglichst rasch Zahnarzt aufsu-
chen: Zahnärztlicher Notfalldienst 
Telefon 061 261 15 15

Zahn abgebrochen: Suchen Sie das 
abgebrochene Stück und legen Sie es 
in Wasser ein.

Zahn stark gelockert oder ver-
schoben: Situation belassen, nicht 
am Zahn manipulieren. Nur vorsichtig 
zusammenbeissen. 

Zahn ausgeschlagen: Suchen Sie 
unbedingt den Zahn und fassen Sie 
nur die Zahnkrone, jedoch nicht die 
Zahnwurzel an. Niemals den Zahn rei-
nigen, auch wenn er verschmutzt ist! 
Zahn so schnell wie möglich feucht 
lagern, am besten in spezieller Ret-
tungsbox.

In jedem Fall: Sofort den eigenen 
oder den Notfallzahnarzt aufsuchen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Telefon 061 261 15 15

Der Zahnarzt rät:

Zahnärztegesellschaften beider Basel SSO

Piano-Jazz auf zwei Flügeln

Foto: zVg

Konzert: The Fruit of Love
Margarethen-Kirche 
5. November, 17 Uhr
Das Blockflötenensemble «la barca» 
 (Elisabeth Buess, Catherine Grabo, 
Chantal Konrad, Hanna Stähli, Noëmi 
Stamm-Bernoulli) konzertiert zusammen 
mit Mireille Lesslauer (Violine), Anne 
Rongy (Gambe), Han-Na Lee (Cembalo) 
und Pia Vonarburg (Perkussion) und 
bringt Kompositionen u.a. von Holborne, 
Matteis, Weelkes und Pärt zur Auf-
führung. So entsteht ein Klangspektrum 
von der Renaissance bis in die heutige 
Zeit. Tanzsätze, Lieder, Variationenstü-
cke werden auf Renaissance- und Ba-
rockblockflöten, kombiniert mit Violine, 
Gambe, Cembalo und Perkussion inter-
pretiert.
Eintritt frei, Kollektenempfehlung Er-
wachsene Fr. 30.–, Studenten Fr. 15.–.

Die Entwicklung von 
Klein kindern unterstützen
Das Rote Kreuz Baselland setzt sich seit 
vielen Jahren für die frühe Förderung 
von Kindern ein. Mit den Programmen 
«schrittweise» und «mitten unter uns» 
werden Kinder und ihre Eltern aus ver-
schiedenen Ländern und aus unter-
schiedlichen Familienverhältnissen un-
terstützt. Und dies mit Nicht-Fachleuten. 
Prof. Dr. Martin Hafen, Sozialarbeiter 
und Soziologe, berichtet über die wert-
volle Arbeit von Laiinnen und Laien 
(Nicht-Fachleute) und wie diese die sozi-
ale Entwicklung von Kleinkindern unter-
stützen können. 
Zur Veranstaltung am Donnerstag,
9. November, um 18.30 Uhr, sind alle 
 Interessierten im Museum BL in Liestal 
herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. (pd/kü)

Weitere Infos: www.srk-baselland.ch

Konzertkaffee präsentiert: 
Oper um drei
Drei Musiksolisten aus der Region mit 
Konzertauftritten in ganz Europa verzau-
bern am Sonntag, 12. November, um 
15 Uhr die Besucher in der Dorfkirche 
Biel-Benken mit Opernklängen von Mo-
zart, Puccini, Offenbach und Verdi.
• Gunhild Lang-Alsvik, Sopranistin, u. a. 

auch Chorleiterin des Männerchors 
Biel-Benken

• Linda Deborah Loosli, Sopranistin
• Riccardo Bovino, Klavier

Im nebenan liegenden, neuen Begeg-
nungszentrum gibt es nach dem Kon-
zert die Möglichkeit, Sie geschätzte Be-
sucherInnen zu Kaffee/Tee und Kuchen 
einzuladen.
Lassen Sie sich diesen musikalischen Le-
ckerbissen nicht entgehen! Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch sowie auch über 
einen Unkostenbeitrag in Form einer 
 Kollekte von mindestens Fr. 25.–.

Korrigendum
Im letzten Rätsel hat sich ein Fehler ein-
geschlichen. Mit der Frage «Hauptstadt 
des Irak» wurde das Wort Damaskus 
 gesucht. Die Frage war falsch. Diese 
hätte natürlich heissen sollen «Haupt-
stadt von Syrien». Die Hauptstadt des 
Irak ist Bagdad. Wir bitten um Entschul-
digung.

Hätten Sie’s gewusst? 
Verkehrstheorie vor 
 vollen Rängen
Der Strassenverkehr hat einige Verände-
rungen erfahren in den letzten Jahrzehn-
ten. Sichere Navigation durch die aktuel-
len Verkehrsregeln bot hier der Anlass 
des Spitex-Fördervereins Binningen: 
Theorieauffrischung in Zusammenarbeit 
mit dem TCS!
Der Fahrlehrer Felix Knöpfel, vielen An-
wesenden bereits bekannt von der Spi-
tex-Veranstaltung «Recht im Alter» im 
Frühjahr, räumte mit Unsicherheiten auf 
und erklärte die aktuell geltenden Re-
geln. Diverse Themen wie Kreiselbefah-
ren, Vortritt gewähren in verschiedenen 
Situationen sowie die Rechte der ver-
schiedenen Verkehrsteilnehmer wurden 
anhand von Beispielen anschaulich ge-
macht.
Die Zuhörer konnten ihr Wissen anhand 
eines Fragebogens testen, die Antwor-
ten wurden am Ende des Abends von 
Felix Knöpfel bekannt gegeben. Im An-
schluss blieb noch Zeit für individuelle 
Fragen an den TCS-Experten. Der An-
lass, der im voll besetzten Saal des Spi-
tex-Zentrums Binningen stattfand, leis-
tete somit einen sehr geschätzten 
Beitrag zur Klärung der verkehrsrecht-
lichen Situation.

Kantonale 
 Volksabstimmung
Das Läufelfingerli gehört nicht 
aufs Abstellgeleise
Mitte Oktober wurde ich in Rümlingen 
Zeuge eines Grossaufmarsches von rund 
1000 Baselbieter Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern gegen den Abbau ihrer 
Bahn durch das Homburgertal. Alt und 
Jung haben friedlich dafür demonstriert, 
dass sie auch künftig mit der S 9 in 
neun – statt 25 Minuten mit dem Bus – 
von Läufelfingen nach Olten mit An-
schluss Richtung Zürich, Luzern und Bern 
zur Arbeit fahren dürfen. Sie wollen ih-
ren Turbozug, der einen hindernisfreien 
Einstieg für Kinderwagen, Rollstuhl und 
Velo bietet, nicht verlieren. Erst vor we-
nigen Jahren sind alle Haltestellen be-
hindertengerecht ausgebaut worden. 
Die Bahn ist attraktiv für den Tourismus 
und die wirtschaftliche Entwicklung im 
oberen Baselbiet. Die S 9 ist Teil des 
 regionalen S-Bahn-Netzes und kann mit 
kleinen Modifikationen von Basel nach 
Solothurn durchgebunden werden. Auch 
Randgebiete des Kantons haben Anrecht 
auf einen staufreien öffentlichen Ver-
kehr. Solidarisch stimmen wir im Bezirk 
Arlesheim Nein zur Stilllegung des «Läu-
felfingerli» mit seinem landesweit be-
kannten Viadukt.

Werner Strüby, Pro Bahn NWCH,
Reinach BL

Publireportage

Musardo Vini neu beim Kreisel in Therwil
Nachdem wir den Blumenla-
den seit dem Tod meiner ge-
liebten Frau nur noch Freitag 
und Samstag offen halten 
können, freuen wir uns auf 
eine Zusammenarbeit mit der 
Familie Musardo. Sie haben 
eine grosse Erfahrung im 
Weinhandel und mit Gour-
metspezialitäten. Nun, nach-
dem sie in Bottmingen meh-
rere Jahre erfolgreich ein 
Geschäft geführt hatten, 
möchten sie ihre Erfahrung 
an Toplage neu gestalten.

Ausser Dienstag haben sie täglich offen. Kommen Sie an die Eröffnung am 
 Freitag, 3., und Samstag, 4. November, und geniessen Sie das italienische 
Ambiente bei einem Apéro. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Musardo Vini und Hausnachbar J.J. Welz

Was die Natur doch alles 
hervorbringt
Alte Kartoffelsorten, schmackhafter Kä-
se aus ökologischer Produktion, herrli-
che Herbstblumen, Gestecke und Rosen 
präsentierte die Gärtnerei Allemann in 
Witterswil am vergangenen Wochen-
ende. Zum Jazz der New Orleans Five 
war nach dem Gärtnereibesuch gemüt-
liches Beisammensein angesagt.
Nicht nur Weihnachtssterne, Stiefmüt-
terchen oder Cyclamen, sondern auch 
Vergissmeinnicht, Gänseblümchen oder 
Purpurglöckchen breiteten sich vor den 
Augen der Garten- und Blumenlieb- 
haber aus und liessen ihre Herzen höher-
schlagen. Ob so viel Farben und Formen 
musste entzücken, was die Natur alles 
uns zu schenken bereit ist. 
Gärtner Rolf Allemann ging noch einen 
Schritt weiter und schrieb in seiner Ein-
ladung an die Kundschaft, dass die 
 Knolle das wahre Gold unter der Erde 
sei. Damit meinte er die Kartoffel, die 
nicht nur eine Pflanze mit auserlesenen 
Blüten hervorbringt, sondern auch kuli-
narisch unsere Essgewohnheiten berei-
chert. 
Erfreuen konnten sich die Kunden auch 
an Chrysanthemen, Orchideen, Grab-
schmuck, Gestecken und vielen anderen 
Pflanzen und sie nutzten die Gelegen-

heit, sich für die kommende Winterzeit 
einzudecken. Neben Kartoffeln und Käse 
wurden auch Konfitüre, Schnaps, Süssig-
keiten und Getränke angeboten und zur 
Unterhaltung spielte die New Orleans 
 Five bekannte Melodien. Jürg Jeanloz

 20. Jänner - 3. Hornig 2018 
Volggshuus Basel

Erleben Sie Vorfasnacht vom Feinsten! 
Tickets: charivari.ch | 061 266 1000  

GROSS-SPONSOR

Oder direkt im Basel Tattoo Shop sowie 
an allen Ticketcorner Vorverkaufsstellen

Druckerei
www.kropfundherz.de

GLAI-SPONSOREN
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Veranstaltungen und Empfehlungen

binningen
25. Internationale 
Kunstausstellung
10. – 19. November 2017

65 Kunstschaffende präsentieren ihre 
Werke im Kronenmattsaal Binningen

Vernissage: 
Freitag, 10. November, um 19.00 Uhr 

Montag–Freitag 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 20.00 Uhr
Sonntag, 12. Nov. 10.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 19. Nov. 10.00 – 15.00 Uhr

Eintritt frei. 

Lassen Sie sich überraschen von einer 
enormen Vielfalt an Ideen und deren 
künstlerischen Umsetzung in hoch-
qualitative Bilder, Objekte und Skulp-
turen. Erleben Sie 65 nationale und 
internationale Künstler im gediegenen 
Ambiente des Kronenmattsaals.
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H e r b s ta u k t i o n  
sCHMuCk unD uHren Mit GesCHiCHte
24.November 2017, 19.00h im Hotel Gasthof zum Ochsen in Arlesheim. 

einlass nur mit eintrittskarte, melden sie sich bei uns im
Laden oder auf www.pfammattervintage.ch an – Platzzahl
beschränkt. als einleitung wird Herbert a. Pfammatter, Dipl.
Gemmologe DgemG, ein referat über naturperlen halten.

exklusive auktion und Verkaufsausstellung von 
Vintage schmuck und uhren. ersteigern sie sich 
einzigartige schmuckstücke oder uhren die eine 

Geschichte haben. Zudem zeigen wir ihnen in einer 
Verkaufsausstellung weitere erlesene stücke.

Vo r b e s i c h t i g u n g 
02.11 – 09. 11. 2017
schauen sie in ruhe in unserem Geschäft 
ihre Favoriten vor der auktion an und 
sichern sie sich einen Platz an der auktion.

VintaGe sCHMuCk & uHren PFaPFaPF MMatter JuWeL eXPert PFa PFa PF MMatter
Hauptstrasse 19, 4144 arlesheim / tel 061 701 96 42 / tel 061 701 96 42 / t

email: info@pfammattervintage.ch / www.schmuckschätzungen.ch

infos unter www.pfammattervintage.ch
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Kommen
Sie an
unseren
Besuchstag
FG Basel alles unter einem DachKindergarten, Primar, Sekundar,Progymnasium, Gymnasium

Dienstag, 7. November 2017Von 8 bis 15 Uhr können Sie einen Einblickin unseren schulischen Alltag gewinnen.Keine Voranmeldung nötig.

Mehr Infos unterwww.fg-basel.ch

Ab der5. Primargezielt zurMatur!

English speakers welco
me!
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Sonntagsbrunch
Galerie JetztOderNie

Talstrasse 57, Flüh
5. Nov. 17 ab 10 Uhr

Rinalda Caduff
Werner Pfiffner

Musik und Frühstück 
Fr. 35.– / Reservation:

info@pia-brodmann.ch
Tel. 061 721 22 89 12
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>ust auĨ Tennis͍
Fƺr mehr /nĨormationen ŬontaŬtieren Sie uns
TennisparŬ ,augraben
Mƺhlemattstr͘ ϵ 
ϰϭϭϮ �ćttwil
TeleĨon Ϭϲϭ ϳϯϭ ϯϮ ϮϮ
PĨĨnungszeiten͗
MoͲFr ϴͲϮϯ hhr͕ SaͬSo ϵͲϭϴ hhr

TennissĐhule ,augraben
Für alle Spiel- und Altersklassen

TennisplatzͲAŬtion 
am toĐhenende͊

Spielen Sie am Freitag ab ϮϬ hhr 
Samstag und Sonntag ǀon ϵͲϭϴ hhr 

;mit Vorreserǀation ũeweils ab  
�onnerstagͿ Ĩƺr nur Fr͘ ϯϬ͘ʹͬStd͘ Tennis͊

Gültig für die Wintersaison vom 
30. September 2017 bis 20. April 2018

12
61

4
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Ant iq u itä te n -, Floh - und Buure m ä r t
Sonntag , 5. Novembe r 2017, 9.00 –16.00 Uhr

c a . 90 Aus s te lle r mit Kuns t und Tröde l, 
Raritä ten, Antikes , Kurios es , Möbel, 
Figuren, Landwirts chaftsprodukte , 

Käse re i, Cüpli-Bar,
Grill, Kaffee und Kuchen u. v. m.

in 4112 Bä t twil/ Flüh , Haupts tras s e 76
(Tram 10, Trams ta tion Flüh aus s te igen)

Area l Obers tufenzentrum Leimenta l (OZL)
In fo : 061 731 19 62

w w w.ba e t twile rm a rk t .c h

Neu beim Kreisel Therwil
Musardo Vini

Apéro Freitag und Samstag
ganzer Tag

12
61

41
0

Inserieren bringt Erfolg!    AZ Anzeiger AG    Tel. 061 706 20 20    bibo@wochenblatt.ch

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Möchten auch Sie besucht werden oder möchten 
Sie sich freiwillig im Besuchsdienst engagieren? 
Dann melden Sie sich. Wir freuen uns auf Sie.  
Für eine gegenseitige Bereicherung.

Telefon 061 905 82 00
info@srk-baselland.ch
www.srk-baselland.ch

Wünschen Sie sich manchmal Gesprächs- 
möglichkeiten oder möchten Sie etwas zu 
zweit unternehmen? 

Wir suchen kontaktfreudige  
Seniorinnen und Senioren

©
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t U
ng

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Investieren Sie zukunfts-
fähig
Was tun, wenn Sie in einem Wettbewerb 
20 000 Franken gewinnen und einen Teil 
des Geldes anlegen möchten? Gibt es 
 Alternativen zum traditionellen Spar-
konto?

Unerwarteter Wettbewerbs-Gewinn 
Tom, 35, Familienvater, ist ein Glücks-
pilz. Die Freude über den Gewinn von 
20 000 Franken in bar ist riesig. Doch 
was tun mit dem Geld? Toms Familie ist 
rundum zufrieden, eventuell möchten sie 
noch die eine oder andere Anschaffung 
oder Familienferien machen, doch ein 
Restbetrag von etwa 10 000 Franken 
bleibt und wird längerfristig nicht be-
nötigt.

Wie anlegen?
Tom interessiert sich für eine alternative 
Anlagelösung, da er das Geld nicht auf 
seinem Bankkonto schlummern lassen 
will. Als Familienvater möchte er seinen 
beiden Kindern später Geld bei ihrem 
Auszug oder für ihre Ausbildung überge-
ben können.

Eine interessante Lösung
Eine Alternative zum Sparkonto findet 
Tom in den «BLKB Next Generation 
Strategie»-Fonds. Sie bieten bereits ab 
kleinen Beträgen Zugang zur nachhalti-
gen Anlagewelt der BLKB und Tom kann 
jährlich zusätzliche Fondsanteile kaufen. 
Tom setzt auf Nachhaltigkeit: Die vier 
Fonds berücksichtigen neben strengen 
finanziellen Kriterien auch Nachhaltig-
keitsaspekte, sodass Tom einen Beitrag 
an die Entwicklung einer nachhaltigen 
Wirtschaft und Gesellschaft leisten 
kann.

Beratung ist wichtig
Tom lässt sich bei seiner Beraterin der 
BLKB beraten, um mehr über die Vor- 
und Nachteile der «BLKB Next Genera-
tion Strategy»-Fonds zu erfahren.

Weitere Infos: Telefon 061 925 94 94, 
blkb.ch/ngf oder in Ihrer nächsten Filiale.

Die vorstehenden Angaben dienen le-
diglich zu Informationszwecken und 
sind weder als Empfehlung noch als 
 Angebot oder Aufforderungen zum Kauf 
von Finanzprodukten zu verstehen.

Kursangebote

Freizeitkurse 
für Erwachsene
Neue Kursangebote ab November 
beim VKW-Binningen (Verein 
 Kreatives Wirken Binningen)

Spanischkurs für Anfänger/innen
17. Oktober 2017–20. März 2018
Dienstag, 17.30–18.30 Uhr
Schützenweg 19, Binningen

Töpfern
17. Oktober 2017–13. März 2018
Dienstag, 19–21.30 Uhr 
Mühlemattschulhaus, im UG
Lindenstrasse 19, 4102 Binningen

Klang erleben und entspannen!
3 Kurslektionen 15., 22. und 29. Novem-
ber, Mittwoch, 18.30–20 Uhr 
Praxisgemeinschaft Bruderholz,
Fiechthagstrasse 4, 4103 Bottmingen

Gesundheit: Innere Ruhe – 
die Kraft in mir selbst
4 Kurslektionen
18. November und 1. Dezember 2017,
27. Januar und 2. Februar 2018
19–21.30 Uhr
Pflegepraxis, Schafmattweg 27,
4102 Binningen

Adventskranz binden
30. November, 19–21.30 Uhr
Gschir-Lädeli, Hauptstrasse 51,
4104 Oberwil

Weitere Informationen und viele neue 
Angebote finden Sie unter www. 
vkw-binningen.ch – Kursangebote.
Unsere Geschäftsstelle, Bettina Wild, 
 erteilt Ihnen gerne Auskunft auf Ihre 
 Fragen. info@vkw-binningen.ch oder 
Telefon 077 449 16 94.

Dies und Das

220 Unterschriften gegen Schliessung 
der Poststelle Bättwil-Flüh

Die Pläne der Post, mit der Poststelle Bättwil-Flüh die letzte Filiale im Solothurni-
schen Leimental zu schliessen, führen zu grossem Widerstand in der Bevölke-
rung. Das Komitee «Ja zum Erhalt der Poststelle Bättwil-Flüh» konnte innert kür-
zester Zeit über 200 Unterschriften für den Erhalt der Filiale gewinnen. Die 
angedrohte Schliessung der Poststelle Bättwil-Flüh erregt grossen Widerstand in 
der Bevölkerung und unter den Gewerbetreibenden im hinteren Leimental. Der 
Brief des überparteilichen Komitees «Ja zum Erhalt der Poststelle Bättwil-Flüh» 
an die Konzernleitung und den Verwaltungsrat der Post sowie die politischen 
Verantwortungsträger wurde von über 200 Personen mitunterzeichnet. Diese 
konnten an einer Standaktion vor der Post am 9. September wie auch online ge-
wonnen werden. Bereits die Petition einer Ortspartei im Frühjahr wurde von 
mehr als 400 Personen unterstützt. BiBo wird in seiner nächsten Ausgabe den 
Originalbrief publizieren!
Das überparteiliche Komitee hofft, dass die breite Unterstützung der Forderungen 
durch die Bevölkerung die hohe regionale Bedeutung der Poststelle unterstrei-
chen kann und die Post auf eine Schliessung der Poststelle Bättwil-Flüh verzichtet. 
Die betroffenen Einwohnerinnen und Einwohner können sich noch bis Ende Jahr 
durch den regelmässigen Gang auf die Post für den Erhalt der Filiale Bättwil-Flüh 
einsetzen. Bis dann läuft die Überprüfung der Poststelle durch die Konzernleitung 
und hierbei kann jeder Kundenkontakt zur Erhaltung beitragen. (pd/kü)

Die bündnerische Surselva hat viel zu bieten
Drei Dutzend Leserinnen und Leser der 
beiden Wochenblätter und des Birsigtal 
Boten erlebten eine spannende Reise in 
die Surselva mit Eurobus Saner und dem 
Reiseleiter Linard Candreia.
Im Frühjahr ausgeschrieben war diese 
Leserreise im Nu ausgebucht. Am vor-
letzten Wochenende durften diejenigen, 
die sich einen Platz ergatterten, im voll-
besetzten Car der Firma Eurobus Saner 
auf den Weg in Richtung Graubünden 
machen.
So viel vorweg: Der Entscheid, sich die-
ser Reisegruppe anzuschliessen, bereute 
niemand. Organisiert durch Christian Sa-
ner, geleitet von Linard Candreia, der die 
Gegend rund um Ilanz wie seine eigene 
Hosentasche kennt, chauffiert von Bus-
fahrer Roland Koch und begleitet vom 
Schreibenden, hat alles tadellos ge-
klappt, wunderbares Wetter inklusive.
Am Donnerstag, 19. Oktober, stand nach 
der Anfahrt und dem Mittagessen der 
Besuch des Ilanzer Dominikanerinnen-
klosters auf dem Programm. Schwester 
Madlene, aus Mümliswil stammend, be-
eindruckte die Mitreisenden aus dem 
Laufental, Thierstein, Birseck und dem 
Leimental mit der Führung durch das 
Kloster und der Philosophie der 114 hier 
lebenden Dominikanerinnen. Eine da-
von, übrigens die 87-jährige Schwes- 
ter Julia aus Blauen, die seit 60 Jahren 
hier zu Hause ist. Den anschliessenden 
Rundgang durch das Städtchen Ilanz 
 dokumentierte Linard Candreia, der hier 
während 13 Jahren wohnte und unter-
richtete.
Die Ankunft in Flims am frühen Abend 
überraschte mit der Botschaft von Bus-
fahrer Koch, dass wir während der kom-
menden drei Nächte die einzigen Gäste 
im Hotel Sunstar seien. Und tatsächlich 
begeisterte das sechsköpfige Hotelteam, 
das extra für uns sein Viersternhotel öff-
nete, sämtliche Reiseteilnehmer.
Am zweiten Tag hatte Busfahrer Koch 
frei, weil die Strassen, auf welchen die 

Reisegesellschaft Sagogn, Falera und 
 Ladir ansteuerte, für den Saner-Bus zu 
eng waren. Das einheimische Postauto 
half aus. Reiseführer Candreia führte 
durch Sagogn, der geschichtlich interes-
santen Gemeinde am Tor zur Rhein-
schlucht. In Falera zog Linard Candreia 
den Fachmann Ignaz Cathomen bei, der 
die Rätsel über die über 3000 Jahre alten 
Menhire zu lösen wusste. Eine andert-
halbstündige Wanderung nach Ladir 
durch die aussichtsreiche Landschaft 
rundete Tag zwei bei Prachtswetter ab. 

Wer das Bündner Oberland besucht, darf 
das Val Lugnez keinesfalls auslassen. 
Die Führung von Stararchtiekt Gian A. 
Caminada durch sein Dorf Vrin dürfte 
sämtlichen Mitreisenden einen nachhal-
tigen Eindruck hinterlassen haben. Der 
Besuch der von ihm projektierten Turn-
halle und der bekannten Totenstube 
 zusammen mit der vermittelten Philoso-
phie des 60-jährigen Architekturprofes-
sors beeindruckte alle.
Dass am gleichen Abend in Trun die Jubi-
läumsveranstaltung zum 100. Geburts-
tag des Trunsers Eduard Lombriser, lang-
jähriger Laufner Sekundarlehrer und 
Komponist, stattfand, war reiner Zufall. 
Und die Überraschung bei den Gastge-
bern war unübersehbar, als eine Dreis-
sigschaft aus dem Laufental diese Veran-
staltung mitverfolgte, auch wenn die 
ganze Gesellschaft kein Wort der in ro-
manisch gehaltenen Ansprachen ver-
stand.
Tags darauf änderte das Wetter, was 
aber rein gar nichts mehr ausmachte, 
denn die Reisegesellschaft machte sich 
nach einem Abstecher nach Trun zu den 
Spuren der berühmten Carigiets, Zarli 
und Alois, auf den Heimweg.
 Martin Staub

Falera: Die Reisegruppe begibt sich zur Kirche St. Remigius in deren Nähe sich die Anlage 
der Menhire befindet. Fotos: Martin Staub

Sagogn: Besuch der katholischen Kirche. 

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch

Klinik Arlesheim
Herz und Herzkräfte 
im Alter stärken
Kardiologie ist einer der medizinischen 
Schwerpunkte in der Klinik Arlesheim, die 
über eine bald 100-jährige Erfahrung mit 
dem integrativen Konzept der Anthropo-
sophischen Medizin verfügt. Sämtliche 
nicht-invasive Erkrankungen des Herzens 
können wir behandeln, zum Beispiel 
 Herzschwäche (Insuffizienz) als Folge von 
Durchblutungsstörungen des Herzmuskels, 
einer Herzerweiterung (Dilatation), einer 
Herzmuskelentzündung oder einer Herz-
klappenerkrankung; ebenso Herzrhyth-
musstörungen, Herzinfarkt und zu niedri-
ger oder zu hoher Blutdruck. Dabei 
kombinieren wir klassische Therapien mit 
ganzheitlichen Behandlungsmethoden aus 
der Anthroposophischen Medizin.
Herz-Kreislauferkrankungen nehmen im 
Alter deutlich zu. Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten, das Herz und die Herzkräf-
te im Alter zu stärken. Wir möchten Ihnen 
an unserem Seniorenvormittag am 11. No-
vember gern einige davon vorstellen. 
Dr. med. M. Weinbacher, Facharzt für 
 Kardiologie, geht in einem einführenden 
Referat auf das Thema Herz-Kreislauf-
erkrankungen im Alter ein.
Viola Heckel (Musiktherapie), Claudia 
 Kringe (Therapeutische Sprachgestaltung) 
und Nicole Ljubic (Heileurythmie) laden 
Sie ein, in Gruppen aktiv zu sein. Heil-
eurythmie, Therapeutische Sprachgestal-
tung und Musiktherapie beleben die das 
Herz gesunderhaltenden Kräfte. Für ein 
Znüni wird gesorgt. Für weitere Informa-
tionen und zum Anmelden wenden Sie 
sich bitte an unser Therapiesekretariat, 
 Telefon 061 705 72 70. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
 Verena Jäschke

Kommunikation Klinik Arlesheim

Publireportage

Nr. 44
Seite 14RegioRegio Donnerstag, 11. November 2017



Kirchgemeinderat  komplett

Die Versammlung des Tarifverbunds 
Nordwestschweiz (TNW) hat Ralph Le-
win (64) zum neuen Präsidenten für die 
Amtsperiode 2018 bis 2020 gewählt. Er 
löst Andreas Flury ab, der den TNW seit 
der Neuorganisation Ende 2014 geleitet 
hat. 
Ralph Lewin war von 1997 bis 2008 
 Regierungsrat und Vorsteher des Wirt-
schafts- und Sozialdepartements des 
Kantons Basel-Stadt. Als ehemaliger 
 Präsident und späteres Verwaltungsrats-
Mitglied der Basler Verkehrsbetriebe 
(BVB) ist er ein profunder Kenner des 

 öffentlichen Verkehrs und der Region. 
Derzeit ist er Verwaltungsrat der Bank 
CLER, Mitglied des Bankrats der Basler 
Kantonalbank und Präsident der Schwei-
zerischen Vereinigung für Schifffahrt 
und Hafenwirtschaft. «Ich freue mich 
auf die spannende Herausforderung, 
den TNW Tarifverbund Nordwestschweiz 
in der sich stark wandelnden Welt des 
öffentlichen Verkehrs einen Schritt wei-
ter zu bringen», so Ralph Lewin. 
Andreas Flury hat seit Anfang 2014 die 
Organisationsentwicklung des TNW vor-
angetrieben. Der TNW als Verein ist heu-
te mit einer zeitgemässen Governance 
aufgestellt und einer eigenen Geschäfts-
stelle ausgestattet. Der TNW bezweckt 
die Betreuung und Weiterentwicklung 
eines einheitlichen Tarifsystems (Tarif-
verbund) in der Region Nordwestschweiz 
zur Förderung des öffentlichen Verkehrs. 
Kernprodukt des TNW ist das U-Abo. Der 
TNW erzielte im Jahre 2016 Verkehrs-
erlöse von 265,1 Millionen Franken und 
verzeichnete 229,2 Millionen transpor-
tierte Fahrgäste. (pd/kü)

Vereine

Schulen Veranstaltungen

Notfalldienste Leimental
Binningen, Bottmingen: Hausärztliche Notfallpraxis im Bruderholzspital:  
Wochenende und Feiertage 9–20 Uhr
Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten,  
Mariastein, Metzerlen, Burg: Folgende Hausärzte sind an den unten  
aufgeführten Tagen für Notfälle jederzeit für Sie da.

Do, 2. November, 8–20 Uhr Dr. T. Estlinbaum Ettingen 061 261 15 15

Do, 2. November, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Sa, 4. November, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Sa, 4. November, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

So, 5. November, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

So, 5. November, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Do, 9. November, 8–20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

Do, 9. November, ab 20 Uhr Med. Notrufzentrale  061 261 15 15

An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich 
um Sie kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht 
 erreichen, bitte Notrufzentrale anrufen, Telefon 061 261 15 15

Es hat noch freie Plätze!
Kurs für Erwachsene
Homöopathische Hausapotheke – 
Akutmittel für kleine und grosse  
Patienten
Im Kurs lernen Sie bei sich und Ihrer 
 Familie Verletzungen, Insektenstiche, 
Grippe, Magen-Darm-Beschwerden und 
vieles mehr auf natürliche Weise zu be-
handeln.
Dieser Kurs wird an zwei verschiedenen 
Daten angeboten: Freitag, 17. Novem-
ber und 15. Dezember, 18.30–21 Uhr, 
Oberwil, Fr. 55.–/Fr. 60.–. Anmeldung bis 
jeweils zwei Tage vor Kursbeginn: S. Harr, 
Telefon 061 401 03 33, harr@ebil.ch

Kurs für Erwachsene
Abschied nehmen will gelernt sein. 
Vom gesunden Umgang mit 
 Abschied und Trauer
An diesem Abend widmen wir uns fol-
genden Fragen: Darf ich meinem Kind 
zeigen, wie traurig ich bin? Wo sind 
die Grenzen von Kindern? Was kann ich 
als Eltern für mein Kind tun, wenn es 
traurig ist?
Donnerstag, 9. November, 19.30–
21.30 Uhr, Ettingen, Fr. 38.–/Fr. 48.–. 
Anmeldung: M. Andermatt, Telefon 076 
779 57 93, andermatt@ebil.ch

Kurs für Erwachsene
Streit und Eifersucht unter 
 Geschwister
Geschwister sind oft sehr unterschied-
lich. Was ist die Rolle der Eltern, wenn 
sich die Kinder streiten? Was ist hilf-
reich?
Dienstag, 14. November, 19.30–21.30 
Uhr, Binningen, Fr. 20.–/Fr. 25.–. Anmel-
dung: S. Demierre, Telefon 061 599 54 48, 
demierre@ebil.ch

Für Kinder/Jugendliche, 6 bis 14 Jahre
Bewegungstheater
Theater ohne Worte: Die Kinder improvi-
sieren mit Elementen aus Pantomime, 
Bewegungstheater und Maskenspiel. 
Aufführung am Schluss.
Samstag, 11. November, 10–18 Uhr, 
Binningen, Fr. 50.–/Fr. 55.–. Anmeldung: 
S. Demierre, Telefon 061 599 54 48, 
 demierre@ebil.ch

Besuchen Sie uns neu auch auf Face-
book! https://www.facebook.com/Eltern-
bildungLeimental

Mehr Infos unter: www.ebil.ch

Fit im Alter – Was kann 
ich selber dazu beitragen
Die Altersfachkommission der Gemein-
den Bottmingen und Oberwil lädt zum 
jährlichen Anlass mit anschliessendem 
Apéro ein. In diesem Jahr steht die 
 Veranstaltung unter dem Motto «Fit 
im Alter – was kann ich selber dazu 
 beitragen». Sie findet am Samstag,
25. November, in der Aula des Schul-
hauses Burggarten in Bottmingen 
statt. Saalöffnung ist um 13.30 Uhr, die 
Vorträge beginnen um 14 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei und alle interessierten Perso-
nen sind herzlich willkommen – ohne 
Anmeldung.
Das Augenmerk liegt auf den Themen 
Ernährung und Bewegung. Die Teilneh-
menden erfahren Wissenswertes und 
Aktuelles zu diesen beiden wichtigen 
Bereichen. Wer selbst aktiv bleibt, er-
höht die eigene Lebensqualität. Was 
kann jeder für sich selbst tun? Wie kann 
mit einfachen und passenden Mitteln die 
eigene Bewegung gefördert werden? 
Auf was soll bei der Ernährung im Alter 
besonders geachtet werden? Wie kann 
jede Person diese Themen in den eige-
nen Alltag einbeziehen? Wo gibt es Un-
terstützung und Beratung?
Diese und andere spannende Fragen 
werden von Dr. Stephanie A. Briden-
baugh, Leiterin Basel Mobility Center, 
Felix Platter-Spital, und Bea Gschöderer, 
Kinaestheticstrainerin und Bewegungs-
pädagogin nach der Franklin-Methode, 
beantwortet. Für den musikalischen Ge-
nuss sorgt die Musikschule Leimental. 
Zum leiblichen Wohlbefinden und gesell-
schaftlichen Wohlergehen dient der an-
schliessende Apéro.
Die Altersfachkommission Bottmingen 
und Oberwil lädt alle interessierten Per-
sonen herzlich zur Teilnahme ein und 
freut sich auf einen regen Besuch und ein 
aktives Mitmachen.

An- und Abmeldeschluss
an der Musikschule Leimental 
für das nächste Semester ist  
der 15. November
Wir freuen uns auf möglichst viele An-
meldungen für das Semester ab 15. Janu-
ar 2018. Möchten Sie vorgängig mit Ih-
rem Kind eine Stunde besuchen, nehmen 
Sie doch bitte mit dem zuständigen Leh-
rer/der zuständigen Lehrerin telefoni-
schen Kontakt auf. Die Telefonnummer 
entnehmen Sie unserer Homepage: 
www.msleimental.ch oder rufen Sie uns 
an: Telefon 061 721 43 41.
«Musik allein ist die Weltsprache und 
braucht nicht übersetzt zu werden»
Berthold Auerbach (1812–1882)

An-, Um- und Abmelde-
schluss
für das 2. Semester 
des Schuljahrs 2017/2018:
Mittwoch, 15. November

Abmeldungen vom Musikunterricht, An-
meldungen für ein neues Instrument oder 
einen neuen Gruppen- resp. Ensemblekurs, 
sowie Änderungen des bestehenden Un-
terrichts für das 2. Semester des Schuljahrs 
2017/2018 müssen bis Mitte November 
schriftlich der Musikschule Binningen-
Bottmingen, Kronenweg 16, 4102 Bin-
ningen mitgeteilt werden. Weitere Infor-
mationen und Formulare erhalten Sie vom 
Sekretariat unter Telefon 061 421 90 79 
oder sekretariat@msbibo.ch.
Bitte beachten Sie: Ohne schriftliche 
Abmeldung gilt Ihr Kind für das 
kommende Semester (15. Januar– 
29. Juni 2018) als angemeldet. Das 
Semestergeld muss bei nicht erfolg-
ter Abmeldung verrechnet werden.

AOBB Jahreskonzert 2017

Am 23. September haben wir, das Akkor-
deon Orchester Binningen-Bottmingen, 
unser Jahreskonzert «auf Reisen …» 
durchgeführt.
Die Gäste sind eingetroffen und ver-
pflegt. Das Licht im Saal geht aus, die 
Blicke richten sich nach vorn. Vier Spieler 
stehen auf der Bühne und schauen sich 
ratlos an. Um 20 Uhr sollte es losgehen. 
Und nun fehlt über die Hälfte des AOBB!
Beginnen wir eben alleine, sagen sie sich 
und spielen den «Schweizerpsalm». Sie-
he da: Einer nach dem andern eilen sie 
durch den Saal auf die Bühne und spie-
len mit.
Vollzählig folgt unser zweites Lied, wo-
nach unsere Reiseleiterin die Gäste be-
grüsst. Unsere Route führt aus der 
Schweiz mit dem Zug durch Deutschland 
und übers Wasser nach Schweden. Wäh-

rend wir u. a. «Wolfgang Petry-, Nenas- 
und ABBA-Hits» zum Besten geben, 
wechseln sich zur Musik passende Hin-
tergrundbilder ab. Auf dem Weg in die 
USA fahren wir mit «It’s raining men» 
am verregneten England vorbei.
Nach der Pause starten wir motiviert in 
den zweiten Teil des Abends. In den USA 
angekommen, verweilen wir für einige 
Stücke wie «Country Roads» oder «Let 
me entertain you». Weiter geht es mit 

dem Flugzeug nach Afrika. Was passt 
hier besser als «Africa»? Die bekannte 
Melodie begeistert. Mit «We are the 
Champions» neigt sich unsere Reise be-
reits dem Ende entgegen. Zurück in der 
Schweiz zeigen wir für Heute ein letztes 
Mal «We are the Best».
Mit einer Zugabe verabschieden wir uns 
und sagen Danke, allen, die mitgeholfen 
haben, damit des Jahreskonzert 2017 ein 
Erfolg wird. Brigitte Eschbach

Ralph Lewin wird neuer Präsident des TNW 

Mit dem Amtseinsetzungsgottesdienst 
am Sonntag, 29. Oktober, 10 Uhr, und 
dem offiziellen Amtsantritt per 1. No-
vember ist der Kirchgemeinderat der 
Reformierten im Solothurnischen Lei-
mental wieder komplettiert. Lediglich 
zwei Mitglieder mussten ersetzt wer-
den, was für eine erfreuliche Konstanz 
spricht. In der Woche des Reformati-
onstages vom 31. Oktober und dem 

Jubiläumsjahr – 500 Jahre Reformation 
– startet eine motivierte und engagier-
te Crew in die Legislatur 2017–2021. 
Besonders positiv fällt auf, dass wieder 
sämtliche politischen Gemeinden im 
Solothurnischen Leimental im Kirchge-
meinderat vertreten sind. Der Rat inkl. 
der ebenfalls frisch vereidigten Ersatz-
mitglieder freut sich auf seine Aufgabe 
und auf den Austausch und die Zusam-
menarbeit mit Mitgliedern, Mitchristin-
nen und -christen und all denen, die 
von den Angeboten der Evangelisch 
Reformierten Kirchgemeinde im Solo-
thurnischen Leimental Gebrauch ma-
chen.

Dies und Das

Kurse

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 
Zeilen à 35 Anschläge (= 1750 inkl. 
Leerzeichen) weit überschreiten. Wir 
bitten Sie, die Textlänge in Ihrem ei-
genen Interesse strikt einzuhalten. 
Der Redaktionsschluss bleibt Mon-
tagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!

BiBo-Redaktion:
G. Küng (Chefredaktor)

Evelyne Standke, Helmut Zimmerli-Menzi (Präsident), Rahel Egloff, Marianne Kossmann, 
Magdalena Welten (Vizepräsidentin), Monika Bussmann, Adam Schmid, Christine Mauron 
(Kirchgemeindeschreiberin), Barbara Steiger und Doris Weisskopf. Foto: zVg

Der BiBo im Internet:
www.bibo.ch
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Naturschutzaktionen Drüsiges Springkraut seit 2010

Rückblick 2017
Mit Freude vermelden wir ein weiteres erfolgreiches Jahr im Kampf gegen das 
Drüsige Springkraut im Leimental. Wie im Jahr 2016 berichtet, wurde das detail-
lierte Konzept für eine nachhaltige Bekämpfung der invasiven Neophyten der 
Plattform Leimental von Lukas Merkelbach präsentiert und ein Budgetantrag 
 gestellt. Mehrere Gemeinden haben unterdessen einen finanziellen Beitrag ge-
leistet. Dies erlaubt uns einmal mehr, professionelle Einsätze in grösserem Um-
fang durchführen zu können. Entlang der Birsig, zwischen Hundesport Oberwil 
bis «Route de Liebenswiller» (Ausgang Leymen), haben wir die Bestände so weit 
gut im Griff. Dank zwölf Freiwilligen konnten im Juli bei einem dreistündigen Ein-
satz einzelne «Nester» eliminiert werden.
Beim zweiten Einsatz im August konnte man sich dann dem «Pièce de Résistance» 
bachaufwärts widmen. Die Firma Grünspecht GmbH (www.gruen-specht.ch) 
 hatte zuvor in rund 2½ Tagen, auch mittels Einsatz von Fadenmähern, die Be-
stände rund um Biederthal sowie bachabwärts in Richtung ARA Rodersdorf 
 grösstenteils entfernt. Trotz der Vorarbeiten der Grünspecht GmbH gelang es uns 
leider nicht, alles Drüsige Springkraut auszureissen. Einerseits wegen der massi-
ven Ausbreitung gleich oberhalb der «Route de Liebenswiller», andererseits war 
in diesem Bereich das Durchdringen der massiven Brombeersträucher schlichthin 
unmöglich. Dort werden wir im nächsten Jahr mit Maschinen und professioneller 
Unterstützung vorgehen müssen. Oberhalb des Quellgebietes des Birsig sind die 
Gemeinden Burg sowie die Christoph-Merian-Stiftung inzwischen aktiv gewor-
den. Es wurde ein Budget zur Bekämpfung der Neophyten zur Verfügung gestellt 
und die verantwortlichen Förster konnten die Arbeiten übernehmen. Anlässlich 
einer Wanderung im August durch das wunderschöne «Remelgebiet» bei Burg im 
Leimental konnte mit Genugtuung festgestellt werden, dass sich die Bestände im 
Vergleich zum Vorjahr massiv reduziert haben. Möglich, dass auch die Trockenheit 
in diesem Sommer einen Einfluss auf eine grössere Ausbreitung hatte. Mit Freude 
und Elan bleiben wir auch in den kommenden Jahren weiter am Ball und hoffen, 
dass diese zwei Bilder der Vergangenheit angehören werden.

Erste offizielle Naturschutzaktion 2012 Situation Leymengrenze im 2014 

Dem Gemeinderat, den Mitarbeitern vom Werkhof, den Mitgliedern des NVT und 
natürlich allen einsatzfreudigen freiwilligen HelferInnen möchten wir ganz herz-
lich danken. Lukas Merkelbach gilt ein besonderes Dankeschön für seine wertvolle 
Unterstützung. 
Sie sind herzlich willkommen, uns auch im 2018 wieder tatkräftig zu unterstützen. 
Die Daten der Naturschutzaktionen werden in der Biel-Benkemer Dorf-Zytig, im 
BiBo und in der Leymener-Zeitung (F) rechtzeitig publiziert.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
Vera Franceschini, E-Mail: veraf@dplanet.ch
Christian Richner, E-Mail: chr.richner@bluewin.ch

Mitglieder des Natur- und Vogelschutzvereins Therwil NVT

Bewohner-Herbstmesse
Am Donnerstag, 2. November findet 
ab 15 Uhr im Foyer von Dreilinden Lan-
gegasse 61 in Oberwil unsere alljähr- 
liche Bewohner-Herbstmesse statt. Für 
musikalische Unterhaltung sorgt Wille 
Schmalz mit seiner Drehorgel, bekannt 
durch die Basler-Herbstmesse. Fürs Ver-
gnügliche stehen verschiedene Spiel-
stände wie Büchsenschiessen, Ringe-
werfen und vieles mehr zur Auswahl 
oder gewinnen Sie einen Preis an unse-
rem Glücksrad. Und zu guter Letzt wird 
auch für Ihr leibliches Wohl mit Würsten 
vom Grill, Bretzeln, Popcorn und weite-
ren Köstlichkeiten gesorgt.
Lassen Sie sich diesen vergnüglichen 
Nachmittag mit unseren Bewohnern 
nicht entgehen. Kommen Sie vorbei – 
wir freuen uns auf Sie.

Herzliche Einladung 
zum Fondueplausch 
Am Samstag, 4. November, ab 12 Uhr 
findet bei uns in Dreilinden, im Restau-
rant Seerose an der Langegasse 61 in 
Oberwil unser beliebter Fondueplausch 
statt. Musikalisch wird der Anlass von 
Noldi Zmoos am Akkordeon begleitet.
Fondue à discrétion, inkl. Dessert: Fr. 
25.– pro Person. Wir freuen uns, Sie als 
unseren Gast begrüssen zu dürfen. Ger-
ne nehmen wir Ihre Tischreservierung 
unter Telefon 061 406 96 88, Restau-
rant Seerose, oder per Mail an center@ 
drei-linden.ch entgegen.

Wildwochen im Restaurant 
Seerose in Dreilinden!
Wir laden Sie herzlich zu unseren kulina-
rischen Wildwochen vom 30. Oktober 
bis 12. November im Restaurant See-
rose an der Langegasse 61 in Oberwil 
ein. Gerne verwöhnen wir Sie zur Mit-
tagszeit (12–13.30 Uhr) mit Wild-
gerichten, z. B. Rehschnitzel, Rehge-
schnetzeltes, Wildschweinpfeffer usw. 
mit hausgemachten Spätzli, Rotkraut 
mit Marroni, Rosenkohl und zum Ab-
schluss etwas Süsses wie Vermicelles 
oder Coupe Nesselrode (siehe Wildkarte 
auf Homepage www.drei-linden.ch). 
Wir freuen uns, Sie als unseren Gast be-
grüssen zu dürfen und wünschen Ihnen 
jetzt schon «En Guete».
Gerne nehmen wir Ihre Tischreser-
vierung unter Telefon 061 406 96 88, 
Restaurant Seerose oder per Mail an 
seerose@drei-linden.ch entgegen.

Weitere Veranstaltungshinweise finden 
Sie unter: www.drei-linden.ch

Gemeinsamer KMU-Brunch der Leimentaler 
 Raiffeisenbanken

Veranstaltungen Dies und Das

Melvin Bläuer, Stephan Hefter und Andreas Lavater (von links nach rechts) hielten 
drei hochinteressante Kurzreferate am KMU-Brunch von Raiffeisen Therwil Ettingen und 
Birsig. Foto: zVg

Am ersten gemeinsamen KMU-Brunch 
der Leimentaler Raiffeisenbanken tra-
fen sich am letzten Freitag erneut über 
20 Gewerbetreibende im Restaurant 
Schiessstand Schürfeld in Aesch. «Ban-
king is necessary, Banks are not!» Auf 
die provokative Aussage von Bill Gates 
versuchten die Vertreter der Raiffeisen-
banken Therwil Ettingen und Birsig mit 
drei Kurzreferaten, eine Antwort zu ge-
ben und ihre Sicht auf das heutige und 
künftige Bankengeschäft darzulegen. 
Melvin Bläuer, B.Sc., zeigte den Anwe-
senden kurz die Entwicklung vom 
Tauschhandel über Bargeld bis hin zum 
«Raiffeisen Twint, die kostenlose Be-
zahl-App fürs Smartphone» auf. Bevor er 
den Pass weitergab, stellte er mögliche 
Visionen künftiger Bankräumlichkeiten 
vor. Andreas Lavater sprach über die He-
rausforderungen, welche die Harmoni-
sierung im Zahlungsverkehr Schweiz mit 
sich bringt. Er erläuterte und dokumen-
tierte dies mit praktischen Beispielen. 
Künftig werden QR-Codes (Quick Res-
ponse) die Einzahlungsscheine ersetzen! 
Für Andreas Lavater, Firmenkundenbe-
rater der Raiffeisenbank Therwil Ettin-
gen, bringt die Harmonisierung des Zah-
lungsverkehrs neben der Vereinfachung 
auch ein grosses Einsparungspotenzial 
für Unternehmen mit sich. Eine Studie 
des Beratungsunternehmens Deloitte 
rechnet zukünftig mit geringerem Koor-
dinationsaufwand bei den Schweizer 

Unternehmen in der Höhe von 197 Milli-
onen Franken pro Jahr. 
Ein weiterer positiver Effekt ist, dass 
nicht nur die Unternehmen mit einer 
Zeitersparnis rechnen können, sondern 
auch die privaten Endkundinnen und 
Endkunden. Stephan Hefter, Senior Fir-
menkundenberater Investitionsgüterlea-
sing im Firmenkundenzentrum Nord-
westschweiz, legte den Schwerpunkt 
seines Themas «Alternative Finanzie-
rungsformen» auf das «KMU-freund-
liche» Leasinggeschäft der Raiffeisen-
bank und spannte den Bogen weiter zu 
den neuen Finanzierungsformen wie 
Crowdfunding.
Nach den drei Kurzreferaten hatten die 
Anwesenden die Möglichkeit, noch Fra-
gen zu stellen. Dann war es an der Zeit, 
in der reich gedeckten Schützenstube 
von Heinrich Erb und seinem Team zu 
brunchen. Bei Kaffee, Orangensaft, Gip-
feli, Käse und einer reichhaltigen Fleisch-
platte sowie angeregten Diskussionen 
stimmten sich die Gewerbler für den Wo-
chenendspurt ein.
Der nächste KMU-Brunch findet am 
Freitag, 8. Dezember, um 7.30 Uhr 
statt. Alle Gewerbler aus Therwil und Et-
tingen sind dazu herzlich eingeladen. 
Gastreferent wird Felix Terrier, Pfarrer 
der Pfarreien Aesch, Duggingen und 
Pfeffingen sowie Leiter des Pastoral-
raumes Birstal, sein.
 (pd/kü)

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag • www.reinhardt.ch
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

Ökumene
Binningen-Bottmingen

Ref. Kirchgemeindeverein 
Binningen-Bottmingen 
Kirchgemeindehaus Paradies, 
Langegasse 60, Binningen

Freitag, 3. November, 18.45 Uhr: 
Jahresversammlung des Vereins,
anschliessend um 19.30 Uhr:
«Der Kontrabass» von Patrick Süskind.
Ein-Mann-Theaterstück mit Christian 
Sutter als Sprecher am Kontrabass

Das Stück besteht aus dem Monolog ei-
nes alternden Kontrabassisten, Mitglied 
in einem Staatsorchester, der in seinem 

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Tel. 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

Ein Leben für den Frieden
Die Friedensaktivistin Sumaya 
Farhat-Naser zu Gast
Geboren im Jahr der israelischen Staats-
gründung, wuchs Sumaya Farhat-Naser 
im Westjordanland auf, das seit fünfzig 
Jahren von Israel besetzt gehalten wird. 
In Friedensinitiativen und Frauengrup-
pen sowie in Seminaren mit Jugend-
lichen setzt sie sich seit Jahrzehnten  
für Dialog und Gewaltverzicht bei der 
Lösung des Nahostkonflikts ein. In vier 
Büchern hat Sumaya Farhat-Naser von 
ihrer Arbeit und vom Alltag unter Besat-
zung berichtet. 2017 erschien ihr neustes 
Buch «Ein Leben für den Frieden – Lese-
buch aus Palästina».

Sumaya Farhat-Naser wurde 1948 in Bir-
seit bei Ramallah geboren. Ab 1982 war 
sie Dozentin für Botanik und Ökologie an 
der Universität Birseit, Mitbegründerin 
und Mitglied zahlreicher Organisatio-
nen, unter anderem von Women Waging 
Peace an der Harvard-Universität und 
von Global Fund for Women in San Fran-
cisco. Von 1997 bis 2001 leitete sie das 
palästinensische Jerusalem Center for 
Women. Vielfach geehrt wurde sie unter 
anderem mit dem Bruno-Kreisky-Preis, 
dem Mount Zion Award und dem Augs-
burger Friedenspreis.
Das Ethische Forum Binningen-Bottmin-
gen lädt Sie herzlich zum Vortrag und 
Gespräch von und mit Farhat-Naser ein. 
Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, 16. November, 19 Uhr, im Kath. 
Kirchgemeindezentrum, Binningen, Mar-
garethenstrasse 32, statt.

Foto: zVg

schallgedämmten Musikzimmer, herme-
tisch gegen die Aussenwelt abgeschot-
tet, dem Publikum einen emphatischen 
Vortrag über die Vorzüge seines Instru-
ments hält. 
Seine anfänglichen Lobreden auf den 
Kontrabass werden jedoch bald immer 
widersprüchlicher und schlagen schliess-
lich ins Gegenteil um: Der Kontrabassist 
entpuppt sich als verbitterter, einsamer, 
introvertierter Stubenhocker, ein nur  
mässig begabter Musiker, der sein Inst-
rument und seinen Beruf aus tiefster 
Seele verabscheut, ein Namenloser  
(nur «drittes Pult», ein «Tutti-Schwein»), 
der Mozart und Wagner hasst und aus 
Rache im Konzert auch gerne mal ein 
paar ihrer Noten unterschlägt. Dirigen-
ten hält er für überschätzt, ja überflüs-
sig … Und noch weitere Abgründe wer-
den sich auftun. 
Marcel Reich-Ranicki nannte dies ein 
«kabarettistisches Stück mit Pfiff und 
Charme und mit leiser, gleichsam lä-
chelnder Melancholie». Süskinds Humor, 
sein «diebisches Vergnügen an der Spra-
che» und die Schwäche für die Benach-
teiligten komme hier zum Ausdruck.
Christian Sutter, als langjähriger, jedoch 
keineswegs frustrierter Kontrabassist des 
Basler Sinfonieorchesters ein Kenner der 
Materie, trägt uns in Begleitung seines 
Instruments den tiefgründigen Text vor. 

Festgottesdienst
500-Jahre Reformation
in der Kirche Bottmingen, 
5. November um 9.30 Uhr. 

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen  
diesen speziellen Festgottesdienst mit 
Abendmahl zum 500-jährigen Reforma-
tionsjubiläum zu feiern. Thomas Leinin-
ger hat die Partitur zum Chor-Gottes-
dienst selber komponiert, um diesen 
Festgottesdienst neu mit Leben zu er-
füllen, und die Margarethen-Kantorei 
unter der Leitung von Florian Engelhardt 
wirkt mit. Um die Lieder bereits vor dem 
Gottesdienst kennenzulernen, begrüsst 
unser Organist Thomas Leininger alle In-
teressierten 30 Minuten vor dem Gottes-
dienstbeginn (also bereits um 9 Uhr) zum 
Einsingen. Zum anschliessenden Fest-
gottesdienst und dem nachfolgenden 
Apéro sind alle – egal ob eingesungen 
oder frisch aufgestanden – herzlich ein-
geladen.  Vikar Matthias Wetter

«Weidweg Mittagessen» 
im Kirchgemeindehaus Paradies, Lange-
gasse 60, Binningen, Samstag, 11. No-
vember, 11.30 bis 13.30 Uhr, zuguns-
ten von Sochara Indien (www.sochara.
org).
Sochara, die Society for Community 
Health Awarness, Research and Action, 
ist aus der Eigeninitiative eines indischen 
Ärzteehepaars entstanden. Zusammen 
mit einer Gruppe von ÄrztInnen und Ent-
wicklungshelferInnen setzen sie sich für 
arme und unprivilegierte Menschen auf 
dem Land ein. Es wird Basisarbeit geleis-
tet wie Ernährungsberatung, Wasserver-
sorgung, Latrinen- und Hausbau, etc. 
Danach folgt Hilfe wie Schwanger-
schaftskontrolle und Impfkampagnen. 
Es bestehen direkte Kontakte zu einem 
Ehepaar in Basel. Mit unserer Spende 
wird Sochara ohne Umwege unterstützt. 
Auch Familien mit Kindern sind herzlich 
willkommen (Spielecke vorhanden).
Der Reinerlös des «Weidweg Mittages-
sens» im Oktober für Seop ergab  
Fr. 555.40.

Informationen aus der 
Kirchenpflege
Sicher haben Sie, liebe Kirchgemeinde-
mitglieder, aus unseren Publikationen 
und aus dem wöchentlichen Kirchenzet-
tel erfahren, dass Pfarrer Martin Breiten-
feldt unserer Kichgemeinde weiterhin 
nicht zur Verfügung steht. Die Kirchen-
pflege und das Pfarrteam sind bemüht, 
gute Stellvertretungen zu finden, welche 
die verschiedenen Aufgaben von Pfarrer 

Breitenfeldt übernehmen können. Am  
3. und 4. November begibt sich die 
Kirchenpflege, die Pfarrwahlkommission 
und das Seelsorgeteam in eine Retraite 
auf den Leuenberg ob Hölstein, um unter 
professioneller Führung gemeinsam nach 
Wegen und Lösungen für die anstehen-
den Probleme in unserer Kirchgemeinde 
zu suchen.
Anlässlich der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 23. November im Saal der Kir-
che Bottmingen werden wir Sie weiter 
informieren.

Urs von Bidder, 
Präsident der Kirchenpflege 

Abschied aus der  
Kirchenpflege
Seit 2013 hat sich Maria-Elisabeth Schel-
ling als Kirchenpflegerin für unsere 
Kirchgemeinde eingesetzt. Sie hat in  
verschiedenen Ressorts mit Sorgfalt und 
grossem Engagement mitgearbeitet und 
sich ganz besonders als Ressortleiterin 
für den Bereich Kinder und Jugend mit 
viel Liebe eingesetzt. 

Auf Ende Jahr wird Maria-Elisabeth aus 
gesundheitlichen und familiären Grün-
den ihr Amt abgeben. Die Kirchenpflege 
bedauert diesen Schritt sehr, verliert sie 

doch nicht nur ein engagiertes Mitglied, 
sondern auch eine geschätzte Kollegin. 
Falls die Kirchgemeindeversammlung 
zustimmt, bleibt sie uns als Mitglied der 
Pfarrwahlkommission noch eine Weile 
treu! 
Ihr Ressort «Kinder und Jugend» wird 
verwaisen und wir hoffen dringend auf 
ein neues Mitglied, das wir in unserem 
Team herzlich willkommen heissen 
möchten.
Dir, liebe Maria-Elisabeth, danken wir 
von Herzen für die gemeinsamen Jahre 
und wünschen dir alles Gute.

Für die Kirchenpflege, Ester Pauli 

  Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Mittagstisch für Gross und Klein Ettingen: 

12.15 Uhr: Rekizet Ettingen
Duubekaffi:
15.00–17.00 Uhr: Duubeschlag Oberwil
roundabout Hip-Hop & Streetdance für Girls  
ab 8 bis 12 Jahren: 
17.30–19.00 Uhr: Güggel Therwil

Mittwoch, 8. November
Musik und Plausch im Güggelchörli: 
14.30–16.30 Uhr: Güggel Therwil
Gesprächsnachmittag für Seniorinnen und  
Senioren «Luther – 500 Jahre Reformation»: 
14.30–16.30 Uhr: Duubeschlag Oberwil
Gesprächsabend zum Reformationsjubiläum 
«Von der Freiheit eines Christenmenschen»: 
19.30 Uhr: Duubeschlag Oberwil
Jugendtreff:
19.15–21.30 Uhr: Duubeschlag

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil–Therwil–Ettingen 
im Globus Treff Oberwil, Hauptstrasse 47
Donnerstag, 2. November, 14–16 Uhr 
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung

Donnerstag, 2. November, 16.15–18 Uhr 
Abgabe von Schuhen

Montag, 6. November, 15 Uhr
Deutschkurs offene Gruppe

Mittwoch, 8. November, 14–16 Uhr
Hausaufgabenhilfe

Donnerstag, 9. November, 14–16 Uhr 
Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung

Donnerstag, 9. November, 16.15–18 Uhr 
Abgabe von Schuhen

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Sekretariat Di–Do 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 sekretariat@ref-bb.ch
Präsident Andreas Hartmann 
 Telefon 061 421 74 95 
 andreas-hartmann2@bluewin.ch
Stellvertretung Pfarrer Markus Wagner
Pfarramt Telefon 079 482 80 41
Vermietung Begegnungszentrum 
Telefon 077 463 58 01

Sonntag, 5. November (Reformationssonntag) 
10.00 Gottesdienst, Pfarrer Markus Wagner. 
  Abendmahl, musikalische Begleitung mit 

dem Singkreis von Biel-Benken, Organist 
Fabian von Dungen, Reformationskollekte

Weitere Anlässe/Informationen:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis Begegnungszentrum
Jeden Mittwoch, 18.30–20 Uhr

«KiSi» – Kindersingen
Jeden Donnerstag 17.15–17.45 Uhr, 
Begegnungszentrum Therwilerstrasse 1

Jugendseelsorge
Jeden Donnerstag ab 18 Uhr im Pfarrhaus,  
Jugendleiter M. Schwitter

Kirchgemeindeversammlung
am Dienstag, 7. November, um 20 Uhr, 
Begegnungszentrum Therwilerstrasse 1
Traktanden:
1.  Begrüssung und Wahl von zwei Stimmenzähle-

rInnen
2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 

13. Juni 2017
3.  Protokoll der a.o. Kirchgemeindeversammlung 

vom 21. August 2017
4.  Informationen aus der Kirchenpflege und zur 

Pfarrwahl
5.  Kreditantrag zur Renovation des Pfarrhauses 
6.  Budget 2018, Festsetzung Steuersatz, Bericht 

der Revisoren
7. Verschiedenes

Gesprächskreis Frauen 50+, Pfarrhaus
Mittwoch, 8. November, 9.30–11 Uhr, 
Barbara Tontsch-Gilgen, Tel. 078 819 40 46, 
barbara.tontsch@gmail.com 

Turmuhr und Glockenläute-Anlage 
Vom 6. November bis 8. Dezember werden die 
Renovationsarbeiten an der Turmuhr und Glocken-
läute-Anlage durchgeführt. Die Kirchenpflege

Seniorenarbeit
Ab Januar 2018 suchen wir freiwillige Helfer/innen 
welche als Team unsere Seniorenarbeit weiterbe-
lebt! Bitte melden Sie sich unverbindlich bei  
Fabienne Thoma, Kirchenpflege, Tel. 061 721 74 24,
fabienne.thoma@ebmnet.ch

Evang.-ref. Kirchgemeinde  
solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Samstag, 4. November
17.00  Ökum. Gipfeltreffen, Taizé zu Gast: Frère 

Alois, Prior der ökum. Gemeinschaft von 
Taizé im Interview mit Pfarrer Michael Ban-
gert. Anschliessend Taizé-Feier. Platzreserva-
tionen unter info@oekumenische-kirche.ch

Sonntag, 5. November
10.00  Ökum. Gottesdienst zum Kirchweihsonntag, 

Kirche Hofstetten, anschl. ökum. Totenge-
denken auf dem Friedhof, Pfarrer Günter 
Hulin und Michael Brunner

14.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer Michael 
Brunner und Pater Leonhard Sexauer,  
Friedhof Witterswil

14.00  Ökum. Totengedenken, Pfarrer Armin 
Mettler und Peggy Hungerbühler,  
Kirche Rodersdorf 

Mittwoch, 8. November
16.30 Streetdance Minis
17.00  Meitliträff, Freundschaftsbänder knüpfen. 

Anmeldung bis 6.11. bei Martina Hausberger

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Website: https://christkatholisch.ch/birsigtal
Seelsorge:  Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 

Telefon 061 483 92 25
Sekretariat:  Barbara Blättler, Tel. 061 481 22 22

E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 5. November
  9.30  Eucharistiefeier mit Gedenken an die Ver-

storbenen in der Alten Dorfkirche Allschwil

Samstag, 11. November
9.00–11.45 Uhr Religionsunterricht im Pfarrhaus 
 Allschwil

Sonntag, 12. November
10.00  Eucharistiefeier in der St. Anna-Kapelle 

Therwil, anschliessend um 11.15 Uhr Kirch-
gemeindeversammlung in der Kapelle

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN) 
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Dick Leuvenink,  
Bärenweg 14, 4153 Reinach, Tel. 061 723 05 41,  
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 3. November
  9.30 Krabbelgruppe

Samstag, 4. November
14.00 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 5. November
10.00  Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-

segnung. Wenn Freunde zu Anklägern und 
Feinden werden (Hiob 19, 1–7) 
Anschliessend gemeinsames Mittagessen

Dienstag, 7. November
20.00 Gemeindegebet in Bättwil

Mittwoch, 8. November
  9.00 Bibelstudiumgruppe
19.30 Bibelstudiumgruppe

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli und Jungschar 
finden 14-täglich unter der Woche statt. Das  
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Amtswoche vom 4 bis 11. November
Pfarrerin Andrea Lassak, Telefon 061 421 58 80

Sonntag, 5. November 
  9.30 Kirche Bottmingen 
  Reformationsgottesdienst mit Abendmahl; 

Vikar Matthias Wetter; Musik: Margare-
thenkantorei –> 9.00 Uhr Einsingen der 
Lieder und Erläuterungen zur Jubiläums-
liturgie mit Organist Thomas Leininger. Ein-
gesungene und frisch Aufgestandene sind 
zum Festgottesdienst herzlich eingeladen.

Dienstag, 7. November 
  8.50 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Morgengedanken
  9.15 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Offene Werk- und Kaffeestube –  
 mit Kinderbetreuung
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
13.45 Kirche Bottmingen 
  3.Klass-Nachmittag; Religionsverantwort-

liche Cornelia Imboden und Religionslehr-
personen

Mittwoch, 8. November
Wochengottesdienste; katholische Seelsorger
14.00 APH Langmatten
15.00 APH Schlossacker

Freitag, 10. November 
12.00 Schlossacker 
 Mittagstisch – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren
18.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Friedensgebet

Samstag, 11. November 
  9.00 Kirche Bottmingen 
  Kinderkirche-Probe Krippenspiel; Sozialdia-

kon Manuel Kleger und Team Kinderkirche
11.30 Kirchgemeindehaus Paradies 
 Weidwäg-Zmittag

Oberwil–Therwil–Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 3. November
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim

Samstag, 4. November
10.30 Dreilinden Oberwil 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim
17.00 Stadtkirche Liestal 
  Kantonaler Reformations-Gottesdienst zum 

Reformations-Jubiläum

Sonntag, 5. November (Reformationssonntag) 
10.30 Kirche Oberwil 
  Gottesdienst mit Márton und Friends,  

Chor-Gemeinschaft und Abendmahl,  
Pfarrer Christoph Herrmann 

Therwil und Ettingen gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Oberwil
Kollekte: Reformationskollekte (kantonal)
14.00 kath. Kirche Therwil 
  Ökumenisches Totengedenken,  

Pfarrerin Nicole Häfeli, Thomas Zellmeyer 
und Ralf Kreiselmeyer

15.00 Friedhof Rüti Oberwil 
 Ökumenisches Totengedenken

Dienstag, 7. November
18.00 kath. Kirche Oberwil 
  Ökumenischer Martinsgottesdienst mit  

1.-KlässlerInnen, Pfarrer Marco Petrucci und 
Religionslehrpersonen

Veranstaltungen der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil–Therwil–Ettingen

Freitag, 3. November
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17.00 Uhr: Arche Oberwil

Samstag, 4. November 
2. Probe Mitmach-Krippenspiel: 
10.00 Uhr: Kirche Oberwil
Stadtführung Männerbilder:
14.00 Uhr: Offene Kirche Elisabethen
Tamilisches Benefizessen 2017:
18.30 Uhr: Güggel Therwil

Sonntag, 5. November 
Reformationskonzert: 
17.00 Uhr: Kirche Oberwil

Montag, 6. November 
Chor-Gemeinschaft: 
20.00–21.45 Uhr: Güggel Therwil

Dienstag, 7. November 
Goldiger Güggel (Mittagstisch für Gross und Klein): 
12.15 Uhr: Güggel Therwil
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Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Römisch-katholische  
Kirchgemeinde Oberwil

Römisch-katholische 
Kirchgemeinde 
Therwil/Biel-Benken

Katholische Kirchgemeinde
Ettingen

Ökumene
Oberwil-Therwil-Ettingen

Frauenverein: Einkehrtag 
mit Sr. Tamara Steiner
Mittwoch, 8. November, 9–16 Uhr im 
Pfarreiheim
Thema: Grenzen gestalten: Einen Um-
gang finden mit Unumgänglichem.
Anmeldungen bis spätestens Montag, 
6. November, an Heidi Wagner, Tel. 079 
328 44 43 oder 061 721 78 59.
Im Alltag braucht es oft wenig, um uns 
Grenzen bewusst zu machen: Ein Zug 
bleibt stecken, eine Freundin sagt einen 
gemeinsamen Kinobesuch kurzfristig ab, 
der Erfolg bei einer Pfrüfung bleibt ver-
sagt oder eine Krankheit durchkreuzt al-
le Zukunftspläne.
In solchen Situationen fühlen wir uns 
erst einmal blockiert und am Leben ge-
hindert. Und doch gilt: Grenzerfahrun-
gen sind intensive Lernerfahrungen, die 
uns ungeahnte Kräfte entlocken können, 
wenn wir sie aktiv und persönlich gestalten.
Am Einkehrtag geht es darum, das Po-
tenzial von Grenzen in den Blick zu neh-
men, eigene Gestaltungsmöglichkeiten 
zu erkunden und dadurch ermutigt und 
gestärkt Schritte in die Zukunft zu tun.

Sr. Tamara Steiner

Auf Entdeckungsreise zu 
den Wundern des Lebens 
Wir treffen uns zur gewohnten Zeit  
(9–11 Uhr) am Freitag, 3. November, 
im Pfarreiheim. Thema: «Die Botschaft 
der Heiligen». Auf ein Wiedersehen oder 
Kennenlernen freut sich Carmela Engeler.

Tanzsoirée
Am Freitag, 3. November, laden wir 
Sie von 19.30 bis 24 Uhr zur Tanzsoirée 
ins Pfarreiheim ein. Preis Fr. 25.–
Reservationen bitte an B. Helbling, Tel. 
061 402 11 44

Kath. Frauenverein, Oberwil

Sonntagstisch
Otti und Rosmarie Burkhardt laden ganz 
herzlich zum nächsten Sonntagstisch am 
5. November ein. 
Freuen Sie sich, es gibt «Metzgete»!

Totengedenkfeier auf 
dem Friedhof
Am Sonntag, 5. November, um 15 
Uhr gedenken wir unserer lieben Ver-
storbenen. Unter Mitwirkung des Jodler-
klubs, des Männerchores und des Musik-
vereins Oberwil wird Diakon Bernhard 
Engeler die Andacht begleiten.

Katholischer Frauenverein
Gottesdienst des Frauenver-
eins für die Frauen der Pfarrei
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am 7. November um 9.15 Uhr. Die 
Liturgie wird von einem Mitglied unserer 
Pfarrei vorbereitet. Anschliessend «Treff» 
in der Pfarreistube.

Veranstaltungen
Samstag, 4. November, 9.30 Uhr
Ausserschulischer Erstkommunionsanlass
Mittwoch, 8. November, 19.45 Uhr
Pfarreiratssitzung
Donnerstag, 9. November, 14 Uhr
Seniorennachmittag

Voranzeige
12. November, 14 Uhr 
Totengedenkfeier, Mitwirkung Musikver-
ein und Männerchor in der Kirche Ettingen

Kinder- und Jugendchor
Singst du gerne? Dann 
komm doch auch in den 
Kinder- und Jugendchor. 
Wir wollen den Weih-

nachtsfamiliengottesdienst vom 24. De-
zember um 17 Uhr in der kath. Kirche 
Ettingen wieder mit Liedern bereichern. 
Wir treffen uns ab Mitte November bis 
Weihnachten zum Üben: Samstag, 11. 
November, 10.30–11.30 Uhr im Pfarrei-
heim. Samstag, 18. November, 10.30–
11.30 Uhr im Pfarreiheim. Samstag, 25. 
November, 10.30–11.30 Uhr im Pfarrei-
heim. Samstag, 2. Dezember, 10.30–
11.30 Uhr in der Kirche. Freitag, 8. De-
zember, 16.30–17.30 Uhr im Pfarreiheim. 
Samstag, 16. Dezember, 10.30–11.30 Uhr 
in der Kirche.
Die Hauptprobe findet am Freitag, 22. 
Dezember, 16.30 Uhr, in der Kirche Ettin-
gen statt. Wir werden internationale, 
weihnachtliche Lieder singen. Melde 
dich möglichst bis am 27. Oktober an.
Singfreudige Erwachsene sind herzlich 
eingeladen mitzuwirken!
Wenn du den Gottesdienst mit einem In-
strument bereichern möchtest, bist du 
ebenfalls herzlich willkommen. 
Weitere Auskünfte erteilen gerne:
Pfarreisekretariat: Tel. 061 721 11 88,
E-Mail: info@rkk-ettingen.ch
Rosemarie Duehsler: Tel. 078 601 69 94, 
E-Mail: rm.duehsler@gmail.com

Einladung zur Kirch-
gemeindeversammlung 
Montag, 27. November, 20 Uhr, 
Pfarreiheim
Traktanden:
1.  Eröffnung der Versammlung
1.1 Begrüssung
1.2 Wahl der Stimmenzähler
1.3 Genehmigung der Traktandenliste
2. Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 26. Juni 2017
3. Budget 2018
3.1 Kreditanträge
3.2 Budget 2018
3.3 Genehmigung des Steuerfusses 
4. Vorlagen
4.1 Landabtausch Kolb
5. Anträge
6. Informationen aus der Kirchgemeinde
6.1 Informationen zum Pastoralraum 
durch Pastoralleiterin Elke Kreiselmeyer
7. Verschiedenes
Anträge sind schriftlich und möglichst 
bis Samstag, 17. November, an Judith 
Stöcklin, Witterswilerstrasse 7, 4107 Et-
tingen, oder judith.stoecklin@bluewin.ch 
einzureichen. Es sind alle Stimmberech-
tigten (d.h. alle katholischen Einwohne-
rinnen und Einwohner von Ettingen, die 
das 16. Altersjahr vollendet haben) zu 
dieser Versammlung eingeladen. Nicht 
stimmberechtigte Personen können als 
Gäste der Versammlung gerne beiwohnen.
Der Kirchgemeinderat dankt für einen 
zahlreichen Besuch und lädt alle Teilneh-
menden anschliessend an die Versamm-
lung zu einem kleinen Apéro ein.

 Der Kirchgemeinderat

Ökumenisches  
Totengedenken
Am Sonntag, 5. November, um 14 
Uhr, gedenken wir in der katholischen 
Kirche St. Stephan in Therwil im Rahmen 
eines ökumenischen Gottesdienstes der 
diesjährigen Verstorbenen. Wir werden 
ihre Namen lesen, uns erinnern und für 
jeden eine Kerze entzünden. Der Män-
nerchor Therwil und Ralph Stelzenmüller 
werden die Gedenkfeier musikalisch mit-
gestalten. Anschliessend an den Gottes-
dienst segnen wir auf dem Friedhof die 

Fotoausstellung mit  
naturmystischen Motiven 
von Patrick Lussi
«Gott in der Natur entdecken»

Kaum jemand bleibt von Motiven der 
Schöpfung unberührt. Niemand malt 
schönere Farben als die Natur. Viele 
Menschen finden durch Naturbilder nä-
her zu sich selbst und zu Gott. 
Diesem Ziel wissen sich auch unsere  
beiden Gottesdienste am Samstag, 11. 
November, um 17 Uhr in Biel-Benken 
und am Sonntag, 12. November, um 
10 Uhr in Therwil verpflichtet. 
Anschliessend nach dem Sonntagsgot-
tesdienst sind alle herzlich zur Vernis-
sage mit Apéro in das Pfarreiheim einge-
laden.

Erwachsenenbildung St. Stephan

Feierliche Firmung: «uffbräche»
Am Samstag, 4. November, um 16 Uhr, und am Sonntag, 5. November, um 
10 Uhr, anerkennen wir 26 Jugendliche offiziell als erwachsene Mitglieder unse-
rer Gemeinschaft. Im Auftrag von Bischof Felix spendet Domherr Alfredo Sacchi 
die Firmung. Wir freuen uns mit ihnen und hoffen, dass bei diesem Aufbruch auch 
Pfarreimitglieder mitfeiern. Der Projektchor wird die beiden Gottesdienste musi-
kalisch gestalten. Die Jugendlichen haben sich in den vergangenen Monaten mit 
dem Firm-Motto «uffbräche» auseinandergesetzt und sind jetzt bereit für diesen 
Schritt. Schon die Bibel erzählt viele Geschichten, in denen Menschen aufbrechen 
und unterwegs sind. Ja, manchmal lädt Gott selbst Menschen zu solchen Auf-
brüchen ein, und die Evangelien beschreiben Jesus als ständig in Bewegung. Die 
Heilige Geistkraft wird auf griechisch manchmal «Dynamis» benannt, also dyna-
mische Kraft zur Begleitung von Menschen, die in Bewegung sind. Diese heilige 
Geistkraft rufen wir bei der Firmung besonders an, unsere Firmlinge zu stärken 
und durch das Leben zu begleiten.
Gefirmt werden am Samstag: Timon Bolten, Alessio D’Aversa, Luca D’Aversa,  
Nadine Eschbach, Andreas Felder, Patric Gehrer, David John, Janna Kiefer, Ayélé 
Koulekpato, Elena Lerdung, Jan Letze, Lukas Lieb, Benjamin Meier, Jana Quarin, 
Jo Scheifele, Johanna, Schöberl. 
Am Sonntag werden gefirmt: Carlos Borja, Andreas Bur, Simone Callari, Ylenia Di 
Maro, Laura Gutzwiller, Alexa Rosenthaler, Melanie Schluchter, Lena Schuppler, 
Cédric Schuster, Marc Schuurmans.
Schon heute wünschen wir im Namen der ganzen Pfarrei allen Firmlingen, ihren 
Gotten und Göttis sowie den Familien einen schönen Festtag.

Walli Schaad und Philippe Moosbrugger

Ein Teil unserer diesjährigen Firmlinge auf der Firmreise im Olympiapark München.

Wandergruppe  
«fit und zwäg»
Am Donnerstag, 16. November, um 
9.28 Uhr ab Therwil Zentrum fahren wir 
mit dem Tram nach Leymen (U-Abo oder 
Zone 2). Über die Steinmattenmühle wan-
dern wir auf Feldwegen und dem jungen 
Birsig entlang talaufwärts. Wir überque-
ren das Tal und wandern am Waldrand 
zum Bahnhof Rodersdorf, im Restaurant 
können wir zusammen essen. Wanderzeit 
ca. 2 Stunden. Auskunft: Mirjam Buxdorf, 
Tel. 061 721 71 46 oder 079 389 10 23.

Kirchgemeindeversamm-
lung erstmals im neuen 
Begegnungszentrum B-B
Liebe Pfarreiangehörige, wir laden Sie 
herzlich ein zur Kirchgemeindever-
sammlung am Dienstag, 21. Novem-
ber, 20 Uhr, im Begegnungszentrum 
der reformierten Kirchgemeinde Biel-
Benken, Therwilerstrasse 1, Biel-Benken. 
Das Begegnungszentrum erreichen Sie 
am besten mit dem Bus Nr. 62 ab Therwil 
Zentrum, Abfahrt 19.34 Uhr, Haltestelle 
Kirchgasse. Um 22.03 Uhr fährt der Bus  
Nr. 60 ab Dorfkirche über Oberwil Zent-
rum, dort umsteigen in Tram 10.
Bitte reservieren Sie den Termin.

Der Kirchgemeinderat

Anbetungsstunde
Die nächste Anbetungsstunde für junge 
Erwachsene findet am Freitag, 10. No-
vember, um 19.15 Uhr statt.

Taufelternabend
Am Freitag, 10. November, um 20 
Uhr im Pfarrhaus. Wir bitten um vorheri-
ge Anmeldung.

Mädchenoase im Herbst 
2017 Rückblick, 2. Teil
Das Mittagessen fand in gemütlicher 
Runde und mit Möglichkeit zum Aus-
tausch statt. Danach konnten die Mäd-
chen bei Yoga entspannen und fanden 
sich dann im grossen Saal zu einem In-
formationsteil zum Thema «Wer arbeitet 
an meinen Schuhen» ein. Hier wurden 
sie dafür sensibilisiert, unter welchen  
Arbeits- und Gesundheitsbedingungen 
Schuhe bzw. Lederartikel hergestellt 
werden, wer wieviel an der Produktion 
sowie Vermarktung von Schuhen ver-
dient und wie sie als Konsumentinnen 
nachhaltig und sozial handeln können. 
Zum Schluss hatten die Mädchen die 
Möglichkeit, ihren Kleiderschrank beim 
Kleidertausch mit neuen trendigen Se-
condhand-Kleidern, die zudem umge-
staltet werden konnten, neu zu bestü-
cken. Ein herzliches Dankeschön gilt hier 
den Leiterinnen vom Blauring Oberwil, 
die uns beim Kleidertausch tatkräftig 
unterstützt haben.
Rückblickend und mit Hilfe des Feed-
backs der Teilnehmerinnen können wir 
sagen, dass wieder eine sehr gelungene, 
abwechslungsreiche und informative 
Mädchenoase geboten wurde. 

Sigrid Petitjean (Jugendarbeiterin)

20-Jahrjubiläum des  
Gönnervereins St. Marc
Am Tag der Völker, Sonntag, 12. No-
vember, feiern wir um 11 Uhr mit den 
Josefsschwestern einen Festgottesdienst. 
Anschliessend wird ein Apéro mit indi-
schen Spezialitäten offeriert und dann 
ein feines elsässisches Mittagessen an-
geboten. Der Preis des Menüs ist dabei 
nicht festgelegt. Der Erlös ist zugunsten 
des Gönnervereins St. Marc. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis  
Montag, 6. November, unter Telefon 
061 401 34 12 oder E-Mail: pfarramt@
rkk-oberwil.ch.

Einladung zur Kirchge-
meindeversammlung 
Dienstag, 14. November, um 20 Uhr 
im Pfarreiheim Oberwil

Traktanden:
1. Begrüssung und kurze Besinnung
2.  Vorstellung Pastoralraum durch Frau 

E. Kreiselmeyer
3.  Protokoll der Kirchgemeindeversamm-

lung vom 16. Mai 2017. Antrag: Ge-
nehmigung

4. Budget 2018
– Orientierung und Diskussion
–  Festlegung des Steuerfusses für das 

Jahr 2018. Antrag: Genehmigung
–  Beschluss Budget 2018. Antrag: Ge-

nehmigung
5.  Kreditantrag von Fr. 55’000.– zum  

Ersatz des Heizkessels in der Kirche. 
Antrag: Genehmigung

6.  Genehmigung der Schlussabrechnun-
gen für Sanitäranlagen im Pfarreiheim 
und Tonanlage in der Kirche. Antrag: 
Genehmigung

7. Wahlen
–  Ersatzwahl für ein Mitglied des Kirch-

gemeinderates
8. Verschiedenes

Foto: C. Engeler

Gräber und die Musikgesellschaft Con-
cordia wird uns dabei begleiten.

Ralf Kreiselmeyer, Thomas Zellmeyer, 
Nicole Häfeli

Ökumenische-meditative 
Taizé-Feier
Am Sonntag, 12. November, um 19 
Uhr in der reformierten Kirche. Im An-
schluss gestalten Gäste der Organisation 
vom europäischen Jugendtreffen Taizé 
Basel für alle Interessierten einen Info-
abend mit Gelegenheit zum Fragen.
Wir haben fast 100 Schlafplätze für Taizé-
Basel gefunden. Herzlichen Dank an  
alle, die sich bereits bei uns gemeldet 
haben. Nun fehlen uns noch Schlafplätze 
für 50 bis 100 Personen. Interessierte 
melden sich bitte beim Sekretariat der 
ref. Kirchgemeinde OTE unter der Tele-
fonnummer 061 401 13 56. 
Besten Dank. 

Foto: Philippe Moosbrugger

Helfen Sie uns dabei. | prosenectute.ch | PC 87-500301-3

Wir helfen Menschen, möglichst 
lange selbstbestimmt zu leben. 
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Reformierte Kirchgemeinde
Oberwil-Therwil-Ettingen

Offizielle Einladung zur 
Kirchgemeindeversamm-
lung
Dienstag, 21. November, 19 Uhr, 
Kirchgemeindesaal Oberwil
Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde
Wir laden Sie herzlich zu unserer Kirch-
gemeindeversammlung ein und freuen 
uns, wenn wir viele von Ihnen zur ersten 
Kirchgemeindeversammlung im neuen 
Kirchgemeindesaal in Oberwil begrüs-
sen dürfen.
Die Einladung liegt spätestens zehn Tage 
vor der Kirchgemeindeversammlung in 
unseren Kirchen und Kirchgemeindehäu-
sern auf.

Traktanden
1. Traktandenliste
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 27.6.2017
4. Personelles
5.  Genehmigung Bauabrechnung 

Kirchgemeindesaal Oberwil
6. Vorstellung Budget und Erläuterungen 
7. Bericht der Revisoren
8. Festsetzung der Kirchensteuer
9. Genehmigung Budget
10. Vorinformation Orgelprojekt Oberwil
11. Bericht über laufende Geschäfte
12. Bericht von Synode u. Kantonalkirche
13. Diverses
14. Mitteilungen

Präsidium der Kirchenpflege:
Laurent Perrin und René Schläpfer

Von der Freiheit eines 
Christenmenschen
«Ein Christenmensch ist ein freier Herr 
über alle Dinge und niemand untertan. 
Ein Christenmensch ist ein dienstbarer 
Knecht aller Dinge und jedermann unter-
tan.» Das sind Kernsätze aus Martin 
Luthers Schrift von der Freiheit eines 
Christenmenschen. 
Zum Reformationsjubiläum wollen wir 
uns an drei Abenden mit diesem zentra-
len Text der Reformationszeit ausein-
andersetzen. Ausgehend von Luthers 
Gedanken suchen wir das Gespräch zu 
der Frage: «Was bedeuten eigentlich 
Glauben und Freiheit in unserer Zeit?»
Die Gesprächsabende finden jeweils 
mittwochs am 1. November, 8. No-
vember und 15. November um 19.30 
Uhr im Duubeschlag, Hauptstrasse 47 in 
Oberwil statt.

Es laden ein: 
Dieter Zellweger, Pfarrer, und 
Christoph Herrmann, Pfarrer

Konzert am Reformations-
sonntag in der Reformier-
ten Kirche Oberwil
Schon zum fünften Mal laden wir herz-
lich ein zum Konzert mit Márton Borsá-
nyi und Freunden am Reformations-
sonntag, 5. November, 17 Uhr, in der 
Reformierten Kirche Oberwil. 
Sheng-Fang Chiu, Guilherme Barroso 
und Márton Borsányi spielen Werke 
von Francesco Rognoni, Girolamo Dalla 
Casa, Claudio Merulo, Michel Blavet und 
Georg Philipp Telemann.
Eintritt frei – Kollekte. 
Herzliche Einladung!

Márton Borsányi und 
Pfarrer Dietrich Jäger

Reformationssonntag mit 
Bach-Kantate in der Re-
formierten Kirche Oberwil
Zum 500-jährigen Reformationsjubiläum 
führen wir im Gottesdienst am Sonn-
tag, 5. November, um 10.30 Uhr, die 
Bach-Kantate BWV 18 «Gleich wie der 

Exkursion Deutschunterricht für Asylsuchende
Letzten Dienstag traf sich die Deutschunterrichtsgruppe bereits zum offenen Mit-
tagstisch goldener Güggel. Nach dem Essen und einem Quiz zur Ruine Dorneck 
fuhren wir bei herrlichstem Herbstwetter nach Arlesheim. Nach einer kurzen 
Dombesichtigung wanderten elf Personen aus Afghanistan, Eritrea, Syrien, Tibet, 
Deutschland, Österreich und der Schweiz zur Ruine Dorneck. 
Oben angekommen konnten wir die herrliche Aussicht geniessen. Nach dem Ab-
stieg kamen wir reich beschenkt zurück in den Alltag. Ein herzliches Dankesschön 
gilt der Organisatorin und Deutschkursleiterin Melita Spiess.

Denise Fankhauser, Sozialdiakonin, und Michael Hofmann, Sozialdiakon
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Regen und Schnee vom Himmel fällt» 
auf. Es musizieren Solisten, ein Instru-
mentalensemble mit der Blockflötistin 
Sheng-Fang Chiu und Márton Borsányi 
sowie der Chor-Gemeinschaft unter der 
Leitung von Andreas Schmidt. Die Kan-
tate wird in der Leipziger Fassung auf-
geführt, in der Bach Zitate von Martin 
Luther einfügt.  Andreas Schmidt

Luther – 500 Jahre 
Reformation
Gesprächsnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren mit 
Pfarrer Christoph Herrmann
Mit dem Thesenanschlag an die Kirchen-
türe in Wittenberg brachte Martin Luther 
die damalige Kirchenwelt in Bewegung.
Beim Gesprächsnachmittag am Mitt-
woch, 8. November, um 14.30 Uhr im 
Duubeschlag (Hauptstrasse 47) in Ober-
wil, werden wir uns über das Leben und 
Werk Martin Luthers und seine Wirkung 
bis in die Gegenwart austauschen.
Den Nachmittag lassen wir bei einem 
Zvieri ausklingen. Herzlich willkommen!

Christoph Herrmann, Pfarrer 

Güggel Chörli in Therwil 
Am Mittwoch, 8. November, findet 
um 14.30 Uhr das Güggel Chörli im 
reformierten Kirchgemeindezentrum 
«Güggel» in Therwil statt. 
Sie sind herzlich eingeladen, den Monat 
November mit Musik, Kaffee und Ge-
bäck zu begrüssen. 
Ich freue mich auf neue und bekannte 
Männer und Frauen. 

Michael Hofmann, Sozialdiakon 

Einladung zur Vernissage 
des Fototreffs Leimental 
«Mein Lieblingsfoto»
Seit mehr als zwei Jahren trifft sich re-
gelmässig der Fototreff Leimental im 
Güggel Therwil. Gegenseitiges Lernen, 
Tipps geben, die Gemeinschaft pflegen 
und das Hobby der Fotografie, verbindet 
die Männergruppe. 
Am Freitag, 17. November, wird der 
Fototreff Leimental im Güggel Therwil 
eine Vernissage veranstalten. Das The-
ma der Vernissage lautet «Mein Lieb-
lingsfoto». In einem unkomplizierten 
Rahmen sind Sie eingeladen, die Fotos 
zu betrachten und mit den Fotografen 
ins Gespräch zu kommen. Ein Apéro 
wird die Vernissage umrahmen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Fototreff Leimental freut sich, inter-
essierte Frauen und Männer an diesem 
Abend begrüssen zu dürfen und gemein-
sam einen schönen Abend im Güggel 
Therwil zu verbringen.

Franz Studer und Michael Hofmann, 
Sozialdiakon

Schneeferien für Gross 
und Klein in Adelboden 
17.–24. Februar 2018
In den Fasnachtsferien 2018 sind Väter, 
Mütter, Erwachsene, Kinder, Grossel-
tern, Göttis, Gotten … herzlich eingela-
den, eine fröhliche Woche miteinander 
zu verbringen. Wir geniessen den herrli-
chen Berner Oberländer Winter, das ge-
mütliche Haus «Cantate» in Adelboden, 
kochen zusammen, spielen, gehen Ski-
fahren, Snowboarden, Schlitteln, Lang-
laufen, Baden, Spazieren, Shoppen …
Flyer mit Anmeldeformular sind ab so-
fort im Sekretariat der reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettin-
gen, Tel. 061 401 13 56, in den Räumlich-
keiten der Kirchgemeinde und im Internet 
(www.ref-kirche-ote.ch) erhältlich. 
Auskunft erteilt Adrian Moor, Telefon 
076 438 84 74 oder per E-Mail: adrian.
moor@ref-kirche-ote.ch.

Dietrich Jäger, Pfarrer 

Umsetzung Visitation
Von 2013 bis 2015 fand die Visitation in 
der Reformierten Kirche Baselland statt. 
Die eingesetzte Visitationskommission 
unter der Leitung von Dr. theol. h. c. Pe-
ter Schmid fragte in erster Linie nach den 
Auswirkungen der gegenwärtigen und 
zukünftigen gesellschaftlichen Entwick-
lungen und deren Folgen für die Refor-
mierte Kirche Baselland. 
Im 2015 pub lizierten Visitationsbericht 
wurden 25 Handlungsempfehlungen für 
die Kantonalkirche und die Kirchgemein-
den definiert. Wie im Juni 2016 von der 
Synode beschlossen, arbeitet seither ei-
ne breitabgestützte Projektorganisation 
unter der Leitung von Kirchenratspräsi-
dent Martin Stingelin an der Umsetzung 
dieser Visitationsempfehlungen. 
In vier Teilprojekten (Inhalt, Struktur, 
Support, Recht) wird seit rund einem 
Jahr intensiv gearbeitet. Es geht bei-
spielsweise um die Auseinandersetzung 
mit der Frage, was unseren evangelisch-
reformierten Glauben ausmacht und wie 
dieser zeitgemäss in Wort und Tat ver-
kündet werden kann. Ein Teilprojekt ar-
beitet Modelle zu möglichen Kirchge-
meindestrukturen der Zukunft aus. 
Zudem wurden Handreichungen und In-
formationen zur Unterstützung der 
Kirchgemeinden erarbeitet, die bereits 
heute ihre Anwendung finden, und es 
werden im Hinblick auf eine Totalrevisi-
on der Kirchenverfassung und Kirchen-
ordnung die bestehenden kirchenrecht-
lichen Grundlagen analysiert. 
In allen vier Teilprojekten sind Vertrete-
rinnen und Vertreter der Kirchgemein-
den und aus den kantonalkirchlichen 
Gremien und Verbänden aktiv an der 
Umsetzung beteiligt. Eine breite Abstüt-
zung ist dem Kirchenrat in allen Phasen 

des Umsetzungsprozesses wichtig. Dar-
um gib es in regelmässigen Abständen 
zudem Feedback-Veranstaltungen zur 
Diskussion von Konzepten und Modellen 
sowie gesetzliche Mitwirkungsmöglich-
keiten, die in der Gesetzgebungsphase 
bereits vorgesehen sind. Ein Grossteil 
des Projekts Umsetzung Visitation soll 
voraussichtlich 2020/21 abgeschlossen 
sein, wird uns aber auch in den folgen-
den Jahren noch beschäftigen. 

Weitere Informationen und Kontakt:
In regelmässigen Abständen informiert 
die Reformierte Kirche Baselland über 
die Umsetzung Visitation – vierteljähr-
lich in der Mitarbeitenden- und Behör-
denzeitschrift refbl aktuell, auf der 
Website www.refbl.ch oder an Veran-
staltungen, Kursen und Synoden. 
Zudem gibt das Projektbüro zur Umset-
zung, das von Roland Plattner, Leiter 
Stabsstelle Kirchen und Gemeindeent-
wicklung, geleitet wird, gerne Auskunft: 
roland.plattner@refbl.ch, Telefon 061 
926 81 70. 

Interview 
Kirchenratspräsident Pfarrer 
Martin Stingelin, Projektleiter 
Umsetzung Visitation (Teil 1)

Was ist die Visitation? Um was geht 
es konkret? 
Die Visitation ist kein Kontrollorgan, 
sondern im Grunde ein Ideenprozess, in 
der Vertreterinnen und Vertreter der 
Kirchgemeinden andere Kirchgemein-
den besuchen, Erfahrungen zusammen-
tragen und Verbesserungen anstreben. 
Das Ergebnis sollte sein: Veränderungen 
für die Zukunft herbeiführen. 

Was hat die Visitation mit mir als 
Kirchenmitglied zu tun? 
Durch die Visitation entstehen neue 
Ideen und davon können dann auch die 
Mitglieder profitieren. Als Beispiel: In 
der Visitation 95/96 wurde die Idee 
eingebracht, dass eine feste kantonale 
Stelle für Unterrichtsfragen geschaffen 
werden solle. Die Fachstelle Unterricht 
wurde 1999 von der Synode bewilligt. 
Sie unterstützt und begleitet seither die 
Religionslehrpersonen und pflegt den 
Austausch mit dem Amt für Volksschu-
len und ökumenischen Partnern. So 
kommen jedes Jahr Tausende Kinder 
und Jugendliche in den Genuss des Re-
ligionsunterrichts. Ein weiteres Beispiel 
aus der Visitation 95/96: Es wurde vorge-
bracht, das Stimmrecht ab 16 Jahren zu 
prüfen. Dies wurde mit einer Verfas-
sungsänderung im Jahr 2000 umgesetzt. 
 
Warum können wir nicht einfach al-
les so belassen, wie es heute ist? 
Es kam in den letzten Jahren und Jahr-
zehnten zu grossen Veränderungen und 
wir haben heute eine neue Situation. 
Die Stellung der Kirchen in der Gesell-
schaft hat sich gewandelt. Wir werden 
kleiner. Trotzdem wollen wir weiterhin 
nah bei den Menschen sein, unsere 
Dienstleistungen einem grossen Teil der 
Bevölkerung anbieten. Das bedeutet, 
dass wir unsere Abläufe und Strukturen 
anpassen müssen.

Fortsetzung folgt nächste Woche.

 

 

 11. Ausgabe des Europäi-
schen Jugendchorfestivals 
Übernachtungsplätze gesucht 
für Jugendchor aus Slowenien
Bereits zum 11. Mal ist das «Europäische 
Jugendchorfestival» EJCF vom 9. bis 13. 
Mai 2018 in Basel zu Gast. Die reformier-
te Kirchgemeinde ist wieder Gastgeberin 
für einen slowenischen Jugend-Chor. 
Für die jungen SängerInnen suchen wir 
wieder Gastfamilien, die vom Abend 
des 8. Mais bis zum Sonntagmorgen, 
13. Mai, je zwei bis vier Gäste auf-
nehmen können.
Wenn Sie daran interessiert sind, halten 
Sie sich das Datum schon frei. Die aus-
führliche Ausschreibung erfolgt Anfang 
des neuen Jahres. Auskunft erteilt Pfar-
rer Dietrich Jäger, der allerdings bis Ende 
Jahr im Studienurlaub weilt. Auch unser 
Sekretariat kann Ihnen bei Fragen wei-
terhelfen. Dietrich Jäger, Pfarrer

Foto: zVg

Bares für Rares Swisstimearts AG
Wir kaufen an von Antik bis Modern
• Möbel, Wohnaccessoires , Teppiche
• Porzellan, Bronze, Figuren, Vasen, Teller
• Asiatika
• Alles Gerahmte (Öl, Lithos, Aquarelle)
• Briefmarken, Postkarten, Münzen
• Silber (auch versilbert), Zinn
• Spielzeug (Blech, Eisenbahn), Puppen
• Militaria (Orden, Abzeichen, Uniform)
• Uhren aller Art, auch defekt
• Schmuck, aktuellen Börsenpreis

+ Verarbeitung
Komplette Hausräumung und
Sammlungen
Kompetent – Professionell – Gut
Lassen Sie Ihre Werte unverb. schätzen
Gutachten kann ausgestellt werden
Profitieren Sie von jahrelanger Erfah-
rung, 3× im Jahr grosse Kunstauktion
Ihre Ansprechpartner in der Schweiz:
044 202 23 00 Geschäftsstelle
076 283 00 73 Mobil
Schifflände 10, 8001 Zürich
E-Mail: info@swisstimearts.com K
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Urnen 
zu verkaufen
aus Handarbeit 
hergestellt.

Diverse Holzarten 
aus Dornach und 
Grellingen, lackiert.

Grösse: Länge 14 cm, 
Tiefe 14 cm, Höhe 27 cm.
Inhalt: 3 Liter aufwärts 
(nach Vorschrift). 
Jede Urne ist ein Unikat.
Fr. 330.– (abholbereit).

Tel. 079 277 06 56

Jede Urne ist ein Unikat.

Aktuelle Bücher aus dem 
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Schulhaus Mühleboden

Ausgangslage
Die in den siebziger Jahren erbaute 
Schulanlage Mühleboden ist in die Jah -
re gekommen. Im Jahr 2006 wurde das 
Schulhaus deshalb aussen saniert (Dä -
cher und Fensterfronten). 
Die geänderten kantonalen Anforde -
rungen an den Schulunterricht und der 
bauliche Zustand des Schulhauses er -
fordern nun eine komplette Innensanie-
rung des Gebäudes. Die Haustechnik ist 
am Ende ihrer Lebensdauer angelangt, 
und der Ausbau und der Grundriss des 
Hauses entsprechen nicht mehr den 
heutigen pädagogischen Anforderun -
gen an eine Primarschule. So fehlen ins-
besondere Gruppenräume für einen in -
dividuellen Unterricht und für Arbeiten 
in kleineren Lerngruppen.

Zeitplan
Vorgesehen war, nach der Fertigstel -
lung des neuen Schulhauses Wilmatt im 
Sommer 2018 mit der Sanierung der 
Schulanlage Mühleboden zu beginnen 
und die Arbeiten im Jahr 2019 abzu -
schliessen. 
Die Sanierung war in einer Etappe ge -
plant, ohne den laufenden Betrieb zu 
stören. Dazu sollte während den Sanie-
rungsarbeiten der Schulunterricht pro -
visorisch in das bestehende Container -
provisorium, in die zwei neuen 
Kindergärten des Schulhauses Wilmatt 
sowie in weitere Provisorien ausgela -
gert werden.

Was geschah bisher? 
Vom Architekturbüro Ritter Giger 
Schmid, Basel, wurde in Zusammenar -
beit mit den Behörden, der Schule und 
der Gemeindeverwaltung eine Mach -
barkeitsstudie für die geplante Innensa-
nierung erarbeitet. Diese hat den Nach-
weis erbracht, dass das vorgesehene 
Raumprogramm in der bestehenden 
Schulanlage realisiert werden kann. Um 
diese Machbarkeitsstudie weiter zu be -
arbeiten, genehmigte die Gemeindever-
sammlung im Dezember 2016 einen 

ersten Teil des Planungskredits in der 
Höhe von Fr. 495  000. 
Bei der Berechnung des Planungskredi -
tes wurden die Kosten für die Sanierung 
auf Fr. 7 bis 8 Mio. geschätzt. Im Rah -
men der Detailplanung und der vertief -
ten Kostenberechnung wurde man mit 
den heute verschärften Anforderungen 
im Zusammenhang mit der Erdbebensi -
cherheit konfrontiert. Heute empfiehlt 
die schweizweit anerkannte SIA-Norm, 
dass öffentliche Gebäude erdbebensi -
cher gebaut werden. Diese Norm erfüllt 
das jetzige Schulhaus nicht. Das Gebäu-
de ist zwar zum jetzigen Zeitpunkt  
weder unsicher noch gefährdet, die Öf -
fentlichkeit ist zum Thema «Erdbebensi-
cherheit» aber stärker sensibilisiert. Das 
mit einer Erdebenertüchtigung verbun -
dene wahre Kostenausmass wurde un -
terschätzt. Therwil befindet sich in  
einer Erdbebenregion, und die Gemein-
de möchte ihre Verantwortung wahr -
nehmen und mit der Sanierung dieses 
Schulhauses die Erdbebensicherheit ge-
mäss den heutigen bautechnischen 
Empfehlungen umsetzen. Zusätzlich hat 
sich gezeigt, dass verschiedene in den 
70er Jahren verwendete Baumaterialien 
aufgrund des derzeitigen Wissensstan -
des und den gesetzlichen Bestimmun -
gen ersetzt werden müssen. Das Ge -
bäude entspricht auch insgesamt nicht 
mehr dem heute geltenden energeti -
schen Standard, was zusätzlich zu hö -
heren Kosten führt.

Situation heute
Die veränderte Ausgangslage hat beim 
Gemeinderat zur Einsicht geführt, dass 
es neben den ursprünglich geplanten 
Arbeiten auch eine vollumfängliche Erd-
bebenertüchtigung und eine umfassen -
de Gesamtsanierung inklusive den 
energietechnischen Anpassungen 
braucht. Entgegen der ursprünglichen 
Einschätzung sind zudem bei der Vor -
prüfung auch Auflagen bezüglich «Be -
hindertengerechtes Bauen» hinzuge -
kommen. Die Entwicklungen im Bereich 
«Tagesstruktur» (Mittagstisch, Nach -
mittagsbetreuung) und eine mögliche 

Anbindung von Kindergärten an das 
Schulhaus haben ebenfalls eine neue 
Sichtweise im Hinblick auf den Standort 
Mühleboden zur Folge. Dies alles führt 
unweigerlich zu Mehrkosten, die noch 
nicht vollständig abschätzbar sind. Es 
wird aber von einer geschätzten Summe 
von ca. Fr. 14–15 Mio. zur Erfüllung der 
bautechnischen Vorgaben ausgegan -
gen. Hinzu kommen bis zu Fr. 5 Mio. für 
zusätzliche Anforderungen wie u.a. be -
hindertengerechtes Bauen, Anbindung 
der Kindergärten, Tagesstrukturen und 
weitere. Aufgrund dieser Ausgangslage 
stellt sich die Frage, ob die Kosten noch 
im Verhältnis zur geplanten Sanierung 
stehen. Oder ob es nicht sinnvoller wä -
re, am bestehenden oder an einem an -
deren Standort ein neues Schulhaus zu 
bauen, welches in allen Punkten dem 
aktuellen technischen Standard ent -
spricht und sowohl die heutigen als 
auch zukünftige Anforderungen an eine 
Bildungsstätte erfüllt.

Weiteres Vorgehen
Die Erkenntnisse, die dank dem durch -
geführten Vorprojekt gewonnen wur -
den, sind für die Erarbeitung des defini-
tiven Bauprojektes enorm hilfreich. So 
können viele Fragen und mögliche zu -
künftige Probleme rechtzeitig erkannt 
und gelöst werden.
Der Gemeinderat prüft jetzt im Sinne 
einer Auslegeordnung, ob und in wel -
chem Ausmass eine Sanierung oder ein 
Neubau die optimalere Lösung wäre. 
Dabei ist auch zu klären, ob und wie ein 
solches Projekt überhaupt finanziert 
werden kann. Die empfohlene Variante 
wird der Gemeindeversammlung im 
Jahr 2018 vorgelegt. 
Sicher ist bereits heute, dass der ur -
sprünglich geplante Zeitrahmen nicht 
eingehalten werden kann. Entspre -
chend wird in nächster Zeit, in Zusam -
menarbeit mit der Schulleitung und der 
Lehrerschaft, die ursprüngliche Planung 
der räumlichen Nutzung ab Sommer 
2018 überprüft werden müssen. 
Es wird zu gegebener Zeit wieder infor -
miert.

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
Homepage: www.therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 8.30–12 + 14–18 Uhr
Di 8.30–12 Uhr, 
 Nachmittag geschlossen 
Mi, Do 8.30–12 + 14–17 Uhr
Fr 8.30–12 Uhr
 Nachmittag geschlossen

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04  
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.30–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 Uhr
 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 723 04 17 
 061 723 04 18 
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort

4. November
9.30–12 Uhr

Bastelkurs Familienzentrum Piazza

4. November
13.30 – 16 Uhr

Nistkastenreinigung (Natur- und 
Vogelschutzverein Therwil)

Schützenhaus Käppeli

4. November
19–21 Uhr

Sportnacht für Jugendliche – 
freie Spielwahl

Turnhalle Känelmatt II

10. November
18.30–22.30 Uhr

Erzählnacht 2017 «Mutig, mutig» Gemeindebibliothek

11. November 
18.30–23 Uhr

Unterhaltungsabend – 
Mitenand in Bewegig
(Frauenchorabend)

Mehrzweckhalle

14. November
20–22 Uhr

Leimentaler Ornithologenhock Aula Mehrzweckhalle

15. November
15–16 Uhr

Vortrag – 
Geistig und körperlich fit bleiben

APH Blumenrain

18. November
10–12 Uhr

Bastelkurs Familienzentrum Piazza

18. November
19–22 Uhr

Sportnacht für Jugendliche – 
Workout und Fussballturnier

Turnhalle Känelmatt II

9.30–16.30 Uhr Internationales 
Nachwuchsturnier Ringen

99er-Sporthalle

19. November
19–21.30 Uhr

Konzerte Musikgesellschaft Concor-
dia

Kath. Kirche St. Stephan

22. November
19–22.30 Uhr

Vortrag 
«Denn sie können nichts dafür!»

Aula Känelmatt I

23. November– 
23. Dezember

Gschängg-Stübli Fichtä – 
Adventsbesuch

Fichtenrain 3

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

 ABFUHR-TERMINE
Montag, 6. November Biogener Abfall, Therwil Ost und West

Dienstag, 7. November Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost

Donnerstag, 9. November Hauskehricht/Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Gemeindeinformationen

Gesucht: Nachfolger  
für die Leitung  
der Brockenstube
Margrit Zingg und ihr Partner Mario 
Hunn haben angekündigt, dass sie nach 
über 15 Jahren Einsatz die Leitung der 
Brockenstube auf Ende des Jahres 2018 
abgeben möchten.
Der Gemeinderat hat von diesem Ent -
scheid mit grossem Bedauern Kenntnis 
genommen und wird zu gegebener Zeit 
auf die Verdienste des Paares zurück -
kommen. Es sei den beiden bereits an 
dieser Stelle ein herzlicher Dank für ihre 
unermüdliche Arbeit ausgesprochen.
Um das Weiterbestehen der Brockenstu-
be zu gewährleisten, suchen wir auf die-
sem Wege zwei Personen (Ehepaar/Kon-
kubinatspaar, Geschwister, Freunde/
Freundinnen, Frauen und/oder Männer) 
oder eine Institution, welche bereit sind, 
die Leitung im Ehrenamt zu übernehmen 
und die Brockenstube für wohltätige 
Zwecke weiterzuführen. Denn es war 
bisher so, und soll es auch bleiben, dass 
der Ertrag aus der Brockenstube gespen-
det wird. Dafür stellt die Gemeinde die 
Räumlichkeiten kostenlos zur Verfügung 
und kümmert sich um den Unterhalt.
Was braucht es dazu? Natürlich muss 
man Freude an alten, gebrauchten  
Gegenständen haben und am Floh -
markt-Flair. Ein wenig Wissen über Anti-
quitäten und/oder den Wert von Ge -
brauchsgegenständen schadet nicht, ist 
aber nicht zwingend. Freude am Kontakt 
mit Leuten aus diversen Altersgruppen 
und Kulturkreisen und sympathische 
Umgangsformen ohne Vorurteile sind 
hingegen Pflicht. Wir wünschen uns 
zwei Personen, die Herzblut für die nicht 
unerhebliche Arbeit mitbringen und 
noch körperlich fit sind, muss doch vieles 
aufgestellt/umgestellt und herumgetra -
gen werden. 
Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe 
haben, so schicken Sie doch bis zum 30. 
November 2017 eine kurze Bewerbung 
an den Gemeinderat (Bahnhofstrasse 
33, 4106 Therwil). Weitere Informatio -
nen finden Sie unter www.brockither -
wil20.com. Fragen zur Führung der Bro -
ckenstube beantwortet Ihnen gerne 
Margrit Zingg, Tel. 061 401 02 79. 
Selbstverständlich werden die Nachfol -
ger umfassend eingearbeitet.

«Geistig und körperlich 
fit bleiben» – 
Vortrag am 15. November
So alt wie die Menschheit ist diese Er -
kenntnis: Altwerden ist nicht besonders 
lustig. Trotzdem ist es ein Privileg und ei -
ne grosse Errungenschaft, dass wir im -
mer länger sogenannt «behinderungs-
frei» leben können. Neu ist die Einsicht, 
dass wir unser Dasein im Hinblick auf das 
Alter gestalten können. Schliesslich soll 
auch «der Herbst des Lebens» sonnig 
und anregend sein. Dazu braucht es aber 
etwas Vernunft und Disziplin, meint der 
Basler Altersmediziner Dr. Dieter Breil. 
Er wird am Mittwoch, 15. November, um 
15 Uhr im Alters- und Pflegeheim Blu -
menrain zum Thema «Geistig und kör -
perlich fit bleiben» einen Vortrag halten. 
Breil weiss, wovon er redet: Er leitet im 
Felix Platter-Spital den Bereich akute Al -
tersmedizin. Zuvor war er nach Stationen 
in Baden und Interlaken Chefarzt der 
Geriatrie in Olten. Bewegung, Kognition, 
Ernährung, aber auch «bittere Pillen» 
sind Stichworte, die Breil aufgreifen und 
vertiefen wird.  
Wir von der Fachkommission für Alters -
fragen laden Sie herzlich zu dieser viel -
versprechenden Veranstaltung ein. Im 
Anschluss haben Sie Gelegenheit, sich 
bei einem Apéro noch auszutauschen. 
Die Platzzahl ist beschränkt. Melden Sie 
sich bitte bis spätestens Freitag, 10. No -
vember, bei Annette Rudin, Soziale 
Dienste, Gemeindeverwaltung Therwil 
an - Telefon: 061 725 22 34 bzw. annette.
rudin@therwil.ch. 

Fachkommission für Altersfragen

Abfall nicht zu früh  
rausstellen
Leider kommt es regelmässig vor, dass 
Abfälle zu früh für die Abfuhr bereitge -
stellt werden. Gerade in der Ferienzeit 
werden die Abfälle teilweise viele Tage 
im Voraus am Strassenrand deponiert. 
Streunende Tiere reissen die Säcke auf 
und verteilen den Inhalt. Frühzeitig hin -
aus gestelltes Papier wird vom Wind 
weggetragen oder vom Regen aufge -
weicht. Wir bitten Sie deshalb, die Abfäl-
le erst am Morgen des Abfuhr-Tages be-
reit zu stellen. 

Speisereste wie Fleisch, Knochen, Brot, 
Kuchen und Käse entsorgen Sie idealer -
weise als Bioabfall im grünen Rollcontai-
ner. Ohne die Speisereste ist der Abfall -
sack weniger interessant für Tiere auf 
Nahrungssuche. Falls Sie die brennbaren 
Abfälle ausnahmsweise doch am Vor -
abend an die Strasse stellen müssen, bit-
ten wir Sie, diese in einem kleinen Con -
tainer bereit zu stellen oder mit einem 
Korb abzudecken, um sie zu schützen.
Bitte beachten Sie die Abfuhrtermine, 
welche Sie wöchentlich hier im BiBo 
finden.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
In Arlesheim, 
am 17. Oktober 2017, Blatter Nelly Her-
mine, geb. 26. Oktober 1936, wohnhaft 
gewesen Wilmattstrasse 23, 4106 Ther -
wil – wurde beigesetzt.

In Binningen, 
am 20. Oktober 2017, Mosimann-Meier 
Walter,  geb. 16. April 1926, wohnhaft 
gewesen APH Dreilinden, Langegasse 
61, 4104 Oberwil. Abdankungsfeier: Am 
7. November 2017 – 14 Uhr. Besamm -
lung: Bethesda Spital, Basel.
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Wir haben nie einen Hehl daraus ge-
macht, dass BiBo sehr gerne Men-
schen porträtiert. Denn es sind just 
diese Leute, welche das Bild einer 
Gemeinde mitprägen. Und wenn sie 
ein Hobby zu ihrem Beruf, oder zu-
mindest Berufung, gemacht haben, 
wird es spannend.

Vor über einem Jahrzehnt hat BiBo, in 
einer kleinen Meldung, auf das (Näh-)
angebot einer Therwilerin aufmerksam 
gemacht. Inzwischen sind einige (viele) 
Jahre vergangen. Und die Welt ist zwar 
noch immer rund, doch die Gesellschaft 
hat sich verändert. Auch wenn in der Re-
gel der Mensch den Alltag bekleidet ver-
bringt … Aber Flicken und Reparieren 
stehen nicht mehr hoch im Kurs. Denn es 
ist – leider – Usus geworfen, dass man 
gar schnell wegwirft, weil meist nur das 
Allerneuste gut genug ist. 

Wir haben uns mit einer Frau unterhal-
ten, bei der Frauen und Männer wie auch 
Kinder und Jugendliche lernen, was Nä-
hen ist.
 
BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten 
zu Ihrer Person haben?
Bianca Haffner: Ein paar Jährchen ist es 
nun her, dass ich mich mit knapp 22 Jah-
ren, nach meiner Lehre zur Damen-
schneiderin, selbstständig gemacht ha-
be. Eine Entscheidung, die ich nie bereut 
habe. Nun, 14 Jahre später, verheiratet 
und Mutter von zwei Kindern, an ganz 
vielen Erfahrungen reicher und voller 
Tatendrang, habe ich mich für einen kre-
ativen Neustart entschieden.

Sie führen seit vielen Jahren ein 
Schneideratelier. War dies immer 
schon Ihr Berufswunsch oder ka-
men Sie «per Zufall» zu diesem Ate-
lier?
Ich kann mich noch gut erinnern. Ich 
wusste beim besten Willen nicht, was 
aus mir werden sollte ... Habe Pro und 
Kontra meiner Hobbies und meiner Fä-
higkeiten abgewogen und bin dann so 
auf das Nähen gekommen. Eine 
Schnupperlehre hat bestätigt, dass das 
Schneidern meine Zukunft sein soll. Ich 
habe so mit 16 Jahren eine Entschei-
dung fürs Leben getroffen und bis 
heute nicht bereut. Ich liebe es zu nä-
hen!

Wie hat sich Ihr Dienstleistungsan-
gebot verändert? 
Da ich mich seit Anfang Jahr voll und 
ganz auf meine Nähkurse und Work-
shops fokussiere, kann ich aus zeitlichen 
Gründen keine Änderungs- und Flickar-
beiten mehr annehmen. Mit Freude ge-
be ich meine Erfahrungen an interessier-
te Hobby-Näher/-innen weiter und helfe 
ihnen, ihre eigenen Ideen und Kreatio-
nen umzusetzen.

Was muss man sich genau(er) unter 
Nähkursen und Workshops vorstel-
len? 
Das freie Nähen sind regelmässige Kur-
se, die meist acht bis zehn Wochen dau-

ern. Die Teilnehmer sind frei in Ihrer Pro-
jektauswahl, jeder näht, was gefällt und 
ich stehe gerne mit Rat und Tat zur Seite. 
Bei den Workshops arbeiten wir The-
men bezogen und die Teilnehmer kön-
nen – bereits nach einem oder zwei 
Kurseinheiten – ihr fertiges Nähprojekt 
mit nach Hause nehmen. Ich biete aber 
auch Kindergeburtstage oder Firmen-
events an, diese werden jeweils indivi-
duell nach Wunsch geplant.

Welche Resonanz haben die neu von 
Ihnen angebotenen Nähkurse und 
Workshops? Und gibt es noch Jungs 
und Männer, die nähen wollen (kön-
nen) …?

Ich freue mich, dass Nähen allgemein 
wieder zu einem beliebten Hobby ge-
worden ist. Ein toller Wandel der Zeit, 
finde ich. Meine Kurse und Workshops 
finden Anklang und ich freue mich darü-
ber, dass schon viel nähbegeisterte Frau-
en, aber auch Männer, den Weg in mein 
Atelier gefunden haben. 

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihr ganz persönliches Therwil vor-
stellen? Was zeichnet Ihre Wohnge-
meinde aus?
Therwil ist toll, weil es so ländlich und 
doch stadtnah gelegen ist. Therwil ist mit 
dem öffentlichen Verkehr gut erschlos-
sen, bietet viele Einkaufsmöglichkeiten 
sowie aktive Ortsvereine, welche die Frei-
zeit bereichern. Meine Kinder, von der 
Spielgruppe bis zur Oberstufe, müssen 
das Dorf nicht verlassen, um ihren Hob-
bies nachgehen zu können. Ausserdem ist 
Therwil schlicht der Ort, an welchem ich 
mich einfach zuhause fühle. Ich freue 
mich, dass auch meine Kinder in der 3. Ge-
neration in Therwil aufwachsen dürfen.

Wir danken Bianca Haffner für das Inter-
view und sind sicher, dass unsere Leser-
schaft von diesem Angebot (vermehrt) 
Gebrauch machen wird. 
 Text und Interview: Georges Küng

Weitere Informationen:
Bianca Haffner
Schneideratelier
Birsmattstrasse 5
4106 Therwil
Telefon: 079 / 648 94 34
E-mail: info@biancahaffner.ch

«Nähen ist wieder zu einem beliebten Hobby geworden»

Parteien

Vereine

Gemeinde- und 
Schulbibliothek 
Therwil

In ihrem Atelier bietet Bianca Haffner Nähkurse und Workshops an. Fotos: zVg

SVP Therwil
Abstimmungsparolen für den
26. November
Die SVP Therwil empfiehlt Ihnen zu den
Kantonalen Vorlagen wie folgt abzu-
stimmen:

Ja  zur Änderung des Kantonalbankge-
setzes

Ja  zur Erteilung des 8. Generellen Leis-
tungsauftrags im Bereich des Öf-
fentlichen Verkehrs für die Jahre 
2018–2021

SVP Therwil

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

Therwil Vital
möchte Sie als Mitglied oder 
Helfer/Helferin gewinnen
Unter dem Motto «vielseitig älter wer-
den» ist unser Verein für Seniorinnen und 
Senioren von Therwil tätig. 
Wir sind politisch und konfessionell unab-
hängig und bezwecken, älter werdenden 
Menschen in persönlichen und gesell-
schaftlichen Angelegenheiten Hilfe zu 
leisten und ihnen zu ermöglichen, ihre so-
zialen und kulturellen Interessen zu wah-
ren. Wir fördern die Selbsthilfe unter den 
älteren Personen in Therwil und vermit-
teln und koordinieren die partnerschaftli-
che Hilfe diskret und unbürokratisch. 
Nebst persönlicher Hilfe bieten wir Jass-
Nachmittage, Vorträge und Kurse an. Der 
Bewegungspark hinter dem Känelmatt-
schulhaus ist auf Initiative unseres Ver-
eins entstanden und ist mit seniorenge-
rechten Übungsgeräten ausgestattet, die 
Ihnen uneingeschränkt zur Verfügung 
stehen.
Mit Ihrer Mitgliedschaft und einem Jah-
resbeitrag von Fr. 20.– für Einzelpersonen 
und Fr. 30.– für Ehepaare helfen Sie, den 

Geschichtenstunde
für die Kleinen 

Am Mittwoch, 8. No-
vember,  sind wieder 
alle Kinder von 14.30 
bis 15 Uhr  zur Ge-
schichtenstunde in der 
Bibliothek eingeladen. 

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir 
freuen uns auf euch!

Kommst du auch an 
die Erzählnacht 2017?

Sei mutig und 
komm doch auch 
am Freitag, 10. 
November,  an 
die Erzählnacht 
unter dem Motto 
«Mutig, mutig!». 
Kleine und gros se 
Heldinnen und 
Helden erwartet 
ein tolles Pro-
gramm. Der Käs-
perli kommt zu 
uns, ein junger 

Zauberer wird uns mit seinen Künsten 
verblüffen, wir spielen und basteln zu-
sammen und zum Schluss hören wir wie-
der eine Geschichte. 
Alle Infos erhältst du bei uns in der Bib-
liothek und findest du auf unserer Home-
page www.bibliothek-therwil.ch
Du kannst dich noch bei uns melden, 
wenn du dabei sein möchtest!
Wir freuen uns auf einen tollen Abend 
mit euch!

Bauinfo

Erneuerung Wassser-
leitung im Kiesweg
Aus Altersgründen (Jahrgang 1952) wird 
die Wasserleitung auf der gesamten Län-
ge des Kiesweges erneuert.
Die Bauarbeiten beginnen am 6. Novem-
ber 2017 und dauern voraussichtlich bis 
Mitte Dezember 2017.
Die Baustelle ist wie folgt organisiert:
Bauleitung: Gemeinde Therwil, Bauab-
teilung, Alex Zuber, Tel. 061 725 22 46
Bauunternehmer: Gebr. Stöcklin & Co. 
AG, Ettingen, Ralph Stöcklin, Tel. 061 
721 11 01
Wasserversorgung: Heinis AG, Biel-Ben-
ken, René Dietrich, Tel. 061 726 64 22
Bei Fragen oder Unklarheiten nehmen 
Sie bitte direkt Kontakt auf.
Die unumgänglichen Verkehrsbeschrän-
kungen und Störungen durch den Bau-
lärm sind leider nicht zu vermeiden. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Gemeinde-
informationen

Laubentsorgung
Mit dem Beginn der kalten Jahreszeit fal-
len nun auch wieder die Blätter von den 
Bäumen. Das anfallende Laub können 
Sie jeweils montags der Bioabfall-Samm-
lung mitgeben. Das leichte Laub dürfen 
Sie auch in Körben und Bigbags (Garten-
säcke) für die Sammlung bereitstellen, 
natürlich ist Ihnen das Ladepersonal 
dankbar, wenn Sie, sofern möglich, die 
Grüncontainer verwenden. Pro 70 Liter 
Laub muss eine Grünvignette an die Be-
hältnisse gehängt werden. Bitte füllen 
Sie die Körbe und Bigbags nur mit maxi-
mal 20 kg Laub, so dass sie noch prob-
lemlos gehoben und geleert werden 
können. Ab Mitte Dezember, wenn alles 
Laub herunter gefallen ist, bitten wir Sie, 
wieder ausschliesslich die Grüncontainer 
für die Bereitstellung der Gartenabfälle 
und Speisereste zu nutzen.

Äste können Sie das ganze Jahr hindurch 
auch in Bündeln bis 50 cm Durchmesser 
und 1.20 Meter Länge mit einer Grünvig-
nette versehen der Bioabfallsammlung 
mitgeben.

Zu vermieten
ab sofort an der 

Erlenstrasse in Therwil

Autoabstellplatz
Fr. 50.– pro Monat

Gemeindeverwaltung Therwil

Bauabteilung, Telefon 061 725 22 47

Bürgergemeinde

Holzereiarbeiten im 
Therwiler Wald Herbst/
Winter 2017/2018 

 

Im Rahmen des Privatwaldprojektes der 
Bürgergemeinde ist diesen Herbst/Win-
ter das Gebiet «Stelli» an der Reihe. Da-
bei wird auch der Waldrand Seite «Eu-
lenweg»  und «Buchenweg» nach 
Absprache mit den Waldbesitzern durch-
forstet. Es wird dabei auf einen stufigen 
Waldrand gesetzt, damit mehr Licht in 
den Wald eindringen und die Artenviel-
falt weiter gefördert werden kann. 
Die grossen Bäume in Wegnähe werden 
aus Sicherheitsgründen gefällt. Ebenso 
auch die Eschen, die mit der Eschentrieb-
krankheit befallen sind. Im Gebiet «Obe-
re Allme»  wird eine Parzelle der Bürger-
gemeinde durchforstet. Zwischen 
«Fleischbachweg» und «Allmeweg» 
werden damit die Artenvielfalt und die 
Werterhaltung des Waldes weiter geför-
dert. 
Zur Unfallverhinderung müssen teilwei-
se einzelne Gebiete gesperrt werden.
Respektieren Sie unbedingt die ent-
sprechende Signalisation!  Damit tra-
gen Sie aktiv dazu bei, Ihre eigene Si-
cherheit und die der Waldarbeiter zu 
garantieren. 
Bürgergemeinde und Einwohnergemein-
de Therwil sowie das Forstrevier Angen-
stein danken für Ihre Rücksichtnahme!

Verein zu unterstützen und bei Bedarf Hil-
fe in Anspruch zu nehmen. 

Anmeldung und Informationen: 
Tel. 061 721 80 33, (Mo. 9–11 Uhr, Mo.–
Fr. 18–19 Uhr), E-Mail: therwilvital@ther-
wilvital.ch, Internet: www.therwilvital.ch

Therwil Vital freut sich auf Sie

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Vereine

Indiaca – sei dabei und lass dich von 
diesem schnellen Spiel begeistern.

Der Turnverein Therwil bietet neu die 
trendige Sportart Indiaca an. Indiaca ist 
ein schnelles und sehr dynamisches 
Rückschlagspiel, welches auf südameri-
kanische Wurzeln zurückgeführt wird. 
Das Spiel ist eine Mannschaftssportart, 
die ähnlich wie Volleyball, auf einem 
durch ein Netz getrenntes Spielfeld ge-
spielt wird. Spielgerät ist die gleichnami-
ge Indiaca (auch: Indiacaball), die mit 
der flachen Hand geschlagen wird. Die 
Popularität des Indiacaspiels als Freizeit-
sport nimmt stetig zu und findet viele 
neue Fans. Das Spiel kann gemixt, mit 
Männern und Frauen, gespielt werden.

Wann: Mittwoch 20–21.30 Uhr
Wo: Känelmatt I, Therwil, Turnhalle
Anmeldung: Ennio Unfer, Therwil. Tel. 
061 721 72 30 oder Natel: 079 644 10 78
E-Mail: unfer.irene@sunrise.ch

Die erste Turnstunde wird im Bibo be-
kannt gegeben. Ich freue mich auf dich!

Ennio Unfer

Därwiler Fasnacht 2018
Einladung zur 
1. Cliquenversammlung

Am Dienstag, 7. Novem-
ber 2017,  um 19.30 Uhr  
treffen sich alle Fasnächt-
lerinnen und Fasnächtler 
im Clubhaus des FC 

Therwil  zur 1. Cliquenversammlung. Es 
sind natürlich auch Leute herzlich will-
kommen, die neu als Aktive an der Fas-
nacht mitmachen wollen. Wir freuen uns 
auf ein zahlreiches Erscheinen.
 Därwiler-Fasnachtskomitee

Mitenand in Bewegig
Schritt für Schritt nähern wir uns 
dem Unterhaltungsabend 
«Mitenand in Bewegig».

Gemeinsam mit dem Frauenchor Canti-
qua aus Gelterkinden singen wir dieses 
Jahr unter der Leitung der Dirigentinnen 
Debora Büttner und Sabrina Hintermann 
Lieder aus aller Welt. Greifen Sie herzhaft 
zu beim wohlschmeckenden Menü, beim 
köstlichen Kuchenbuffet und bei der 
reichhaltigen Tombola. Unsere Pro-
grammflyer sind gleichzeitig Eintrittskar-
ten. Sie sind bei der Dorf Drogerie Eichen-
berger und bei den Sängerinnen 
erhältlich. Wir freuen uns, auch Sie am 
Samstag, 11. November 2017,  in  der  
Mehrzweckhalle in Therwil begrüssen zu 
dürfen. Die Türöffnung ist um 18.30 Uhr,  
das Programm beginnt um 20 Uhr.
 Ihr Frauenchor Therwil

Munter in den Herbst
Fit in den Winter
Wir sind eine aufgestellte Männergrup-
pe der Turnerveteranen im Alter ab 60+ 
Jahren. Unsere Turnstunden finden je-
weils am Dienstagabend zwischen 18.45 
Uhr und 19.45 Uhr in der Bahnhofturn-
halle statt. Die Schwerpunkte unseres 
Programms sind Dehnen, Gleichge-
wichts- und Koordinationsübungen so-
wie allgemeine Kräftigung des Körpers. 
Unser Ziel ist solange wie möglich kör-
perlich und geistig fit zu bleiben. Der Un-
kostenbeitrag beträgt Fr. 2.– pro Turn-
stunde. An- und Abmeldungen sind nicht 
erforderlich. Weitere Auskünfte erteilt 
gerne der Turnleiter Markus Jenni, Tel. 
061 721 48 82, oder schaut doch einmal 
einfach vorbei. Dein Körper wird dir 
dankbar sein!

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00
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Detox-Gesichtsbehandlung im Nov. 2017 
Fr. 130.– statt Fr. 150.–

Vertrauen. Abschied. Erinnerung.

Basler Bestattungen  Hauptstrasse 33  4147 Aesch / Ettingen
Telefon 061 751 16 15  www.basler-bestattungen.ch 12
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Hock 1. Frytig,
Freitag, 3. November
Liebe Mitglieder
Diesen Freitag findet gemäss Jahrespro-
gramm der 1. Frytig-Hock statt. Wir be-
sammeln uns um 19 Uhr im Sprütze-
hüüsli zu Grill und Bier. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme.  Der Vorstand

Feuerwehrverein Therwil

Das Herbstfest der 
Stiftung Blumenrain – 
Ein Beginn und ein Ende
Herbstlied
Kalt der Wind
der Himmel grau
Tropfen am Fenster
die Bäume stumm
dem Winter nah

Mein Herz
in froher Lust
als ob es draussen
Frühling wär
Tanzt durch das düstre Bild
malt die Bäume bunt

die Zeit der Ernte
ist noch da

Mit diesen poe-
tischen Zeilen im 
Einladungsbrief, 
geschrieben von 
unserer Bewoh-
nerin Maya 

Meyer, haben wir zum diesjährigen 
Herbstfest eingeladen. Schreibkunst in 
der Einladung und viel Kunst an den 
Wänden waren zentrale Elemente dieser 
Feier. Thomas Schmid und Roberto Ma-
ranzana, zwei lokale Künstler, zeigen bis 
Ende Jahr ihre Bilder im Alters- und Pfle-
geheim Therwil. Wie die Blätter im 
Herbstwald, werden diese Bilder wäh-
rend der nächsten Wochen für bunte 
Farbtupfer im Haus sorgen. Neben dem 
Beginn der Ausstellung, wohnten die 
Gäste der Feier auch einem Ende bei. 
Der Handharmonikaclub Termignone 
gab 77 Jahre nach der Gründung sein 
letztes Konzert. Im Beisein von Sonja 
Herrli, Bewohnerin und Gründungsmit-
glied des HCT, verabschiedete sich der 
Club von der aktiven Showbühne. Über 
viele Jahre durften wir den HCT begrüs-
sen und nun war es für unser Haus eine 
Ehre, dem HCT die Bühne für sein Ab-
schlusskonzert zu überlassen. Ein Fest 
wäre aber kein Fest, wenn nicht auch 
feine Sachen aus der Küche den Weg zu 
den Gästen finden würden. Mini-Vermi-
celles, süsser Kürbiskuchen, Mostcreme 
und heisse Marroni sorgten für Herbst-
stimmung.
Der nächste Anlass der Stiftung Blumen-
rain wird am 9. November das Jasstur-
nier mit der Raiffeisenbank Therwil Et-
tingen sein und dann heisst es wieder 
«Blumenrain ist Trumpf». Interessierte 
Jasser dürfen sich gerne unter aktivie-
rung@blumenrain.ch oder 061 725 55 
39 anmelden. Philipp Brugger

Liebe Familien, 
Wir wollen heute über unser kulinari-
sches Angebot berichten. Wöchentlich 
backen Privatpersonen wunderbare Ku-
chen, Muffins oder Madeleines, die sie 
ins Piazza Familienzentrum bringen. Vie-
le Kinder stürmen jeweils in unsere Cafe-
teria, um ausfindig zu machen, welche 
Herrlichkeit bereitsteht. Die Süssigkeiten 
sind das Highlight ihres Besuches bei 
uns. Trotz grossem Spieleifer vergessen 
sie nie das Zvieri. Schoggikuchen kommt 
immer gut an, aber auch Früchtekuchen 
und Marmorcakes werden von den Kin-
dern verschlungen. Eine eifrige Bäckerin 
stellt uns jeweils ihre neusten Kuchen-
kreationen zur Verfügung, die selbst die 
Erwachsenen mit Hochgenuss kosten. 
An dieser Stelle wollen wir uns wieder 
einmal bei den vielen freiwilligen Helfe-
rinnen bedanken, die uns wöchentlich 
mit Süssigkeiten beschenken. Besuchen 
Sie uns und geniessen Sie unseren Köst-
lichkeiten. Das Familienzentrum hat fol-
gende Öffnungszeiten: 
Montagnachmittag 14.30–17 Uhr, 
Dienstagnachmittag, 14.30–17 Uhr 
und Mittwochmorgen 9–11.30 Uhr. 
Weitere Informationen über unsere An-
gebote und Kurse findest du auch auf 
unserer Website www.familienzentrum-
therwil.ch oder auf Facebook. 

Herzliche Grüsse, Euer Piazza-Team

Junioren Lottomatch 
Am Sonntag, 12. November, 
findet der Junioren Lottomatch 
statt in der Mehrzweckhalle 
Therwil. Sind Sie dabei, wenn 

es heisst; Schüttle und Lotto! Der Gaben-
tempel wird, wie immer, reich gefüllt sein 
– es gibt ganz tolle Preise zu gewinnen. 
Von 14–20 Uhr  werden hoffentlich Ihre 
Zahlen gezogen und damit viele zu glückli-
chen Gewinnern gemacht. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.  Fussballclub Therwil

Nistkastenreinigung 2017
Das Angebot von natürli-
chen Baumhöhlen geht 
mehr und mehr zurück. 
Durch das Anbringen von 
Nistkästen kann bestimm-
ten Vogelarten gezielt ge-
holfen werden. Nistkästen 
sollten jedoch nicht einfach 

aufgehängt, sondern auch regelmässig 
gereinigt werden, damit auch in Zukunft 
ein guter Bruterfolg erzielt werden kann. 
Darum beteiligen auch Sie sich an der 
diesjährigen Nistkastenreinigung!

Samstag, 4. November 2017
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim Schüt-
zenhaus (Chäppeli), an der Reinacher-
strasse. Auch Nichtmitglieder: Schüler, 
Kinder und deren Eltern sind herzlich 
willkommen. Kinder der Primarschule 
Therwil erhalten in den nächsten Tagen 
Flyer zum Anlass.
Wir werden den Bruterfolg feststellen, 
Nistkästen reinigen und wo nötig repa-
rieren oder ersetzen. Um ca. 16 Uhr kom-
men wir wieder zusammen und plaudern 
bei einem Zvieri über unsere Eindrücke 
und Erlebnisse.
Wenn Sie sich via Internet oder telefo-
nisch anmelden, helfen Sie uns, den An-
lass optimal zu organisieren.
Auskunft und Anmeldung: O. Tavel (061 
721 15 50 oder oved.tavel@gmx.ch) 
oder unter http://www.nvtherwil.ch

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

Leimentaler 
Ornithologenhock 
Am Leimentaler Ornithologenhock tref-
fen sich alle, die Freude an der Natur ha-
ben. Bei den Vorträgen bekommen Sie 
interessante Informationen aus spezifi-
schen Lebensräumen von Vögeln, Tieren 
und Pflanzen, und Sie erleben hautnah 
mit, was Biodiversität ausmacht. Und 
zwar am:
Dienstag, 14. November, 20 Uhr, in der 
Aula der Mehrzweckhalle, Therwil.

 

Eichelhäher mit dem typischen blau-schwarz-
weissen Flügelfeld (Foto: H.R. Weiss).

Warnen, Werben, Täuschen – Farben 
in der Tierwelt
Ein Vortrag von Dr. Ila Geigenfeind, Aus-
stellungskuratorin Naturwissenschaften, 
Museum.BL, Liestal.

Vom schillernden Paradiesvogel bis zu 
den bunten Fischen im Korallenriff – im 
Tierreich spielen Farben eine wichtige 
Rolle. Einige Tiere warnen mit leuchten-
den Farben vor ihrem Gift oder werben 
mit auffälligen Mustern um Partner. An-
dere sind perfekt getarnt und verschmel-
zen mit ihrer Umwelt. Verschiedene Pig-
mente in Haut, Schuppen oder Federn 
sind aber nur teilweise für das Farben-
spiel verantwortlich. Physikalische Ef-
fekte wie die Lichtbrechung spielen 
ebenfalls eine grosse Rolle. So entstehen 
Schillerfarben oder metallischer Glanz. 
Die Nanostrukturen, die für diese Effekte 
verantwortlich sind, sind interessant für 
die Materialforschung. 
Viele Tiere können zudem ihre Farben 
verändern. Chamäleons passen ihre Far-
be ihrer Stimmung an. Kopffüsser wie 
Kraken und Kalmare wechseln ihre Far-
ben in Sekundenbruchteilen und einige 
Fische schalten beim Schlafen ihre Far-
ben aus. Einige Tiere können sogar farbi-
ges Licht erzeugen. Damit all die Farben 
auch wahrgenommen werden können, 
sind in der Evolution komplizierte Augen 
entstanden. Die Augen von uns Men-
schen sind dabei aber noch lange nicht 
die besten. Die Biologin Ila Geigenfeind 
gibt uns einen spannenden Einblick in 
die Welt der Farben im Tierreich.

Leuchtendes Rot: Klatschmohn (Foto: M. 
Spiess)
Anschliessend werden wir noch gemüt-
lich zusammensitzen bei Kaffee und Ku-
chen. Alle, die sich für unsere Natur inte-
ressieren, sind herzlich willkommen. Auf 
www.nvtherwil.ch gibt es immer aktuel-
le Informationen.

Natur- Vogelschutzverein Therwil

Hugo Schaffner-Meyer
* 19.4.1933 † 6.9.2017

 Therwil

 DANKE

  sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank für die würdevolle 
Abdankung gilt Pfarrer Beat Müller.

  In unserem Dank einschliessen möchten wir alle Pflegefach-
leute vom Hospiz im Park Arlesheim.

Die Trauerfamilie
 Therwil im November

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

natürliche Pflege aus Küche und Garten

Daniela Thüring
Frische Kosmetik
Rezepte für natürliche Pflege 
aus Küche und Garten
200 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5
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Empfehlungen

-25%

-26%

-33%

-34%

-26%

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen
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1.25
statt 1.80

3.30
statt 4.50

1.35
statt 1.70

10.50
statt 13.45

11.40
statt 15.20

11.50
statt 15.–

14.40
statt 16.95

18.50
statt 32.–

2.45
statt 3.10

2.70
statt 3.40

2.80
statt 3.50

3.55
statt 4.45

4.65
statt 5.50

4.80
statt 7.20

5.80
statt 7.80

5.85
statt 8.95

5.60
statt 7.–

5.95
statt 7.05

6.60
statt 7.80

9.30
statt 11.70

9.90
statt 13.50

–.90
statt 1.10

2.20
statt 2.95

2.50
statt 3.40

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 30.10. bis Samstag, 4.11.17

Schweizer Eier 
aus Bodenhaltung
53 g+, 9 Stück

Weissmehl
1 kg

Agri Natura 
Kalbsschnitzel
mini, 100 g

Appenzeller Biberli
div. Sorten, z.B.
Biber, 75 g

Cailler Schokolade
div. Sorten, z.B.
5 x 100 g, Milch, Milch-Nuss, 
Crémant, Rayon und Frigor

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

Die Butter
250 g

Hilcona Tortelloni 
Ricotta/Spinat
2 x 500 g

Kleenex
3 x 88 Stück

La Volaille 
Trutenbrust
geräucht, 100 g

Nestea Ice Tea
Lemon oder Peach, 6 x 1,5 l

Tomaten
Spanien/Marokko, kg

Toppits 
Folien und Beutel
div. Sorten, z.B.
Backpapier, 42 x 38 cm, 
2 x 20 Bögen

Toro DO Seleccion 
Solitario Oro
Spanien, 75 cl, 2014

Trisa 
Zahnbürsten
Div. Sorten, z.B. 
Flexible Head soft, 2er-Pack

Volg Nüsse
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen, 200 g

BIOTTA FRUCHT- 
ODER GEMÜSESÄFTE
div. Sorten, z.B.
Preiselbeersaft, 5 dl

FEINKRISTALLZUCKER
1 kg

GILLETTE VENUS 
SPA BREEZE
Klingen, 4 Stück

KNORR QUICK SOUP
div. Sorten, z.B.
Flädli, 3 x 34 g

NECTAFLOR HONIG
div. Sorten, z.B.
Sommerblütenhonig, 
500 g

PERSIL
Duo-Caps Color, 40 WG

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Choco Petit Beurre au lait, 
4 x 125 g
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Wir stehen für 
Qualität

Wahl Glas- und Metallbau AG
Lausenerstrasse 20 . 4410 Liestal 
T 061 926 90 20 . www.wahl-ag.ch

Patrik Schmid und Samuel Strub

Glasbau . Metallbau . Wintergärten  
Sitzplatz- und Balkonverglasungen
Glasdächer . Geländer 
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Im Martelacker 10
D-79588 Efringen-Kirchen
Tel. +49 (0) 7628 / 9103-0

Fax +49 (0) 7628 / 9103-22
info@regio-kueche-bad.de
www.regio-kueche-bad.de

Im Martelacker 10
D-79588 Efringen-Kirchen
Tel. +49 (0) 7628 / 9103-0

Veredelte Kochkultur

12
3

70
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Volg Rezept:
Rindfleischsuppe für 4 Personen

 1 EL Sonnenblumenöl
 150 g Speckwürfeli
 600 g Rindsvoressen, 2 cm Würfel
 1 l Rindsbouillon
 2 Tomaten
 2 Zwiebeln
 1 Peperoni, grün
 1 Peperoncino
 2 Kartoffeln
1 Dose Maiskörner
  Salz, Pfeffer aus der Mühle
  Sauerrahm

Zubereitung
Sonnenblumenöl erhitzen. Speckwürfeli darin knusprig braten, herausnehmen. 
Hitze reduzieren und Fleisch darin dünsten. Mit Bouillon ablöschen und alles 1 Std. 
köcheln lassen. Tomaten in heisses Wasser tauchen, Haut abziehen und entkernen.  
In Würfel schneiden. Zwiebeln in breite Ringe, Peperoni in Stücke schneiden. Pepe-
roncino halbieren, entkernen und in feine Streifen schneiden. Kartoffeln würfeln. Vor-
bereitetes Gemüse mit Mais beigeben und Suppe weitere 45 Min. garen. Speckwür-
feli beigeben und mit Salz und Pfeffer abschmecken und mit Sauerrahm servieren.

Zubereitungs- und Kochzeit: ca. 2 Stunden

Kartoffelring für 1 Stück

 250 g Kartoffeln, mehlig kochend
 450 g Bauernmehl
 ¼ Hefewürfel
 1 EL Honig, flüssig
 2,5 dl Milch
 1,5 TL Salz
 100 g Haselnüsse, grob gehackt

Zubereitung
Kartoffeln in der Schale garen, noch heiss schälen. Auskühlen lassen. Mehl in eine 
Schüssel geben, eine Vertiefung eindrücken. Hefe mit Honig und der Hälfte der Milch 
mischen und in die Mehlvertiefung geben. Mit etwas Mehl überstäuben und stehen 
lassen, bis sich im Mehl Risse zeigen. Kartoffeln fein dazureiben, Salz und restliche 
Milch zugeben und alles zu einem Teig kneten. Nüsse einarbeiten. Zugedeckt aufs 
Doppelte aufgehen lassen. Teig zu einer dicken Rolle formen und zu einem Ring 
schliessen. Auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen. Nochmals aufgehen lassen. 
Ofen auf 220 °C vorheizen. Ringbrot in der unteren Ofenhälfte ca. 20 Min. backen. 
Temperatur auf 180 °C reduzieren und Ringbrot 15–20 Min. fertig backen.

Weitere Rezepte finden Sie auf http://www.volg.ch/rezepte/

Zeit zum  
Anpflanzen!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Gemeindeinformationen

Bürgergemeinde

Die Gemeindehomepage www.ettingen.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13  
Telefon 061 726 89 89 
Fax 061 726 89 88 
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag  8.30–11.30 Uhr und 
 14.00–18.30 Uhr
Dienstag   8.30–11.30 Uhr
Mittwoch   8.30–11.30 Uhr und 
  14.00–16.00 Uhr
Donnerstag    8.30–11.30 Uhr
Freitag   8.30–11.30 Uhr und  
 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Sibylle Haussener 
Telefon 061 721 59 61 
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr 
nach Vereinbarung unter Telefon  
061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80 
In dringenden Fällen ausserhalb der  
Bürozeiten: Telefon 079 269 66 78

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Gemeindepolizei:
Jörg Linder  
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34 
Termine nach vorgängiger telefoni-
scher Vereinbarung.  
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin  
Telefon 079 645 95 10 (tagsüber) und  
Telefon 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90 
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Anlaufstelle für Altersfragen:
www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch unter «Gemeinde» oder in den ver-
schiedenen  Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.

Veranstaltungskalender 2017
Datum Anlass / Wer Ort
2. November
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

4. November
9.30–13 Uhr

Führung Schule für Blindenführhunde
Frauenverein Ettingen

Allschwil

4. November
13.30 Uhr

Hauptübung
Feuerwehr Ettingen

Feuerwehr-Magazin

4. November
Türöffnung
19.30 Uhr

Kulturanlass
Bürgergemeinde Ettingen

Schulhaus Hintere 
Matten, Aula

7. November
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

9. November
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

12. November
14 Uhr

Ökum. Totengedenken
Reformierte Kirchgemeinde

Kath. Kirche

12. November
19 Uhr

Ökumenische Taizé-Feier
Reformierte Kirchgemeinde

Ref. Kirche, Therwil

14. November
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

15. November
14 Uhr

Kinderflohmi
Tagesfamilien Ettingen

Hintere Matten,
Ettingen

15. November
14.30 Uhr und
15.30 Uhr

Kasperlitheater
Gemeinde- und Schulbibliothek Ettingen

Bibliothek,
Ettingen

16. November
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

18. November
20 Uhr

Liederabend des Männerchors
Männerchor Ettingen

Aula Trakt 4

21. November
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

21. November
19 Uhr

Ref. Kirchgemeindeversammlung
Reformierte Kirchgemeinde

Kirchgemeindesaal, 
Oberwil

22. November
14–17 Uhr

Waldnachmittag für Kinder
Reformierte Kirchgemeinde

Treffpunkt Rekizet

22. November
ab 15–17 Uhr

Sternenzauber aus Brottüten
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Ettingen

Bibliothek, Ettingen

23. November
19.30 Uhr

Bürgergemeindeversammlung
Bürgergemeinde Ettingen

Pfarreiheim

24. November
14–15.15 Uhr

Märchennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

25. November
18 Uhr

Gottesdienst mit Beteiligung Chor 
Kirchenchor Ettingen

Kath. Kirche

28. November
12.15 Uhr

Mittagstisch für Gross und Klein
Reformierte Kirchgemeinde

Rekizet

30. November
12 Uhr

Mittagstisch
Ettige mitenand

Blumenrain, Therwil

30. November
14–17 Uhr

Seniorennachmittag
Frauenverein Ettingen

Kath. Pfarreiheim

30. November
14–17 Uhr

Waldnachmittag für Kinder
Reformierte Kirchgemeinde

Treffpunkt 
Ref. Kirche, Oberwil

2. Dezember
10–17 Uhr

Weihnachtsmarkt
Kulturhistorischer Verein

Guggerhuus

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den 
 Vereinen bzw. Veranstaltern.

Bewilligung zum Abfeuern von Böllerschüssen 
zwecks Vergrämung von Vogelschwärmen in den 
Rebbergen Ettingen

Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sitzung vom 11. September 2017 auf entspre-
chendes Gesuch hin beschlossen, dem Rebbauwärter Andreas Möschlin sowie den 
durch ihn beauftragten Personen vom 14. September bis 24. November 2017 
die Bewilligung zum Abfeuern von Böllerschüssen zwecks Vergrämung von Vogel-
schwärmen in den Rebbergen in Ettingen zu erteilen. Der Schutz der Reben mittels 
Netzen stellt insofern keine Alternative dar, da sich in den Netzen immer wieder 
Tiere verfangen und zu Tode kommen.

Folgende Auflagen wurden durch den Gemeinderat festgelegt:
• Die Böllerschüsse sollen nur gegen Vogelschwärme eingesetzt werden, welche die 

Ernte massgeblich bedrohen.
• Die Anzahl Böllerschüsse wird auf maximal 10 Schüsse pro Tag beschränkt.
• Die Böllerschüsse dürfen nur in der Zeit von 6 bis 22 Uhr abgefeuert werden.
• Beim Abfeuern von Böllerschüssen muss mindestens ein Abstand zum Siedlungs-

gebiet von 150 m eingehalten werden.
• Die Böllerschüsse dürfen nicht in Richtung Siedlungsgebiet abgefeuert werden.

Wir bitten die Bevölkerung um Verständnis.
Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

Die Abstimmungsunterlagen für den 
oben erwähnten Abstimmungstermin 
werden bis spätestens 4. November 2017 
allen stimmberechtigten Einwohnerinnen 
und Einwohnern per Post zugestellt.
Die Post benötigt sechs Tage für die Zu-
stellung, weshalb es vorkommen kann, 
dass an derselben Adresse wohnhafte 
Stimmberechtigte ihre Unterlagen nicht 
zeitgleich erhalten.
Sollten Sie jedoch Ihre Abstimmungsun-
terlagen bis Samstag, 4. November 
2017, nicht erhalten haben, bitten wir 
Sie, mit den Einwohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung Kontakt aufzuneh-
men. Nicht erhaltene Abstimmungs-
unterlagen können bis spätestens 
Dienstag, 21. November 2017, 11.30 

Uhr, am Schalter der Einwohnerdienste 
bezogen werden.
Bitte beachten Sie, dass das Stimmcou-
vert bis 17 Uhr des Tages vor dem Ab-
stimmungs- oder Wahltag in der Ge-
meindeverwaltung eintreffen muss. 
Damit Ihre Stimme gültig ist, bitten wir 
Sie, das Stimm-Couvert unbedingt recht-
zeitig einzusenden:
• per A-Post bis spätestens Donnerstag-

abend
• per B-Post bis spätestens Dienstag-

abend
vor dem Wahl- und Abstimmungssonn-
tag. Zu spät eingetroffene Couvert sind 
ungültig und werden nicht mehr berück-
sichtigt.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

Die Einwohnerdienste informieren – 
Versand der Abstimmungsunterlagen für die 
 Abstimmungen vom 26. November 2017

Dorfmuseum Ettingen
Auskunft für Museumsbesuche:
Constantin Stöcklin-Keiser
Eigenrain 18, Tel. 061 721 58 31

Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira
Nenzlingerstrasse 8, Tel. 061 721 62 76, 
Montag–Freitag 18–20 Uhr

Recyclingkalender
MATERIAL IMMER AM ABFUHRTAG 
BIS SPÄTESTENS 7 UHR, FRÜHES-
TENS AM VORABEND AM STRAS-
SENRAND BEREITSTELLEN.

Hauskehricht / Kleinsperrgut 
(KEINE Elektroartikel und Metalle)

jeden Dienstag, ausser Di, 26. Dezember 
2017, Ersatzdatum Sa, 23. Dezember 2017
 
Alternativen: BiBo, Rubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Biosammlung 
(Baum- und Strauchschnitt, Laub, Gras, organi-

sche Rüstabfälle und Speisereste)

Mittwoch, 8. November 2017

Alternativen: Selber kompostieren ist 
die sinnvollste Beseitigung der Grün- 
und Rüstabfälle. Bei Fragen wenden Sie 
sich an unsere Kompostberater (Kon-
taktdaten siehe Recyclingkalender).

In festen Behältern (Biocontainer), Gar-
tenbags oder in Bündeln mit Hanf-, Si-
sal- oder Kokosfaserschnur verschnürt 
(nur Gartenabfälle). Organische Rüst-
abfälle und Speisereste nur in Bio-
containern entsorgen.

Markenmenge siehe Recyclingkalender

Häckseldienst 
(KEINE Wurzelstöcke, Metallteile, Laub, Gras)

Mittwoch, 15. November 2017 

Altpapier 
(Papier und Karton)

Mittwoch, 6. Dezember 2017 (jeden ers-
ten Mittwoch des Monats)

Alternativen: Lesen Sie die Reklame-
sendungen? «Keine Werbung»-Kleber 
für den Briefkasten erhalten Sie in je-
dem Baumarkt. 

Grobsperrgut 
(nur Brennbares, KEINE Elektroartikel und Metalle)

voraussichtlich März 2018 (genaues Da-
tum steht noch nicht fest).

Alternativen: BiBo, Rubrik «Verschen-
ken statt Wegwerfen» und Bring- und 
Holtag

Altmetall 
(KEINE Elektroartikel, Boiler, Plastik)

voraussichtlich April 2018 (genaues Da-
tum steht noch nicht fest).

Alternativen: beim Werkhof (auf Voran-
meldung) 061 721 50 73 / 079 241 90 64

Feuerwehr
(Auszug aus 
dem Jahres-
programm 2017)

Samstag, 4. November
13.30–18 Uhr Hauptübung

Mittwoch, 8. November
19.30–22 Uhr Of & Wm-Übung

Mittwoch, 15. November
19.30–22 Uhr Fahrübung

Mittwoch, 22. November
19.30–22.15 Uhr Mannschaftsübung

Mittwoch, 29. November
19.30–22 Uhr  Leitungsausschuss 

Feuerwehr

Nutzen Sie die Chance
Wie gut ist meine Ortsfeu-
erwehr ausgerüstet? Was 
für Anforderungen stellt 
die Feuerwehr an ihre 

 Mitglieder? Wie funktioniert eigentlich 
das Alarmierungsprozedere? Und wie 
ist  eine Feuerwehr aufgebaut? Wenn Sie 
solche oder auch andere brennende 
 Fragen zum Thema Feuerwehr haben 
oder einfach nur mal die diversen Auf-
gaben der Feuerwehr aus der Nähe be-
trachten wollen, dann empfehlen wir 
 Ihnen, uns am Samstag, 4. November 
2017, um 14.30 Uhr im Magazin (Brühl-
mattweg 5) zu besuchen.
Denn an der diesjährigen Hauptübung, 
werden wir die Feuerwehr der Bevölke-
rung etwas näherbringen. An diversen 
Posten dürfen Sie das breite Handwerk 
der Feuerwehr kennenlernen und teil-
weise sogar aktiv miterleben. Des Weite-
ren stehen Ihnen unsere erfahrenen Ein-
satzkräfte zum Informationsaustausch 
und zur Beantwortung Ihrer Fragen ger-
ne zur Verfügung. 
Bei einem feinen Zvieri wird auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz kommen.
Nutzen Sie diese Chance, Ihre Feuerwehr 
besser kennenzulernen und besuchen 
Sie uns am Samstag, 4. November.
 Ihre Feuerwehr Ettingen

Zivilstandsnachricht

Geburt
1. Oktober 2017: Müller, Emilia, von 
Hundwil AR, Tochter der Wiedmer, Gab-
riela, und des Müller, Christian, wohn-
haft in Ettingen BL.

«Musik us em Dorf» am 
Kulturanlass der Bürger-
gemeinde Ettingen
Kommen Sie am Samstag, 4. Novem-
ber 2017, in die Aula Schulhaus Hintere 
Matten und freuen Sie sich auf eine mu-
sikalische Unterhaltung aus dem Dorf. 
Junge Erwachsene aus Ettingen im Alter 
von 17 bis 26 Jahren möchten an diesem 
Abend mit ihrer Musik unterhalten. Las-
sen Sie sich überraschen!
Die Türöffnung ist um 19.30 Uhr, Be-
ginn des Programms ist um 20 Uhr; der 
Eintritt ist frei. Weitere Informationen 
unter www.bg-ettingen.ch

Bürgerrat Ettingen

Voranzeige
An die Bürgerinnen und 
 Bürger von Ettingen
Einladung zur nächsten Bürgerge-
meindeversammlung am Donnerstag, 
23. November 2017, um 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim (Kirchgasse) Ettingen.

Die Geschäftsstelle

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Sichere Handläufe

Aktion 10%

Herbstrabatt!
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Das Ergebnis des Projektes «Utopie –
Konkret» der Kulturkommission liegt 
jetzt in Buchform in der Gemeinde-
verwaltung auf. Einige Ideen werden 
bereits umgesetzt.

Im ersten Halbjahr 2017 hatte die Kultur-
kommission Ettingen alle Einwohnerin-
nen und Einwohner unter dem Motto 
«Utopie – Konkret» und «Lebensraum –
Raum zum Leben» eingeladen, ihre 
 Gedanken, Visionen und Ideen bezüglich 
der Zukunft Ettingens zu äussern – zu-
erst in einem Film, später auf Papier 
in gestaltender Form. Über hundert 
 Ideen und Visionen sind nun zusam-
mengekommen und als Buch erschienen. 
Dieses Buch, von dem es ein Exemplar 
gibt, liegt zur Ansicht für alle Einwohne-
rinnen und Einwohner am Schalter der 
Gemeindeverwaltung auf. «Das Buch 
wird zur Zeit vom Gemeinderat einge-
sehen, denn es gibt Ideen und Visionen, 
die direkt Behördenstellen zugeordnet 
werden können. Kleinere Ideen werden 
nach Möglichkeit bald umgesetzt», sagt 
Bea Brodmann, Präsidentin der Kultur-
kommission. Eine Vision, die im Buch 
 immer wieder auftaucht, ist der Wunsch 
nach kulturell nutzbaren Räumlichkeiten 
im Dorf. Mit der Eröffnung von «Kultur-
Werk» im Frühling 2018 – ebenfalls ein 
Projekt der Kulturkommission – dürfte 
diese Vision schon bald zur Realität 
 werden. Zum «KulturWerk» lesen Sie 
zu einem späteren Zeitpunkt mehr im 
«BiBo». 

Tradition und Bräuche leben
In den kommenden Ausgaben wird im 
«BiBo» jeweils eine Seite aus dem Buch 
gezeigt. Diesmal geht es um Dorfleben 
und Traditionen. Diese Traditionen und 
das Brauchtum scheinen der Ettinger 
 Bevölkerung durchaus wichtig zu sein. 

Zudem sollen diese Traditionen und 
Bräuche gelebt werden. Anlässe wie der 
«Guggermärt», das Eierlesen, der «Rä-
beliechtliumzug» oder die Fasnacht 
scheinen demnach nicht einfach eine 
nette Abwechslung, sondern ein identi-

tätsstiftender Teil des Dorfes zu sein. 
Denkt man an das gut besuchte «Gug-
gerfescht» vom vergangenen Monat zu-
rück, ist Ettingen in dieser Beziehung gut 
unterwegs.
 Caspar Reimer

«Utopie – Konkret» – Ettinger Visionen

Dies und DasVereine SeniorInnen

Richtlinien für Beiträge
Hinweis der Gemeinde
Kostenlose Publikationen in dieser Rub-
rik erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. Die-
se können – soweit nicht bekannt – bei 
der Gemeindeverwaltung Ettingen, Tele-
fon 061 726 89 64, erfragt werden.
Publikationen, die den Richtlinien nicht 
entsprechen, werden in Rechnung gestellt.

Besuch der Schule für 
Blindenführhunde 
Samstag, 4. November, 
9.30 bis 13 Uhr

Wir besuchen die 
Stiftung Schweize-
rische Schule für 
Blindenführhunde 
in Allschwil. Uns 

erwartet ein rund zweistündiges Pro-
gramm mit Informationsfilm, der Füh-
rung durch die Anlage, der Besichtigung 
der Hunde in Ausbildung sowie der Vor-
führung eines Blindenführhundes bei der 
Arbeit im Hindernisgarten. Im Anschluss 
werden wir mit einem kleinen Apéro ver-
wöhnt. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr beim 
Restaurant Bahnhöfli in Ettingen, von 
wo wir mit Privatautos in Fahrgemein-
schaften nach Allschwil fahren.
Für Mitglieder des Frauenvereins ist der 
Anlass gratis. Für Nichtmitglieder müs-
sen wir einen Beitrag von Fr. 15.– verlan-
gen. Anmeldungen bei: Barbara Brod-
mann, Telefon 061 721 27 43 oder Natel 
076 761 36 44. Wichtig: Bei der Anmel-
dung bitte erwähnen, ob Mitfahrgele-
genheit vorhanden oder gewünscht ist.

Senioren-Wandergruppe 
Gugger
Wanderung 
Donnerstag, 16. November, 
im Oberbaselbiet

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen 
nach Hauenstein. 
Von dort aus wan-

dern wir rund eine Stunde auf dem Pano-
ramaweg und aufwärts bis zur Chall-
höchi. Im Restaurant Kall gibt es den 
lang ersehnten Kaffeehalt mit Apéro. 
Danach überqueren wir den Belchentun-
nel und wandern über die Schönmatt 
nach Oberbölchen, wo uns im gleichna-
migen Restaurant das Mittagessen ser-
viert wird. Später geht die Wanderung 
weiter bis hinunter nach Eptingen. Von 
dort aus bringt uns Bus, Bahn und Tram 
wieder zurück nach Hause. 
Wanderzeit: 3 Stunden (10,7 km; 350 m 
auf- und 460 m abwärts). Ausrüstung: 
Wanderschuhe und -stöcke, Sonnen-
schutz, sowie dem Wetter entsprechen-
de Kleidung. Besammlung: 7.15 Uhr 
Station Ettingen. Abfahrt: in Ettingen 
7.24 Uhr mit 10er / in Basel SBB 8.04 Uhr 
ab Gleis 10. Rückkehr: ca. 17.30 Uhr in 
Ettingen. Kosten: Beitrag Fr. 6.–/Menü 
ca. Fr. 24.–/Kollektiv ab + bis Basel HTA  
ca. Fr. 20.–. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer.
Anmeldung bis Samstag, 11. Novem-
ber bei Meury’s, Telefon 061 721 40 97 
oder E-Mail: toni.meury@gmx.ch
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Herbst-Apéro 2017
Mittwoch, 15. November,  
18 Uhr im Guggerhuus
Schanzgasse 1 / Ettingen

Erinnern Sie sich noch 
an das blaue Bähnli, 
welches uns von Etti-
ge bis zur Heuwaage 

brachte? Anno 1984 schien die letzte 
Stunde für das blaue Bähnli geschlagen zu 
haben. S Drämmli ersetzte das Bähnli. 
Von Paul Gschwind, Präsident vom Verein 
«Pro Birsigtalbahn», erfahren wir Interes-
santes über die Geschichte des blauen 
Bähnlis. Beim anschliessenden Zusam-

Kasperlitheater 
«Dr Pirat Schlotterzahn»
Mittwoch, 15. November, 14.30 Uhr 
und 15.30 Uhr, Bibliothek Ettingen. Für 
Kinder ab 4 Jahren. Mit Daniela Althaus 
und Andrea Müller.

Kasperli erlebt ein neues Abenteuer und 
begeistert die Kinder mit seinen Spässen 
und Zaubereien. Wir wünschen den klei-
nen Zuschauern viel Vergnügen! Die bei-
den Vorstellungen dauern je zirka 30 
Minuten. Der Eintritt ist frei. Kollekte zur 
Deckung der Unkosten.

Ihr Bibliotheksteam

Anlässlich des Kantonalen Natur-
schutztages hat der Naturschutz-
verein Ettingen zu einem Arbeits-
einsatz eingeladen. 

Am vergangenen Samstag führte der 
 Naturschutzverein Ettingen im Rahmen 
des Kantonalen Naturschutztages einen 
Arbeitseinsatz im Naturschutzgebiet 
«Stapflenreben» durch. Bisher wurden 
auf diesem Stück Land, das der Bürger-
gemeinde Ettingen gehört, die drei Rep-
tilienarten Blindschleiche, Mauer- und 
Zauneidechse durch den Naturschutzver-
ein nach kantonaler Vorgabe gefördert. 
Nun hat sich das Kräftever hältnis zuun-
gunsten der Zauneidechese verschoben – 
es wurde kaum eine mehr gesichtet. Mit 
dem Arbeitseinsatz von Samstag sollte 
die Zauneidechse gezielt gefördert wer-
den: «Dazu errichten wir hier einen Hau-
fen aus Ästen und eine Holzbeige. Zudem 
decken wir die nahen Steinhaufen mit Heu 
ab. So hat die Zauneidechse einen Raum, 
an dem sie von der häufig vorkommenden 
Mauereidechse und vor Vögeln geschützt 
ist», sagt Projektleiter und Präsident der 

Ettinger Natur- und Landschaftsschutz-
kommission Peter Brodmann-Gross. Die 
Holzhaufen sind aber noch viel mehr, als 
sie auf den ersten Blick zu sein scheinen: 
In diesen werden viele Insekten leben, die 
als Nahrung für die Eidechse dienen, zu-
dem bieten sie Plätze zum Sonnen, für die 
Überwinterung und zur Fortpflanzung.

Grosse Mithilfe
Neben Mitgliedern des Naturschutzver-
eins haben am Samstag auch junge 
Frauen und Männer der Jungschar Ettin-
gen-Therwil und der Blauen-Biker sowie 
Vertreter aus Bürgergemeinde und Ge-
meinderat mit angepackt. So war die Ar-
beit nach knapp zwei Stunden beendet 
und alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wurden mit einem Imbiss belohnt, 
der auch in diesem Jahr von der Bürger-
gemeinde finanziert wird. Der Natur-
schutzverein Ettingen wurde im Jahr 
1991 mit dem Ziel gegründet, durch Ex-
kursionen, Vorträge und Arbeitseinsätze 
der Bevölkerung die Natur näherzubrin-
gen. Dies ist am vergangenen Samstag 
sicherlich gelungen. Caspar Reimer

Voller Einsatz für die Zauneidechse

Peter Brodmann-Gross (2. v. l.) leitete die Aktion zugunsten der Zauneidechse.
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Fit für die Wintersaison
Die Vorbereitungen 
auf die Wintersaison 
sind schon im Gange, 
attraktive und viel-
fältige Ak tivitäten 

stehen wieder im Angebot. Wie immer 
wird darauf geachtet, dass sich Trai-
nings, Wettkämpfe und gesellige 
 Anlässe abwechseln.
Die regulären Trainings finden jeweils 
am Dienstag von 20 bis 22 Uhr bei der 
Dreifachturnhalle «Hintere Matten» 
statt. Dabei trainieren wir Ausdauer, Be-
weglichkeit, Kraft sowie Koordination 
und bereiten uns auf Turniere vor. Jeder 
trainiert so intensiv und so viel, wie er 
will, ganz nach unserem Motto «Fit ohne 
Stress». Trainiert wird immer in zwei 
Stärkegruppen und abgerundet wird 
der Abend meistens mit einem Spiel 
wie Unihockey, Volleyball, Korbball oder 
 Indiaca.
Wer Freude an Ballsportarten hat, kann 
dienstags bereits ab 19 Uhr Faustball 
trainieren. 
Regelmässige Bewegung hilft, Stress ab-
zubauen und Unfälle zu vermeiden, denn 
eine trainierte Muskulatur stabilisiert 
und Bänder sowie Sehnen bleiben ge-
schmeidig und dehnbar.
Wir sind fit für den Winter – Sie auch? 
Gerne begrüssen wir Sie zu einem Trai-
ning! www.mrettingen.ch

mensitzen genies sen wir den alljährlich 
für unsere Mitglieder organisierten 
Herbst-Apéro. 
Da die Anzahl Teilnehmer im Gugger-
huus beschränkt ist, sollten Sie sich 
möglichst bald wie folgt anmelden: per 
Mail: info@ettigemitenand.ch; per Post: 
Ettige mitenand, Postfach 128, 4107 Et-
tingen; per Telefon: 061 721 52 28 – 
 Regina Dumas. Bereits Angemeldete 
 erhalten in den nächsten Tagen eine Be-
stätigung. Anmeldeschluss: Montag,
6. November, Unkostenbeitrag: Fr. 10.–, 
wird am Eingang eingezogen. Wir freuen 
uns auf einen gemütlichen Abend.

Ettige mitenand

� FLUPD +DUWPDQQ NDXIW �
Pelze, %leiNristall, Porzellan, 

AntiTuitlten, %ilGer, 
6chreibmaschinen, Louis� 

9uitton�7aschen, 7eppiche, 7aIelsilber, 
Uhren, 0�nzen, 6chmucN. 

076 610 �8 ��076 610 �8 ��
K31_1261463

Bänteli Dekor AG
Solothurnerstrasse 46, 4053 Basel 
Tel. 061 361 75 75
info@baenteli-dekor.ch
www.baenteli-dekor.ch

Polsterei – Restaurationen – Vorhänge
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ANKAUF
von Gebrauchtmöbel, 

Wohnassecoires, Lampen, 
Porzellan, Orientteppiche, 

Uhren aller Art.
Tel. 076 610 70 87 K
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Offene Stellen/Kurse und Weiterbildung

Für unseren Kunden, in der Region Nordwestschweiz, suchen wir per
1. März 2018 oder nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Organisation
und Administration (80–100%)
Unsere Mandantin ist eine erfolgreiche, etablierte Unternehmung, die auf
Bau, Unterhalt und Betreuung von Infrastrukturen und Anlagen spezialisiert
ist. Ihren Kunden bietet sie ein starkes Team mit umfangreichem Fach-
wissen, ein kundenspezifisches Leistungsangebot und einen hohen Quali-
tätsstandard an.

Als Leiter/in Organisation und Administration übernehmen Sie zwei
Verantwortungsbereiche:
1. Sie sind für die organisatorische Effizienz und die Weiterentwicklung der

internen Strukturen und Abläufe zuständig. Sie schlagen bei neuen
Anforderungen organisatorische Anpassungen vor und setzen diese
praktisch um. Sie achten besonders auf die Sicht des Kunden, indem
Sie z. B. die Angebote vor dem Versand an Kunden auf Vollständigkeit
und Konsistenz überprüfen.

2. Sie leiten mit Ihrem Team von 7 Mitarbeiterinnen und externen Partnern
das Tagesgeschäft der Auftragsverarbeitung, die Betriebsbuchhaltung,
das Personalwesen und die Informatikbetreuung.

Mit der proaktiven Unterstützung der Bereichsleiter im Alltagsgeschäft
halten Sie diesen den Rücken frei, damit sie sich voll und ganz auf die
Entwicklung des Kerngeschäfts konzentrieren können.

Sie arbeiten gerne projekt- und lösungsorientiert in einem Betrieb mit Ma-
chermentalität. Sie bewahren den Durchblick, sind für die Geschäftsleitung
ein ruhender Pol und stehen den Mitarbeitern mit Rat und Tat zur Seite.

Sie verfügen über eine Weiterbildung und haben Erfahrung in der Optimie-
rung von administrativen Prozessen in einer KMU. Zudem haben Sie Füh-
rungserfahrung und wissen ihr Team zu motivieren und weiterzuentwickeln.

Sie sind ein sehr guter Benutzer von Microsoft Office. Die deutsche Spra-
che beherrschen Sie in Wort und Schrift und Sie haben gute Französisch-
kenntnisse.

Es erwarten Sie ein attraktives Arbeitsumfeld, eine neue und spannende
Herausforderung mit Raum für Eigeninitiative, Handlungs- und Entschei-
dungsfreiheit sowie auch die Option, sich als Mitglied der Geschäftsleitung
zu etablieren.

Bewerben Sie sich bitte mit Ihren vollständigen Unterlagen per Mail an:
G. Lucca, Coach und Personalberater:
gerry.lucca@paramis.com (+41 79 358 22 10)

Nachfolger/-in für  
Treuhandbüro gesucht
Aktiengesellschaft mit Sitz in Vororts-
gemeinde von Basel. Umsatz rund  
Fr. 420’000.–.

Im Rahmen der Nachfolgeplanung suchen 
wir eine Lösung zur Weiterbetreuung 
unserer Mandanten durch eine/n 
Unternehmer/-in mit höherer Fachprü-
fung und mehrjähriger Erfahrung in der  
Beratung von KMU.

Die begleitete Übernahme kann schritt-
weise und finanziell attraktiv erfolgen.

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Zu-
schrift unter Chiffre R 012-299482 an Pub-
licitas S.A., Postfach 1280, 1701 Fribourg.
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Pädagogisch und psychologisch
ausgebildeter
Nachhilfelehrer
unterstützt Ihr Kind beim Lernen
bei Ihnen zuhause. Erfahrungen
auch mit schwierigen Kindern und
Jugendlichen. Tel. 079 729 46 72

Die Trink- und Löschwasserversorgung wird von uns in mehreren  
Gemeinden in der Nordwestschweiz sichergestellt. Wir arbeiten  
an drei Standorten. Der administrative Anteil im Bereich der  
Dokumentation und Abrechnung wird umfangreicher.

Dank erfolgreicher Geschäftsentwicklung erweitern wir unser ad-
ministratives Team und suchen nach Vereinbarung eine weitere 
engagierte, selbständige Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in Administration Wasserversorgung 60–80%

Ihre Aufgaben:
•  Bearbeiten von Offerten und Abrechnungen
• Unterstützung bei der Auftragsabwicklung
• Verwaltung sämtlicher Dokumente
• Erstellen von Protokollen, Berichten und Auswertungen

Das zeichnet Sie aus:
•  rasche Auffassungsgabe, exakte Arbeitsweise und Flexibilität
•  Kauffrau / Kaufmann mit Fähigkeitsausweis
• gute Anwenderkenntnisse von MS-Of�ce-Programmen
•  Berufserfahrung in einem vergleichbaren Tätigkeitsgebiet 

einer KMU
• dienstleistungsorientierte Persönlichkeit
• stilsicher in der deutschen Sprache / Französischkenntnisse
• Kundenorientierung und Flexibilität

Wir bieten Ihnen:
• attraktives, selbstständiger Aufgabenbereich
• ein dynamisches und offenes Team
• gutes Arbeitsklima
• zeitgemässe Entlöhnung und gute Sozialversicherungen

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Laurence Gugger 
auch telefonisch zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Unter-
lagen mit Foto bis am 30. November 2017 an:

Heinis AG
Frau Laurence Gugger
Gewerbestrasse 16
4105 Biel-Benken
laurence.gugger@heinis.ch

Das «Wochenblatt für das Schwarzbubenland und Laufental» berichtet einmal
wöchentlich über die lokalen Begebenheiten in den Solothurnischen Bezirken
Thierstein und Dorneck sowie im Baselbieter Laufental. Als amtliches Publikations-
organ erscheint die Gratiszeitung jeden Donnerstag und erreicht in 33 Gemeinden
rund 21 000 Leserinnen und Leser.

Wir suchen – mit Arbeitsort in Laufen – per 1. April 2018 oder nach Vereinbarung
einen

Redaktionsleiter 100% (w/m)
Ihre Aufgaben
Das gesellschaftliche, kulturelle und politische Geschehen im Schwarzbubenland
und Laufental ist Ihre Welt. Sie berichten über Neuigkeiten, stellen Zusammenhänge
her und zeigen Hintergründe auf. Als Chronist bzw. faktenorientierter Berichter-
statter greifen Sie Themen auf, welche die Menschen in der Region bewegen. Sie
pflegen den Kontakt zu den publizistisch relevanten Ansprechpartnern und stellen
eine kundennahe und gewerbefreundliche Berichterstattung sicher. Sie redigieren
zudem Berichte, fotografieren und layouten selbstständig die fertigen Artikel und
Seiten.

Ihr Profil
Sie verfügen über mehrjährige Erfahrung im Lokaljournalismus und Ihr Interesse
ist breit gefächert. Sie sind in der Region zu Hause und besitzen von Vorteil ein gu-
tes Netzwerk (u. a. Gemeinden / Gewerbe / Vereine). Sie haben die Fähigkeit, sich
schnell in Themen einzuarbeiten und diese lesernah aufzuarbeiten. Ihre Aufgaben
verlangen thematische und zeitliche Flexibilität sowie ein hohes Mass an Selbst-
ständigkeit. Freude am Neuen, Offenheit und Einsatzfreudigkeit runden Ihr Profil ab.

Ihre Zukunft
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und journalistisch vielseitige Tätigkeit
in einem kleinen eingespielten Team. Wenn Sie gewillt sind, auch an Abendveran-
staltungen teilzunehmen und Wochenendarbeit nicht scheuen, dann wartet eine
interessante Aufgabe auf Sie.

Ihr nächster Schritt
Haben wir Sie neugierig gemacht? Corinne Gerber, HR Manager, freut sich auf Ihre
Online-Bewerbung unter www.azmedien.ch/karriere.

Für allfällige Fragen steht Ihnen Thomas Kramer, Leiter Wochenblätter, unter
061 706 20 22 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter www.wochenblatt.ch



  

1. Rolf Dobelli
 Die Kunst des guten Lebens
 Philosophie | Piper Verlag

2. Zoo Basel
 Wimmelbuch
 Kinderbuch | Wimmelbuchverlag

   3. Andreas Zumach
    Globales Chaos –
    machtlose UNO
    Politik | Rotpunkt Verlag

4. Benedikt Weibel
 Das Jahr der Träume.
 1968 und die Welt von heute
 Zeitgeschichte | NZZ Libro

5. Neutraler Quatierverein 
 Gundeldingen (Hg.)
 Das Gundeli – Ein Basler 
 Stadtquartier im Wandel
 Geschichte | Schwabe Verlag

6. Yuval Noah Harari
 Ein kurze Geschichte 
 der Menschheit
 Kulturgeschichte | Pantheon Verlag

7. Christiane Widmer, 
 Christian Lienhard
 Basel und der Tod
 Geschichte | Spalentor Verlag

8. Philipp Schrämmli, 
 Laurids Jensen
 Die Welt in Basler Kochtöpfen
 Kochen | Reinhardt Verlag

9. Dominik Heitz
 Stadtjäger – Ein Spaziergang 
 zu Basels versteckten … 
 Reiseführer | Reinhardt Verlag

10. Urs Heller
 Gault & Millau Guide
 Schweiz 2018
 Restaurantführer | Ringier Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99
www.biderundtanner.ch

1. Yvette Kolb
 Die Dachkatzen vom 
 Basler Marktplatz
 Roman | Verlag Johannes Petri

2. Didier Conrad, 
 Jean-Yves Ferri
 Asterix in Italien
 Comic | Egmont Ehapa 
 Comic Collection

   3. Alexandra 
    Lavizzari
    Und Harry?
    Roman | Zytglogge Verlag 

4. Daniel Kehlmann
 Tyll
 Roman | Rowohlt Verlag

5. Dan Brown
 Origin
 Thriller | Lübbe Verlag

6. Franz Hohler
 Das Päckchen
 Roman | Luchterhand Verlag

7. Helen Liebendörfer
 Ja und Amen?
 Hermann Hesses 
 Mutter Marie
 Historischer Roman | Reinhardt Verlag

8. Robert Menasse
 Die Hauptstadt
 Roman | Suhrkamp Verlag

9. Kazuo Ishiguro
 Als wir Waisen waren
 Roman | Heyne Verlag

10. John le Carré
 Das Vermächtnis der Spione
 Krimi | Ullstein Verlag

Hike & Fly – eine Live-Multimedia-Reportage der Superlative
Am 13. Juli 2017 hat Chrigel Maurer 
das RedBull X-Alps, das spektaku-
lärste Gleitschirmrennen der Welt, 
zum fünften Male in Folge gewon-
nen. Es war ein unglaublich span-
nender Wettkampf. Im Vortrag vom 
kommenden Dienstag, 7. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr im Volkshaus 
 (Basel), wird der Extremsportler nicht 
nur vom X-Alps 2017 und den Vorbe-
reitungen dazu erzählen, sondern er 
wird die Besucher auch mitnehmen 
zu seinem Projekt 152-SAC-Hütten, 
zum X-Pyr und vielen weiteren gran-
diosen Erlebnissen in den Schweizer 
Bergen (Alpen). Chrigel Maurer über 

das X-Alps: «X-Alps ist ein Ausdauer-
rennen, es bringt dich körperlich ab-
solut ans Limit.» Zugleich ist es aber 
auch vergleichbar mit einem Schach-
spiel. Es gewinnt nicht, wer sich 
mehr quält, sondern jener, wer die 
richtigen Züge macht. «Das bean-
sprucht dich auch im Kopf bis an die 
Grenzen.» 
Unterwegs musste Maurer ständig 
strategische Entscheidungen treffen, 
er musste sich situativ nach dem 
Wetter, dem Wind und seinem Körper 
richten. Eine authentische Multime-
dia-Reportage, welche alle fesseln 
wird.  (pd/kü)

Frageraster FRV44_KWR17 Lösungswort: WARENMESSE
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Antwortraster FRV43_KWR17 Lösungswort: WINTERZEIT 
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Lösungswort Nr. 44/2017

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte
oder E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel», 

Missionsstrasse 34, 4055 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch
Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.

Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis von letzter Woche geht an:
Heidi Schibli, Fuchshagweg 6, 4103 Bottmingen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Lösung Nr. 43: WINTERZEIT 

Er ist mit Garantie einer der universals-
ten Leimentaler, die es gibt. Er hat als 
Künstler kürzlich Hollywood erobert – 
und wer Stepptanzen denkt, sagt auto-
matisch auch Angelo Borer. Seit 33 Jah-
ren (in diesem schnelllebigen Business 
eine Ewigkeit) tanzt und wirbelt er als 
Solist, meist aber mit seiner Crazy Feet 
Company. 
Und doch gibt es jetzt eine Art Premie-
re. Denn erstmals wird Angelo Borer, 
zusammen mit seiner nicht minder be-
gabten und talentierten Tochter Aisha, 
öffentlich in Basel, und zwar im Häbse-
Theater, auftreten. Dieses an der Klin-
gentalstrasse 79 domizilierte Kulthaus 
ist bekanntlich Basels grösstes Klein-
theater. Und an zwei Tagen, am über-
nächsten Freitag, 10. November so-
wie Samstag, 11. November (jeweils 
um 20 Uhr) wird Angelo Borer mit 
Tochter Aisha auftreten und das Publi-

kum begeistern. Wir zitieren aus dem 
Programmheft: «Angelo Borer und 
Crazy Feet Company zeichnet sich im 
Speziellen durch die aussergewöhn-
lichen Choreographien aus, die von 
volkstümlichen Schlagern über klassi-
sche Stücke, Broadway-Melodien bis 
zum weltberühmten griechischen Sir-
taki reichen. Diese Vielfalt war es dann 
auch, die ihm und seiner Formation im 
In- und Ausland schon zahlreiche 
 grosse Engagements und Fernsehauf-
tritte bescherte. Crazy Feet war schon 
mehrmals in namhaften Sendungen im 
Schweizer Fernsehen, ARD, ZDF und 
ORF zu Gast.»
Aber übernächsten Freitag muss man 
nicht den Fernseher anstellen. Sondern 
man geht ins «Glaibasel» – und erlebt 
ein Duo und eine Formation, welche 
das Stepptanzen geprägt und weiter 
entwickelt hat. Georges Küng

Wenn Vater und Tochter …

SO
LEBST  

DU BASEL

INSPIRIEREND, ATTRAKTIV
UND STETS AKTUELL.

Foto: Küng
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Offene Stellen

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der RegionGrösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000Ausstellfläche über 1000mm22

• Sensationelle Preise auf  auf 
Haushaltapparate der MarkenHaushaltapparate der Marken
MIELE, V-ZUG, Electrolux, MIELE, V-ZUG, Electrolux, 
Bosch, Gaggenau, BauknechtBosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen PreisenDies zu sensationellen Preisen
• Wir passen uns Ihrem Wir passen uns Ihrem 

Budget anBudget an
• Planung, Demontage, Liefe-Planung, Demontage, Liefe-

rung und Montage mit rung und Montage mit 
eigenen Mitarbeiterneigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence CenterMIELE Competence Center
• Reparaturen aller FabrikateReparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Lieferung, Montage, 

und Garantienund Garantien
• Eigener KundenserviceEigener Kundenservice

• Lassen Sie sich überraschenLassen Sie sich überraschen
• Wussten Sie schon, dass Wussten Sie schon, dass 

wir über 40 Vereine in der wir über 40 Vereine in der 
Region unterstützen?Region unterstützen?

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Die mit 

de roote
 Auto!

BESUCHEN SIE UNS AN DER

Profitieren Sie von den sensationellen 
Messepreisen auf das ganze Sortiment!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in der Halle 2.0, Stand A111.

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente

00
3_

59
93

21

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 7.11., und Mittwoch, 8.11.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
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Wir suchen für die Heilpädagogische Schule in Münchenstein per
per 15. Januar 2018

Praktikantinnen / Praktikanten
Arbeit: Durch Ihre aktive Mithilfe im Unterricht verschaffen Sie

sich einen umfassenden Einblick in die heilpädagogi-
sche, sozialpädagogische und therapeutische Arbeit.

Die Stelle eignet sich als Berufsfindungspraktika für
Berufe im sozialen und erzieherischen Bereich. Wir er-
warten gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.

Pensum: 40 Stunden pro Woche

Weitere Auskünfte erhalten Sie von Frau Sabine Lauble, Mitglied
der Schulleitung (s.lauble@hpz-bl.ch oder +41 61 416 00 60).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Heilpädagogische Schule,
Frau Sabine Lauble, Lärchenstrasse 7, 4142 Münchenstein

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Unser Webshop 
ist Basler.

GROSSES
beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

BiBo

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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